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2Aus unserem Redaktionskreis

Bitte wundern Sie sich 
nicht, liebe Leserinnen 
und Leser, dass in den 

Geschäften seit Anfang, Mitte 
September Weihnachtssüßig-
keiten liegen. Das ist ganz nor-
mal. Alle müssen im Voraus 
denken und planen. So hat 
auch die Redaktion von Auf 
Kurs bereits Ostern und Weih-

nachten 2013 ins Visier genom-
men – wenigstens was die Er-
scheinungstermine des Bremer-
havener Kirchenjournals in 
dem vor uns liegenden Jahr be-
trifft. Auch der Tag für ein gro-
ßes Tauffest im Strandbad steht 
schon fest: Sonntag, 18. August 
2013. Und Heiligabend wird 
wieder am 24. Dezember sein.

Nicht nur beim Blick in die 
Zukunft, sondern noch viel 

mehr im Rückblick entsteht 
der Eindruck: Die Zeit rast! 
War nicht vorgestern noch 
März? Und jetzt schon Sep-
tember, Oktober …
Dazu unser Titelbild: Ernte-
dank 2012. Im Vorentwurf für 
die Redaktion übrigens mit 
dem Platzhalter: »und noch ir-
gendeine Unterzeile«. Was, 

liebe Leserin, lieber Leser, wäre 
Ihre Unterzeile zum Ernte-
dankfest in diesem Jahr? Und 
während diese Ausgabe von 
»Auf Kurs« dann in den No-
vember geht, werden schon 
längst wieder die Vorbereitun-
gen für die nächste Nummer 
laufen, die auch Weihnachten 
einschließt: »Alle Jahre wie-
der!« - Unterzeile: »stöhn« oder 
»hurra«? Was schlagen Sie vor? 
Schreiben Sie uns!

Aber halt! Kommen wir zurück 
in die Gegenwart und zu die-
ser Ausgabe, die Sie jetzt in den 
Händen halten. Auf zwei Dinge 
möchte ich Sie hinweisen: Ers-
tens haben wir einen Brief be-
kommen, in dem eine Leserin 
schreibt, dass sie sich immer 
über »Auf Kurs« freut. Das hat 
uns gefreut und darum dru-
cken wir ihn ab (Seite 4). Un-
erfreulichere Leserbriefe haben 
wir nicht bekommen und wün-
schen wir uns auch nicht. Aber 
auch sie würden wir im Rah-
men unserer Platzmöglichkei-
ten drucken. Zweitens haben 
wir auf Vorschlag unseres Gra-
fik-Designers Raimund Fohs 
ein paar Änderungen im äuße-
ren Erscheinungsbild des Kir-
chenjournals vorgenommen. 
Wir denken, zum Besseren! 
Und hoffen, zu Ihrer Freude 
und Ihrem Nutzen. Ist es Ihnen 
schon aufgefallen? Der Balken 
über jeder Seite ist jetzt durch-
sichtig und damit leichter. Die 
neue Schrift wirkt kleiner, ist 
aber leichter lesbar.

Eine angenehme und interes-
sierte Lektüre »Auf Kurs« in 
den Herbst wünscht Ihnen für 
das Redaktionsteam

Pastor Matthias Schäfer

Ist	es	schon	wieder	so	weit?

Foto: Julius Schäfer



So	erreichen	Sie	unsere	Gemeindebüros:

Gemeindebüro Nord
Zion-, Johannes-, Lukas-, Markuskirche: Louise-Schröder-Str  1 
t 0471/61888

Dionysiuskirche Lehe
Gemeindebüro: Friedhofstraße 1d, t 0471/8 14 12

Michaelis- und Pauluskirche, Gemeindebüro: Goethestr  65 
t 0471/54114

Kreuzkirche
Gemeindebüro: Bürgermeister-Martin-Donandt-Platz 11 a, 
t 0471/42064

Gemeinsames Gemeindebüro Christus- und Marienkirche: 
Schillerstr  1, t 0471/9214774

Petruskirche: Haberstr  12 a, t 0471/38763

Auferstehungskirche Gemeindebüro: Carsten-Lücken-Str  127,  
t 0471/291214

Martin-Luther-Kirche: Blumenthaler Str  15, t 0471/77507

Dionysiuskirche: Am Jedutenberg 2, t 0471/75232

Gemeindebüro Matthäuskirche: Schillerstr  117, t 04 71/3 37 13

Die Septemberausgabe von »Auf Kurs« wird vom 27  September 
bis zum 7  Oktober verteilt  Sollten Sie von jemandem erfahren, 
der in diesem Zeitraum »Auf Kurs« nicht bekommen hat: Bitte 
unter Angabe der Adresse in Ihrem Gemeindebüro melden  In 
Ihrer Kirchengemeinde liegen Exemplare aus  

Einrichtungen	im	Kirchenkreis:

Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstraße 4, t 0471/31519
Telefonseelsorge Elbe-Weser: Tag und Nacht (gebührenfrei), t 0800/1110111
Evangelisches Beratungszentrum: Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Waldstr  1, t 0471/32021
Frauenberatungsstelle der GISBU: Vermittlung in das Frauenhaus , Dionysiusstraße 38, t 0471/83001
Soziale Beratung: Eichendorffstraße 14, t 0471/3914667
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.: Jacobistraße 44, t 0471/9555210
Diakonie/Sozialstation: Kleiner Blink 4, t 0471/52007
Ev.-luth. Stadtjugenddienst: An der Mühle 8, t 0471/303734
Deutsche Seemannsmission: Seemannsheim, Schifferstr  51 – 55, t 0471/43013
Arbeitsstelle für Religionspädagogik (ARP): An der Mühle 8, t 0471/3020070
Ev.-luth. Kirchenkreisamt Bremerhaven/Cuxhaven: An der Mühle 10, t 0471/931870
Friedhofsamt Geestemünde: Feldstraße 16, t 0471/37007
Krankenhausseelsorge: Martin von der Brelje, t 2 99 31 65
Freizeit- und Bildungsstätte Drangstedt: Waldweg 1, t 0 47 04/20 62
Gefängnisseelsorge: Pastor Michael Großkopf, t 3 61 37

»Auf Kurs« ist ein Mitteilungsblatt der 
Gemeinden des Ev -lutherischen Kirchen-
kreises Bremerhaven 

Das Journal erscheint fünfmal jährlich in 
Bremerhaven und Imsum 

Redaktions- 
und Verlagsleitung: 
Britta Duetsch 
Im Kuhlken 11
27619 Schiffdorf
 0 47 06/73 31
info@kirchenjournal de

Auflage: 
58 000 Exemplare 
Anzeigen-Service: 
 0 47 06/73 31 
Telefax: 0 47 06/75 04 63
Druck: 
Druckzentrum Nordsee GmbH, 
Bremerhaven
Satzherstellung: 
Raimund Fohs · www exil-
design de

So erreichen Sie uns3

Die	Martin-Luther-Kirche	in	Wulsdorf

  Freitag: Öffentlicher Eislauf: 16.00 bis 18.00 Uhr
  

Sonnabend: Öffentlicher Eislauf: 14.30 bis 16.30 Uhr  
   

 

  
Öffentlicher Eislauf: 13.30 bis 15.30 Uhr

 Infos unter: 04 71/ 5 91 73 50

Öffentlicher Eislauf

Sonntag: 10.30 bis 12.30 Uhr

Stadthalle_2SP100_v2.pdf   1   24.09.12   19:01



Bekannt aus dem

www.facebook.com/amplifondeutschlandOffizieller Partner

Profitieren Sie bei Amplifon vom Weltmarktführer-Rabatt:

Früher kam ich mir vor 
wie in einer Seifenblase.

Dank Amplifon 
genieße ich wieder 
alle Details des 
Lebens.

Mehr Informationen unter:
www.amplifon.de oder 0800 - 739 39 39

Ihr Aktions-Gutschein

Jetzt 30 % auf Siemens 
Hörgeräte sparen*

Gegen Vorlage dieses Gut scheins 
bis zum 15.10.2012 erhalten Sie 
30 % Rabatt auf alle Hörgeräte des 
Marken- Herstellers Siemens.* Ein 
kostenloser Hörtest und das 
kostenlose Probetragen 
individuell ange-
passter Hörgeräte 
in Ihrem Alltag 
sind selbst-
verständlich 
inklusive.

Mit rund 3.200 Fachgeschäften in 19 Län-
dern und mehr als 10.000 Mitarbeitern 
ist Amplifon der weltweit führende  
Hörgeräte-Akustiker. Profitieren Sie des-
halb jetzt bis zum 15.10.2012 von unse-
rem  attraktiven Weltmarktführer- Rabatt: 

Sparen Sie 30 % auf alle Marken-Hörgeräte 
des deutschen Qualitäts-Herstellers 
 Siemens.* Ein kostenloser Hörtest und 
kostenloses Probetragen individuell an-
gepasster Hörgeräte sind bei  Amplifon 
selbstverständlich inklusive.

Besser hören mit Amplifon, dem Weltmarktführer der Hörgeräte-Akustik

Bis zum

15.10.2012 

sparen!

*  Sie sparen 30 % auf den Eigenanteil beim Kauf 
eines Hörsystems der Marke  Siemens. Zuzüglich 
10,- Euro gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer 
gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer 
gültigen ärztlichen Hörgeräte-Verordnung. Privat-
versicherte und Selbst zahler sparen 30 % auf den 
Verkaufspreis. Einzulösen in allen Amplifon Fach-
geschäften in Deutschland. Nur ein Gutschein pro 
Person. Gültig bis 15.10.2012. Nicht mit anderen 
Gutscheinen oder Rabatt-Aktionen kombinierbar.

 
Marken-Hörgeräte*auf

Amplifon sorgt für besseres Hören: über 190 x in Deutschland – 
auch in Ihrer Nähe.

Bürgermeister-Smidt-Straße 104 
27568 Bremerhaven
Telefon: 0471-926 53 84

Montag – Freitag:  09:00 – 13:00 Uhr und 
 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag:  10:00 – 13:00 Uhr

LI Bremerhaven 215x138 Weltmarktfuehrer_30Proz.indd   1 24.08.12   11:39

4Aus dem Kirchenkreis

Die Tage im Grünen sind in die-
sem Jahr sehr erfolgreich ge-
wesen, an manchen Tagen 

waren fast 1000 Kinder vor Ort. Das 
Sommerlager hat den Kindern zwölf 
Tage und Nächte gebracht, die sie in Er-
innerung behalten werden. Schön, dass 
es unser Gebäude und Gelände dort im 
Drangstedter Wald gibt und die vielen 
haupt-und ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.
Wir wollen »Drangstedt« weiter er-
halten. Wir haben begonnen, die Ev. 
Freizeit- und Bildungsstätte Drangs-
tedt zu sanieren. Der Anbau, ein Neu-
bau mit 26 Übernachtungsplätzen 
und einem kleinen Tagesraum, ist fer-
tig. Der Altbau hat ein neues Brand-
schutzkonzept mit Fluchtwegen und 
-türen bekommen, auf der Wiese wur-
den Zäune durch blühende Büsche 

und Bäume ersetzt und Wege gepflas-
tert, die Rollstuhlfahrern die Wege 
zwischen den Gebäuden erleichtern. 
Nun soll das Dach vom Altbau saniert 

werden. Es ist an einigen Stellen un-
dicht und kann nicht mehr geflickt 
werden. Die Neueindeckung soll farb-
lich dem Neubau angepasst werden. 

Die Kosten belaufen sich auf ca. 40.000 
Euro. Das ist viel.
Etwa 20.000 Euro wird die Drangs-
tedtstiftung zur Verfügung stellen 
können. Im Sommer haben wir durch 
einen Spendenaufruf 13.216 Euro be-
kommen. Durch diesen Artikel hof-
fen wir nun, die fehlenden 7.000 Euro 
zu sammeln. 
Bitte helfen Sie uns dabei. Unterstüt-
zen Sie die Weiterentwicklung der 
Freizeit- und Bildungsstätte für zu-
künftige Generationen. Wir sind auf 
einem guten Weg, gehen Sie ihn wei-
terhin mit.
Kontonummer Drangstedt
Kto-Nr.: 190 96 57, BLZ 292 500 00,
Sparkasse Bremerhaven

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Susanne Wendorf-von Blumröder

7000	Euro	fehlen	noch	für	ein	neues	Dach
Superintendentin	Susanne	Wendorf-von	Blumröder	startet	Spendenaktion



Angedacht5

Kann ich Ihnen behilflich sein? 
Diesen Satz werden die Kun-
den des neu eröffneten CAP-
Marktes zu hören bekommen, 
denn Kundenorientierung wird 
im CAP-Markt großgeschrie-
ben. Neben freundlichen, ser-
viceorientierten Mitarbeitern 
mit und ohne Behinderung bie-
tet der CAP-Markt auch Unter-
stützung beim Einpacken der 
Ware, beim Transport des Ein-
kaufs zum Auto und den CAP 
Lieferservice. Die Elbe-Weser 
Werkstätten starten mit dem 
Lebensmittelmarkt den ersten 
Integrationsbetrieb dieser Art 
in Bremerhaven.
Der CAP-Markt ist ein Vollsor-
timents-Supermarkt. Auf  
700 m²  werden über 7.000 Ar-
tikel, die von der EDEKA Grup-
pe bezogen werden und durch 
Eigenprodukte der Elbe-Weser 
Werkstätten, wie zum Beispiel 
frischem Gemüse vom EWW-
eigenen Gemüsehof Olendiek, 
ergänzt werden. Dadurch 
schließt der CAP-Markt die 
durch die Schließung des ALDI 
Marktes entstandene Versor-

gungslücke in der Stadtmitte. 
Ein Backshop und eine Kaffee-
bar runden das Angebot ab. Ein 
Kunden-WC, das selbstver-
ständlich barrierefrei gestaltet 
ist, und die auch zukünftig 
Sonntagvormittag geöffnete 
Kaffeebar beleben das CAP-
Motto: »CAP – der Lebensmit-
telpunkt«.
Das Geschäft wird als soziales 
Franchisemodell von der Ge-
nossenschaft der Werkstätten
Süd (GDW Süd) angeboten. 
Dieses Modell hat die Zielset-
zung, Menschen mit Behinde-
rung im Einzelhandel zu inte-
grieren. Die Konzeption der 
Märkte erfolgt nach einem bar-
rierefreien Prinzip, das sowohl 
für Menschen mit Behinderung 
als auch für ältere und mobil 
eingeschränkte Menschen eine 
Erleichterung beim Einkauf be-
deutet.
Dreizehn Mitarbeiter und ein 
Auszubildender, darunter sechs 
mit einer Schwerbehinderung, 
finden in dem CAP-Markt einen 
Arbeitsplatz. Ab dem 20. Sep-
tember erwartet die Kunden in 

der Deichstraße das etwas an-
dere Einkaufserlebnis mit wö-
chentlich wechselnden Ange-

boten, dem »immer offenen 
Ohr« und der Gelegenheit, CAP, 
den Lebensmittelpunkt auch 

für sich als neuen Lebensmit-
telpunkt im Herzen Bremerha-
vens zu entdecken.

Zukunftschance	für	behinderte	Menschen
Elbe-Weser	Werkstätten	gründen	Integrationsbetrieb	in	Bremerhaven

CAP-Markt – Bremerhavens erster Integrationsbetrieb
Das Konzept der CAP-Märkte entstand im Jahr 1999, um Menschen mit Behin-
derungen Arbeitsplätze am allgemeinen Arbeitsmarkt bieten zu können.
Aber nicht nur für sie, sondern auch für die Kunden sollen die CAP-Märkte
durch ihre sehr persönliche Betreuung und das „immer offene Ohr“ ein Lebens-
mittel-Punkt werden.
Die Elbe-Weser Werkstätten starten mit dem CAP-Markt in der Deichstraße
den ersten Integrationsbetrieb in Bremerhaven und sorgen als Vollsortiments-
Supermarkt mit über 7.000 Artikeln für die Nahversorgung in der Stadtmitte.

CAP-Markt Bremerhaven
Deichstraße 91/Uferstraße
27568 Bremerhaven

U nd Gott sah an alles, was 
er gemacht hatte, und 
siehe, es war sehr gut. Da 

ward aus Abend und Morgen der 
sechste Tag. (Gen 1,31)

Das ist das Resümee des ersten 
Schöpfungsberichtes unserer 
Bibel – die ganze Schöpfung 
war sehr gut.

In unserem Kirchenjahr haben 
wir einen Feiertag, an dem wir 
genau dieses, die gute Schöp-
fung Gottes, ganz besonders in 
den Mittelpunkt stellen – das 
Erntedankfest. An diesem 
Sonntag, in der Regel der erste 
Sonntag im Oktober, danken 
wir Gott für die Ernte und 
damit für seine gute Schöp-
fung. Die Kirche ist wunder-
schön geschmückt mit Ernte-
gaben und einer Erntekrone, 
vertraute Lieder werden ge-
sungen.

In den letzten Jahren und Jahr-
zehnten aber hat sich der Cha-
rakter der Erntedankgottes-
dienste verändert; nicht mehr 
der Dank für die guten Gaben 
der Schöpfung stand und steht 

im Zentrum, sondern die Klage 
über den Zustand der Umwelt. 
Und das macht ja auch ganz 
viel Sinn, wenn wir an die Mas-
sentierhaltung denken oder an 
die pestizidübersäten Lebens-
mittel, Lebensmittelüberfluss 
in unserem Land und Hunger 
in Entwicklungsländern, … Die 
Liste könnte noch sehr viel län-
ger werden, wir alle wissen 
darum.

Und so hat sich in den letzten 
Jahren in unserem Land ein 
Umdenken vollzogen, das man 
unter dem Stichwort »Bio« zu-
sammenfassen kann. Selbst 
Billigdiscounter bieten ein 
großes Sortiment an Biopro-
dukten an – und sie erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Viele 
Menschen wollen sich be-
wusster ernähren und etwas 
für die Umwelt tun, sind dafür 
bereit, auch etwas mehr zu be-
zahlen.

Allerdings scheint hier ein Pro-
blem zu liegen – es darf eben 
nur »etwas« mehr kosten …

»Wie billig kann Bio sein?« – 
Unter diesem Titel recherchier-
te das ARD – Magazin erschre-
ckende Zustände in der Tier-
haltung vermeintlicher Bio- 
Höfe, die sich in nichts von der 
traditionellen Massentierhal-
tung unterschieden – und das 
alles unter dem Bio-Siegel. Im 
letzten Jahr schockte uns der 
»Bio-Skandal« um pestizidver-
seuchtes Obst und Gemüse aus 
Italien – ein Betrug im dreistel-
ligen Millionenbetrag wurde 
aufgedeckt.

»Bio« – darin entdeckten und 
entdecken einige wohl einen 
neuen, sehr profitablen Markt, 
und da die Produkte gerade in 
den Supermärkten nicht zu 
teuer werden dürfen, muss 
eben betrogen werden.

»Bio« – alles nur ein großer 
Schwindel?! Sicher nicht, und 
die schwarzen Schafe dürfen 
kein Anlass zur Resignation 
sein, sondern uns deutlich ma-
chen, dass gesunde, gute Nah-
rungsmittel und eine nachhal-
tig geschonte Umwelt nicht 
nach dem Motto »Geiz ist geil« 
zu kriegen ist! 

Nutzen Sie doch einen der vie-
len schönen Erntedankgottes-
dienste in unserem Kirchen-
kreis, um sich noch einmal neu 
mit diesem Thema zu befassen. 
Denn es ist und bleibt ja wahr: 
Alles, was Gott gemacht hatte, 
war (und ist) sehr gut. Dann 
aber sind auch wir gehalten, 
diese gute Schöpfung gut zu 
behandeln.

Pastor Michael Großkopf,  
Petruskirche Grünhöfe



6Aus unserer Partnergemeinde

Ansprechpartner Nils Brünjes
Tel.: 0471-9 52 52 16
nils.bruenjes@asw-bhv.de

Endlich barrierefrei

»Es kommt in der Welt vor 
allem auf die Helfer an - und 
auf die Helfer der Helfer« 

(Albert Schweitzer)

Der ASW e. V. investiert in die barrierefreie Erwei-
terung der Jugendwohnstätte Neuelandstraße und 
schafft vier weitere Wohnplätze für junge Menschen 
mit einer geistigen Behinderung.
 

Ihre Spende hilft uns zu helfen.
 

Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln
BLZ  292 501 50
KTO 100 016 030

»Wohnen heißt zu Hause sein«

AlberSchweitzer_5SP90.indd   1 20.03.12   18:03

Noch bis Sonntag, 30. Sep-
tember, wird Bischof 
Paulos Phemba Buthe-

lezi von der Südost-Diözese der 
Evangelisch-lutherischen Kir-
che im Südlichen Afrika in un-
serem Kirchenkreis sein. Zu die-
ser Diözese gehört auch Umla-
zi, unsere Partnergemeinde.

Buthelezi ist Teilnehmer der 
dritten Partnerkirchenkonsul-
tation des Ev.-luth. Missions-
werks in Niedersachsen (ELM) 
in Hermannsburg. 21 Kirchen-
leiterinnen und Kirchenleiter 
aus Äthiopien, Botsuana, Bra-
silien, Indien, Malawi, Peru, 
und Südafrika kommen auf 
Einladung des ELM in Her-
mannsburg zusammen, um 
mit den Kirchenleitungen der 

Hannoverschen, Braunschwei-
ger und Schaumburg-Lippi-
schen Landeskirchen Erfahrun-
gen auszutauschen und stra-
tegische Fragen zu besprechen, 
wie zum Beispiel den Umgang 
mit Homosexualität und 
gleichgeschlechtlichen Part-
nerschaften in den Kirchen. 

Teil der insgesamt zehntägi-
gen Konsultation ist ein Be-
suchsprogramm, in dem die 
ausländischen Gäste die Gele-
genheit haben, den Ar-
beitsalltag eines Kirchenkrei-
ses oder Sprengels in Deutsch-
land mitzuerleben. Auf der 
Themenwunschliste der Besu-

cherinnen und Besucher fin-
den sich Bereiche wie Perso-
nal-Management, Gemeinde-
visitationen, volkskirchliche 
Besonderheiten, Gottesdienst-
praxis, religiöse Sozialisation 
oder Partnerschaftsarbeit. 

Bischof Buthelezi wird als Be-
gleiter von Superintendentin 
Wendorf-von Blumröder die 
Alltagsarbeit in unserem Kir-
chenkreis und seinen Gemein-
den miterleben. Dabei geht es 
nicht in erster Linie darum, 
einem exotischen Besucher aus 
dem fernen Afrika mit Gast-
freundschaft zu begegnen. Im 
Mittelpunkt des Besuches steht 

der kollegiale Austausch über 
Kirchenleitungspraxis und 
kirchliches Leben. 

An diesen vier Tagen begegnen 
sich nicht nur verschiedene 
Kulturen, sondern auch unter-
schiedliche kirchliche Struk-
turen, wie zum Beispiel die 
»Freiwilligkeitskirche« des 
südlichen Afrika, die sich ohne 
Kirchensteuern selbst erhält 
und in weit höherem Maße auf 
Spenden und ehrenamtliche 
Mitarbeit ihrer Gemeindeglie-
der angewiesen ist als unsere 
Volkskirche. In dem Land am 
Kap der Guten Hoffnung, das 

immer noch mit den Folgen 
der Apartheid kämpft und in 
dem Aids, Arbeitslosigkeit und 
Gewalt zu den wichtigsten 
Themen gehören, stellen sich 
Gemeindeaufgaben wie Ju-
gendarbeit und Seelsorge ganz 
anders dar als bei uns. Schon 
allein durch diese Unterschie-
de im Umfeld wird dieser Be-
such für beide Seiten eine Be-
reicherung werden.

Bischof Paulos Phemba Buthe-
lezi wird am Sonntag, 30. Sep-
tember, in der Marienkirche 
im Gottesdienst sein und pre-
digen.

Seit	Mittwoch	haben	wir	Besuch	aus	Afrika
Bischof	Paulos	Phemba	Buthelezi	begleitet	mit	unserer	Superintendentin	die	Alltagsarbeit	in	unseren	Gemeinden

Chorveranstaltung in der St.Michael’s Kirchengemeinde in Dur-
ban. Foto: elm/Lüdemann

Lutherische Christen in Durban positionieren sich während eines 
multireligiösen Protestmarsches zum Kyoto-Protokoll. Foto: elm



Na,	auch	»Auf	Kurs«?
Als ich die Kirchen-Zeitung das 
erste Mal in den Händen hielt, 
war ich überrascht von ihrem 
Inhalt. 

Was für ein reges Leben in un-
serer Gemeinde. So eine Viel-
falt an Angeboten - das war mir 
bis dahin gar nicht bekannt 
und haute mich fast um!

Meine Gedanken wanderten 
an viele Orte und Ecken in mir, 
die ich bis dahin doch reine-
weg vergessen hatte.

Wie heißt es doch in dem 
Büchlein von Na‘ama Golomb 
»Der Seelenvogel«? Ganz tief 
in unserer Seele sind Schub-
kästen verborgen, die man-
cher niemals öffnet und so 
manch einer nur einmal im 
Leben.

Genau eine von diesen Schub-
laden in mir, die in der hinters-
ten Ecke, wurde durch einige 
Beiträge von Menschen, wie 
Du und Ich, geöffnet.

Ich konnte wieder lernen über 
die verborgenen Gedanken 
offen zu reden.

Mal ganz nebenbei und dann 
wieder ganz intensiv, bei un-
seren Aktivitäten, und dabei 
feststellen, dass es vielen Men-
schen genau so geht wie mir.
Dass es gut tut, auch mal über 
Dinge zu schnacken, de keen 
een wat angoht!

Themen aus »Auf Kurs« sind 
für mich wichtig geworden. Ich 
freue mich auf jede neue Aus-
gabe. Zugegeben: Ein fleißiger 
Kirchgänger bin ich nicht, aber 
immer recht interessiert an der 
Suche nach dem Glauben.

Meine Waage schlägt oftmals 
wild aus und mit Hilfe der »Auf 
Kurs« fängt sie sich dann und 
pendelt sich wieder ein. 

Dann wird mir wieder be-
wusst, wie schön unsere Welt 
doch ist. ... und ich danke dem 
»Alten Herrn« da oben.

Fazit: Wenn ich diese Gedan-
ken alle zusammen bündele, 
macht sich in mir ein geborge-
nes und wohliges Gefühl breit.

Wie gut, dass wir uns gefun-
den haben: Meine Kirchenzei-
tung und ich. 

Rita ut de Battstroot

Zoo im Seniorenhaus Linden-
hof. In der letzten Augustwo-
che war das Füttern ausdrück-
lich erlaubt. Zahlreiche Tiere 
und Tierarten konnten im In-
nenhof beobachtet und gestrei-
chelt werden. Eine besondere 
Vielfalt boten die verschieden-
den Vogelrassen wie Tauben, 
Wachteln, Finken, Sittiche 
oder Hühner. Aber auch Meer-
schweinchen und die Hunde 
freuten sich über Streichelein-
heiten. Der Kontakt mit Tieren 
wirkt sich positiv auf die Ge-
sundheit und die Lebensqua-
lität aus. In der Dementenbe-
treuung hat er sich als ein sinn-
volles Element erwiesen. Pfle-
gekräfte finden leichteren Zu-
gang zu den Bewohnern, Ge-
dächtnis- und Orientierungs-
leistungen von demenzkran-
ken Menschen verbessern sich 
deutlich, wenn Tiere einge-
setzt werden.

Tiere	zum	
Anfassen
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Schöne zehn Tage »TiG« lie-
gen hinter uns und im 
Nachhinein stellt sich 

auch für die Gruppenleiter stets 
die Frage: »Wo ist die Zeit nur 
geblieben?«. Aber nach TiG ist 
vor TiG und somit dürfen wir 
uns schon jetzt auf ein spannen-
des TiG Jahr 2013 freuen. Doch 

bevor es mit der Vorfreude los-
gehen kann, wollen wir in die-
sem Artikel noch einen kleinen 
Überblick über das Geschehene 
in diesem Jahr geben.
Es muss nicht lange nach Hö-
hepunkten gesucht werden, 

denn gleich am ersten Tag 
wurde der ewige Tagesteilneh-
merrekord mit 992 Kindern 
und strahlendem Sonnen-
schein gebrochen. Doch nicht 
nur das gute Wetter und die 
Teilnehmerzahl sorgten für 
einen gelungenen ersten Tag. 
Die »Bühne« gab ihr Bestes, 

um Lust auf mehr zu machen, 
Lust auf spannende und erleb-
nisreiche zehn Tage, die mit 
dem Bühnenstück rund um das 
»Baumhaus Drangstedt« be-
gleitet wurden. Für viel Freu-
de sorgte die Becherverteilak-

tion, bei der jedes Kind einen 
eigenen Becher erhielt und die-
sen mit seinem oder ihrem 
Namen versehen konnte, damit 
die Milch am Mittag auch von 
allen genossen werden konnte.
Doch wieder zurück zum guten 
Wetter, denn auch in den kom-
menden Tagen sollte der Son-
nenschein nicht abreißen und 
wir erlebten drei wunderbare 
Badetage, bei denen sich die Kin-
der mit viel Spaß und den Tem-
peraturen entsprechend eine Ab-
kühlung abholen konnten. 
Auch das Programm der 54 eh-
renamtlichen Gruppenleiterin-
nen und Gruppenleiter sorgte 
in den darauf folgenden Tagen 
mit Aktionen wie dem Rittertag, 
Hüttenbau im Wald, einer Love-
disco und vielem mehr für Spaß 
und Freude. Das Leitungsteam 
bestehend aus vier Ehren- und 
zwei Hauptamtlichen tat sein 
Bestes, um die Gruppenleiter 
dabei zu unterstützen, ihre 
Ideen umsetzen zu können und 
für einen reibungslosen Ablauf 
zu sorgen.
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Großaktion, bei der 850 
Kinder einen in den vorheri-
gen Tagen eingeübten Tanz 
zum »Drangstedt Rock’n Roll« 
auf der großen Wiese vor dem 
Blockhaus aufführten.
So waren schon alle gespannt 
auf den Familientag, dieser fiel 
jedoch buchstäblich ins Was-
ser. Am Vormittag goss es wie 
aus Eimern, und einigen stell-
te sich die Frage, ob sich über-
haupt jemand an diesem Tag 
in den Drangstedter Wald ver-
irren würde. Alle Zweifler wur-
den eines besseren belehrt, die 
Kinder kamen und auch 300 
Eltern bescherten uns einen 
schönen Tag mit einer Show in 
der großen schwarzen Hütte 
und dem »Disneyland Drang-
stedt« rund um das Hüttenge-
lände.
Nach dem freien Sonntag ging 
es mit viel Schwung und Elan 
in die zweite Woche. Hier 
waren besonders die Gruppen-
leiter gefordert, die durch 
wechselhaftes Wetter immer 

wieder ihr Programm umstel-
len mussten. Doch auch das 
war kein Problem und wir er-
lebten abermals schöne Tage.
Begleitet werden die Tage im 
Grünen auch immer durch 
»KfK« , der »Kirche für Kinder«, 
bei der die Gruppenleiter in 
den Altersgruppen an jedem 
Tag (außer den Höhepunktsta-
gen) für 45 Minuten eine Show 
und eine Mitmachaktion zu 
einem bestimmten biblischen 
Thema für die Kinder auffüh-
ren und anleiten. In diesem 
Jahr drehte sich hier alles um 
die Vätergeschichten aus dem 
Alten Testament. Genauer ge-
sagt um Jakob und seinen Sohn 
Josef. Dessen Brüder warfen 

ihn in einen Brunnen und ver-
kauften ihn an einen Kauf-
mann. Er musste als Sklave ar-
beiten und landete sogar im 
Gefängnis. Das alles sorgte für 
ordentlich Gesprächsstoff bei 
den Kindern, was sie durch lau-
tes Zurufen oder Aufbrüllen 
während der Show auch kund-
taten. Doch letztendlich ging 
die Geschichte gut aus und die 

Brüder und Jakob waren wie-
der in einer glücklichen Fami-
lie vereint. Das stimmte natür-
lich auch die Kinder glücklich 
und somit konnten auch die 
»KfK« Tage mit einer großen 
Party schließen.
So wie die »KfK« Tage endeten, 
mussten auch die Tage im Grü-
nen ein Ende finden. Der letz-
te Tag wurde mit einem Thea-
terstück und einer Rundreise 
durch das »Dschungelbuch 
Drangstedt« abgerundet.
Wir bedanken uns bei allen, 
die durch Spenden oder Mit-
hilfe dazu beigetragen haben, 
die »Tage im Grünen« in die-
sem Jahr möglich zu machen 
und durchzuführen.

Wir hoffen, Ihre Kinder und 
auch Sie hatten genauso viel 
Spaß wie wir, und freuen uns 
auf das nächste Jahr, in dem 
die Tage im Grünen im übri-
gen vom 27. Juni bis 6. Juli 
2013 stattfinden.

Also bis dahin und ein dreifa-
ches »Drangstedt Ole«.

Ihr TiG-Team 2012

Tagesteilnehmerrekord	mit	992	Kindern	gleich	am	ersten	Tag	gebrochen

Schade,	die	»Tage	im	Grünen«	sind	vorbei

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven
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63	Kinder	und	Jugendliche	verleben	tolle	Tage	im	Sommerferienlager

Diese	Reise	war	traumhaft	schön

Wo 63 Kinder und Jugendliche 
zusammen ihre Ferien ver-
bringen, herrscht immer 

super Stimmung, erst recht, wenn auch 
das Wetter mitmacht. Für das Freizeit-
programm der Bremerhavener sorgten 
insgesamt 15 Teamer der Ev. Jugend, 
die jetzt schon zum vierten Mal das 
Sommerferienlager »Sola on Tour« im 
Mielepark Meldorf, im Landkreis Dith-
marschen veranstalten. Bei 31 Grad im 
Schatten durfte natürlich ein Schwimm-
badbesuch nicht fehlen, doch vorher 
werden alle Teilnehmer noch durch 
einen Wasserparcour geschickt, wo Was-
sertransportstaffel, Eiswürfelweitspu-
cken und eine große Schmierseifenbahn 
für Abwechslung sorgen.
Aber das Schwimmen und Relaxen in 
der Sonne ist nur ein kleiner Teil des 
Sommerferienlagers: Zum Thema: Wil-
der Westen laden Rallyes, Gelände-
spiele, Themen-Discos und Showaben-
de ein. Alles wird vom Sola-Team in 
Eigenproduktion organisiert , die Tei-
lis dagegen präsentieren sich mit ein-
geübten Tänzen, Karaoke Singen oder 

machen Musik auf Küchengeräten… 
Aber auch stimmungsvolle Programm-
punkte, wie Andachten unter freiem 
Himmel und Lagerfeuer mit Stockbrot 
begeistern die Jugendlichen. 

Der Mielepark bietet viele Möglich-
keiten. In der großen Begegnungsstät-
te finden aber auch Sportangebote 
und Hobbygruppen für kommende 
Regentage statt. Davon gab es zum 

Glück nur wenige und für diese Tage 
standen Ausflüge auf dem Programm: 
So ging es ins Multimar
Wattforum in Tönning mit seiner be-
eindruckenden Walausstellung ins 
Nordseebad St. Peter-Ording.
Einen weiteren Höhepunkt stellte der 
Thementag: »Ökotopia« dar: für einen 
Tag sollten die Jugendlichen auf Strom 
und Handys verzichten und aus ge-
sammelten Müll etwas Neues entste-
hen lassen, ausserdem wurden Seed-
bombs (Samenbomben) angefertigt, 
um daraus etwas neues wachsen zu 
lassen und Kerzen gegossen. Der Öko-
topiatag schloss mit einer Schöpfungs-
andacht sowie einem Ballonstart, ver-
bunden mit dem Aufruf, sich für die 
Umwelt einzusetzen. Auch in diesem 
traf das Betreuerteam den Nerv der 
Jugendlichen und stieß auf viele po-
sitive Rückmeldungen. Viele der Ju-
gendlichen fuhren begeistert wieder 
ins heimische Bremerhaven zurück 
und hätten gerne noch ein paar Tage 
drangehängt. 

Michael Theiler

Vom 20. bis zum 28. Oktober geht 
es nach Schweden

»Dem Leben einen roten Faden geben« 
– zu dieser Thematik bietet die ev. Ju-
gend Bremerhaven eine Freizeit für 
Jugendliche ab 17 Jahren in Schwe-
den an.
Neben der Auseinandersetzung mit 
der gegenwärtigen und zukünftigen 
Situation der Jugendlichen ist die 
Woche geprägt von sehr viel selbstbe-
stimmter Zeit für sich und für ande-
re. Weiter gibt es Gelegenheit, An-
dachten zum Thema zu feiern, Gelas-
senheit zu entwickeln, Kanu zu fah-
ren, zu lesen und sich zu entspannen, 
zusammen zu kochen und Momente 
in einer wunderschönen Naturumge-
bung zu genießen. 

Die Kosten für Fahrt, Verpflegung und 
Programmangebot betragen 245 Euro 
Anmeldungen gibt es beim ev.-luth. 
Stadtjugenddienst ( 303734) und 
bei Stadtjugendpastor Johann de Buhr 
( 81815).

32	Jugendliche	erleben	abenteuerliche	Tage	am	Tarn

In den letzten beiden Wochen der 
Sommerferien erlebten 32 Jugend-
liche aus Bremerhaven die Tarn-

schlucht in Südfrankreich.
Kaum jemand kam ohne Kratzer oder 
Blessuren zurück, aber alle hatten das 
Gefühl, etwas Außergewöhnliches ge-
schafft zu haben. Die Mountain-Bike-
Tour mit Steigungen bis zu 40 % auf 
schmalen und steinigen Wegen und 
rasanten Abfahrten forderte schon 
viel Kondition und Kraft.

Bei der zweitägigen Kanu-Tour auf der 
Tarn mit einer Übernachtung am Fluss 
unterschätzten viele von uns die Kraft 
des Wassers und die Brisanz der 
Stromschnellen. So manches Kanu 
kenterte und musste wieder einge-
fangen werden. 
Dennoch konnten wir die traumhaf-
te Landschaft und das warme südfran-
zösische Klima genießen. Der Blick 
vom Berg hinab in die Tarnschlucht 
nach siebenstündiger Bergwanderung 

entschädigte für manche Strapaze. 
Wer nach dem Klettern am Felsen 
noch nicht genug hatte, konnte sich 
an ein Seil einklinken und über eine 
tiefe Schlucht hinwegrauschen. Wir 
haben viel zu erzählen gehabt, als wir 
nach Hause kamen. Es war herausfor-

dernd, aber es hat einfach sehr viel 
Spaß gemacht. Nächstes Jahr in den 
Sommerferien wird es von der ev. Ju-
gend Bremerhaven nach Albanya in den 
Pyrenäen gehen – mit neuen Heraus-
forderungen wie Klettern, Trekking-
Tour und Watertrekking.

Mit Sola on Tour: 63 Kinder und Jugendliche verlebten in den Sommerferien 
eine tolle Zeit im Mielepark Meldorf

Noch	Plätze	frei Mit	Kratzern,	Blessuren	und	tollen	Erinnerungen

Purer Nervenkitzel während der zweitägigen Kanutour: Ein Bad in der Tarn
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Im November 2010 starte-
ten vier Erzieherinnen des 
Kirchenkreises Bremerha-

ven, Martina Seidlitz, Verena 
Kretzner, Melanie Weber und 
Katrin Lundershausen die be-
rufliche Weiterbildung zum 
»Fachwirt für Kindertagesstät-
ten« an der VHS im Landkreis 
Cuxhaven e.V. In dieser Aus-

bildung werden Erzieherinnen 
befähigt, eine Einrichtung ent-
sprechend den gesellschaftli-
chen, wirtschaftlichen, recht-
lichen und finanziellen Anfor-
derungen zu führen.
Neben unserer täglichen Arbeit 
im Kindergarten haben wir an 
den Donnerstagabenden und an 
zahlreichen Samstagen fleißig 

gelernt. Die Qualifizierung zum 
»Fachwirt« umfasste 355 Stun-
den. Jede von uns hat eine um-
fangreiche schriftliche Arbeit 
verfasst und eine mündliche Prü-
fung abgelegt. Am 12. Mai 2012 
durften wir nach der bestande-
nen Prüfung unser Zertifikat mit 
Stolz entgegen nehmen. 

Katrin Lundershausen

Vier	Erzieherinnen	qualifizieren	sich	zum	Fachwirt
Doris Trautmann feiert ihr 
Dienstjubiläum mit den 
Johannesmäusen 
Einen guten Grund zum Feiern 
gab es in der Kindertagesstätte 
»Johannesmäuse«. Doris Traut-
mann feierte am 16. August ihr 
40jähriges Dienstjubiläum.

Die 40 Jahre allein sind schon 
Grund genug, aber das beson-
dere in diesem Fall ist, dass 
Frau Trautmann dieser Kita 
über den gesamten Zeitraum 
die Treue gehalten hat. Sie ver-
brachte also ihr Leben länger 
in und mit der Kita als ohne 
und das ist doch sehr bemer-
kenswert.

Auf diesem Wege bedanken wir 
uns nochmals für ihre wertvol-
le Arbeit mit den Jüngsten un-
serer Gesellschaft.

Heike Weiss, pädagogische 
Leitung der Kindertagesstätten

Partizipation heißt Teilhabe 
oder Beteiligung und ist ein 
UN-Kinderrecht. Sie gehört seit 
Juni 2010 zu den neuen Grund-
sätzen für die Arbeit in evan-
gelischen Kindertageseinrich-
tungen der Hannoverschen 
Landeskirche. 
Unsere Leiterin der Kinderta-
gesstätte Ellhornstraße, Helga 
Kurfeld, und die pädagogische 
Leitung der Kindertagestätten, 
Heike Weiss, sind seit Juni 2012 
zu Multiplikatorinnen des Par-
tizipationsprinzips in evange-
lischen Kindertageseinrichtun-
gen ausgebildet worden. 

Organisiert und finanziert 
wurde die einjährige Qualifi-
kation vom Amt für Jugend, Fa-
milie und Frauen des Magistrats 
der Stadt Bremerhaven, durch-
geführt von Anne Dwertmann , 
Jugendbildungsreferentin des 
LidiceHauses in Bremen und 
Karin Pomplun als Kinderbeauf-

tragte der Stadt Bremerhaven.
Wenn wir davon ausgehen, 
dass Bildung durch Selbstbil-
dung entsteht und Selbstbil-
dung nur durch Beteiligung 
funktioniert, ist Partizipation 
der Schlüssel zu Bildung und 
Demokratie und stellt ein Qua-
litätsmerkmal der pädagogi-
schen Arbeit in Kindertages-
einrichtungen dar.

Die beiden Multiplikatorinnen 
haben eine Fortbildung für 
Fachpersonal in Kitas erarbei-
tet, mit der Pädagogen unter-
stützt werden, Verfahren ein-
zuführen, durch die Kinder 
ihre Rechte wahrnehmen kön-
nen und Beteiligungsprozesse 
methodisch angemessen ge-
staltet werden.

Es ist an der Zeit, Kinder ernst 
zu nehmen und ihre Rechte zu 
achten,

meint Ihre Heike Weiss

Es	ist	an	der	Zeit,	Kinder	ernst	zu	nehmen
Mehr	Partizipation	in	ev.	Kitas	-	erste	Multiplikatorinnen	ausgebildet

Mich gibt es wirklich
Eine Familie kehrt in einem Restau-
rant zum Essen ein  Die Kellnerin 
nimmt zunächst die Bestellung 
der Erwachsenen auf und wendet 
sich dann dem siebenjährigen 
Sohn der Familie zu  »Was möch-
test du essen?«, fragt sie diesen 
Der Junge blickt schüchtern in die 
Runde und sagt: «Ich möchte gern 
einen Hot Dog « 
Noch bevor die Kellnerin die Bestel-
lung aufschreiben kann, unterbricht 
die Mutter  »Keine Hot Dog`s«, sag-
te sie, »bringen sie ihm ein Schnitzel 
mit Kartoffelbrei und Karotten «
Die Kellnerin überhört sie  »Möch-
test du Ketchup oder Senf auf 
deinem Hot Dog?«, fragt sie den 
Jungen  »Ketchup «
»In einer Minute bekommst du 
ihn«, sagt die Bedienung und geht 
zur Küche  Alle schweigen fas-
sungslos  Schließlich schaut der 
Junge die Anwesenden mit gro-
ßen Augen an und sagt: »Wisst ihr 
was, sie denkt, ich bin wirklich!«

Geschafft	–	und	stolz!

 »Man liebt das,

wofür man sich müht,

und man müht sich für 

das, was man liebt«

Erich Fromm

Seit	40	Jahren	von	den	Kindern	geliebt

10Aus den Kindertagesstätten
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Am 3. September feierte das Di-
akonische Werk das 40-jährige 
Dienstjubiläum von Helga Kur-

feld, Leiterin der KiTa Ellhornstraße. 

Als Gruppenleiterin begann Frau Kur-
feld am 1. September 1972 ihre Arbeit 
im Kindergarten Wichernhaus. Nach 
ihrer Ausbildung hatte sie im Diako-
nischen Werk angerufen, um sich über 
freie Stellen im Kindergarten zu in-
formieren. Man sagte ihr: »Komm ein-
fach vorbei.« 
Wenn Frau Kurfeld über die vergan-
genen vier Dekaden berichtet, so wird 
schnell klar, dass sie jemand ist, der 
viel Wert auf Bildung legt. So hat sie 
neben ihrer Arbeit noch eine Ausbil-
dung zur Erzieherin absolviert sowie 

die der Supervision und der Religions- 
und Kleinkindpädagogik. Zusätzlich 
studierte sie noch Erwachsenenbil-
dung. So viel Fleiß und Engagement 

wurde 1996 belohnt. Mit der Eröff-
nung des Kindergartens Ellhornstra-
ße wurde sie Kindergartenleiterin. 
Das ist sie auch heute noch. 

40 Jahre Kindererziehung – da fragt 
sich so manch einer: »Wie geht das?« 
– beinhaltet dieser Beruf doch, dass der 
Lärmpegel konstant hoch ist. Man muss 
auch viel Geduld haben, Dinge immer 
wieder neu erklären zu müssen. Frau 
Kurfeld sagt: »Ich kann mir nichts an-
deres vorstellen. Kinder sind unsere 
Zukunft und darum bin ich stets be-

müht, das Beste für jedes einzelne Kind 
zu geben. Wir müssen Anwälte für un-
sere Kinder sein und in jeder Situation 
das Beste für sie rausholen.« 

Heute trifft sie häufig Eltern im Kin-
dergarten, die auch als Kind von ihr 
betreut worden sind. »Ich kenne zwar 
nicht mehr alle Namen, aber jedes 
Kind war und ist einzigartig und da 
bleibt ein Gefühl oder eine bestimm-
te Erinnerung«, sagt sie. Es gibt so 
viele Geschichten, die Frau Kurfeld 
erzählen könnte. Viele davon lassen 
Zuhörer schmunzeln oder berühren 
das Herz. 

 »Viele Dinge haben sich im Laufe der 
Jahre verändert, die Medien, die Kin-
der, die Eltern aber auch wir als Er-

zieher«, erzählt Frau Kurfeld und fügt 
hinzu: »Aber viele Dinge im Bildungs-
bereich sind heute noch genauso wich-
tig wie damals – beispielsweise die 
Verkehrserziehung, die Vermittlung 
von Sprache, logischem Denken sowie 
die spezielle Förderung kurz vor dem 
Schulbeginn. Sprache einsetzen und 
verstehen können - das ist so wichtig 
für die Kinder. Wir legen hiermit ge-
meinsam mit den Eltern die Grund-
steine für ihr späteres Leben.« 

»Es war und ist immer eine Heraus-
forderung, aber die ist dazu da, dass 
wir sie angehen und die besten Lösun-
gen für unsere Kinder finden«, fasst 
Frau Kurfeld ihre Arbeit und Motiva-
tion für 40 Jahre Kindererziehung und 
Kindergartenleitung zusammen. 

SeniorPartner Diakonie und Kirche bie-
tet über ihre »Zeitnehmer« einen hilf-
reichen Service für Senioren an.
Im nachbarschaftlichen Treffpunkt in 
der Hinrich-Schmalfeldt-Straße 20, ge-
genüber vom medizinischen Dienst,  
bieten die Herren Lange und Bruhn 
jeden ersten und dritten Montag von 10 
bis 12 Uhr Hilfen auf dem Weg zum Amt 
an. Sie helfen beim Ausfüllen von Erst- 
und Folgeanträgen, auf Feststellung der 
Schwerbehinderteneigenschaft jeweils 
am ersten Montag im Monat. Der drit-

te Montag steht unter dem Motto »Vor-
sorgevollmacht und damit verbundene 
Fragen«.
Im gleichen Treffpunkt, der in Koope-
ration mit der »Vereinigte Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft Bremerhaven 
Wesermünde eG« gestaltet wird, findet 
jeden Mittwoch um 15 bis 17 Uhr ein ge-
meinsames Weben unter der Anleitung 
von Frau Kletsch statt, und jeden Don-
nerstag von 15 bis 17 Uhr leitet Frau Dog-
get zum gemeinsamen Malen an. Schau-
en Sie gerne vorbei.

»Wir	müssen	Anwälte	für	unsere	Kinder	sein«
Helga	Kurfeld	arbeitet	seit	40	Jahren	beim	Diakonischen	Werk	Bremerhaven

Der Geschäftsführer des Diakonischen Werkes, Eberhard Muras, gratuliert Helga 
Kurfeld zu ihrem Dienstjubiläum.

Zeitnehmer	helfen	weiter
Hilfreicher	Service	für	Senioren

Die Lebensqualität des 
Menschen wird am stärksten
von der Wohnqualität 
bestimmt.

Lage, Ausstattung, Service und 
Nachbarschaft entscheiden 
darüber, ob wir uns so richtig 
wohl fühlen in unseren vier  
Wänden

Im Mittelpunkt
..  stehen bei uns die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Bewohner.

Persönliche Betreuung und Beratung 
haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG

Friedrich-Ebert-Straße 5 / Hohenstaufenstraße
… mehr unter www.woge-bremerhaven.de

… mehr als ein Dach über dem Kopf
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In diesem Jahr war die Deutsche See-
mannsmission auf der Festwoche 
nicht präsent. Aber unverhofft hat sie 
dort Unterstützung gefunden durch 
diese originelle Musik-Box:
Helmut Gawron und Günther Kocken, 
beide keine Unbekannten in der Bre-
merhavener Musikszene, haben eine 
alte Idee ausgegraben und neu umge-
setzt: ein Kasten wie ein kleiner Kiosk, 
liebevoll bemalt, ausgestattet mit 
einem Wahlfeld, das mit kleinen Holz-
stöpseln bedient wird, davor eine Tafel 
mit den Songs, die zur Auswahl stehen.

Und wenn dann ein Euro in den Münz-
schlitz fällt, hebt sich die Klappe und 
die zwei Musiker erscheinen und 
geben die Titel zum Besten. »Am 
Sonntag will mein Süßer mit mir se-
geln gehn« war ebenso dabei wie 
Achim Reichels »Aloahe«. Mit zwei-
stimmigem Gesang, einfallsreicher 
Begleitung und witziger Moderation 
sorgten sie für viel und gut gelauntes 
Publikum. 
Den Erlös haben beide gestiftet für 
das Seemannsheim. Vielen Dank für 
diese tolle Aktion!

Der Seemannsclub Welcome be-
steht seit nunmehr zehn Jah-
ren. Im Herbst 2002 wurde er 

am jetzigen Standort An der Nord-
schleuse 1 in Betrieb genommen.

Finanziert wurde der Neubau durch 
den »Seefahrer Trust« der ITF, einer 
Stiftung der internationalen Trans-
portarbeitergewerkschaft. Die Bau-

leitung wurde von »Bremenports ge-
tragen.

Seit 2002 haben mehr als 250.000 See-
leute und Gäste das »Welcome« be-
sucht. Täglich ist es von 15 bis 22 Uhr 
geöffnet, 365 Tage im Jahr. Die Seeleu-
te finden diverse Angebote zur Frei-
zeitgestaltung vor (Billard, Tischten-
nis, Spiele, Bücher, Instrumente und 

Karaoke-Anlage), sie können sich auf 
dem Kleinsportfeld betätigen, sie kön-
nen das Internet nutzen, günstig tele-
fonieren und sich mit Kleinigkeiten für 
den täglichen Bedarf eindecken.
Ein »Raum der Stille« lädt ein zu An-
dacht, Gebet und Besinnung. Die Mit-
arbeitenden begrüßen die Gäste und 
stehen für Beratung, Seelsorge und 
Unterhaltung bereit.

Das 10-jährige Jubiläum wurde vom 
21. bis zum 23. September gefeiert. 
Am 21.9. fand ein Festempfang statt, 
am 23. September um 10.00 Uhr der 
Gottesdienst zum Sonntag der See-
fahrt und am Abend eine Party für 
Seeleute, ehemalige und aktuelle Mit-
arbeitende und Freundinnen und 
Freunde des »Welcome«.

Im Gottesdienst wirkten der See-
mannschor unter der Leitung von 
Harm Baumann, der Kantor der Nord-
gemeinden, Volker Nagel- Geißler, der 
Generalsekretär der ICMA (dem Dach-
verband der Internationalen See-
mannsmissionen), Hennie LaGrange, 
aus London und die Mitarbeitenden 
der Station Bremerhaven mit. Zur 
Party am Abend gab es Spanferkel, 
Livemusik zum Tanzen und ein bun-
tes Kulturprogramm.

Das »Welcome« bildet einen Teil der 
Station der Deutschen Seemannsmis-
sion in Bremerhaven mit dem See-
mannsheim und dem Bordbesuchs-
dienst.

Das Team im »Welcome« besteht zur-
zeit aus 16 Mitarbeitenden, geleitet 
wird es von den Diakonen Antje Zel-
ler und Thomas Reinold. Finanziert 
wird die Arbeit durch Zuschüsse der 
Ev. Luth. Landeskirche Hannovers, 
freiwilligen Schiffsabgaben und 
Spenden.

250.000	Seeleute	in	zehn	Jahren
Der	Seemannsclub	Welcome	feiert	seinen	zehnten	Geburtstag

Am	Sonntag	will	mein	Süßer	
mit	mir	segeln	gehn	…
Musik-Box	unterstützt	das	Seemannsheim

Seemansclub Welcome hat seit 10 Jahren sein Zuhause an der Nordschleuse 1 gefunden.
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Es ist eine gute Idee, mit 
unserer Umwelt vorsich-
tig umzugehen: Immer-

hin ist die Erde unsere Lebens-
grundlage. Wir haben keinen 
anderen Planeten, auf dem wir 
leben könnten. Aber warum ist 
das dann eine besondere Aufga-
be für uns Christen? Kirche kann 
sich nicht überall engagieren, 
und dem Zeitgeist sollten wir 
nicht einfach hinterherlaufen. 

Wir glauben: Gott hat die Erde 
und unsere Welt erschaffen. 
Wer »Schöpfung« sagt, be-
kennt: Wir verdanken unsere 
Welt einem, der größer ist als 
wir. Die Erde gehört uns nicht. 
Wir dürfen sie nutzen, aber wir 
sind dafür verantwortlich. Ein 
zerstörerischer Umgang nach 

Gutdünken schließt sich also 
aus. Wir sind zur Bewahrung 
der Schöpfung verpflichtet.

Neu ist das nicht. Die Älteren 
unter uns erinnern sich an so 
manche Debatte in der Ökolo-
giebewegung der 70er und 80er 
Jahre. Aber es scheint: Die Be-
wahrung der Schöpfung ist in 
den letzten Jahren in den Hin-
tergrund geraten. Warum 
braucht es eine Atomkatastro-
phe in Fukushima, um sich 
wieder an Selbstverständlich-
keiten zu erinnern? 

Auf der großen Ökumenischen 
Versammlung, die 1990 in Seoul 
stattfand, wurden im konzilia-
ren Prozess für Frieden, Gerech-
tigkeit und Bewahrung der 

Schöpfung zehn Grundüberzeu-
gungen formuliert. Kirchenleu-
te aus der ganzen Welt haben 
diese Grundüberzeugungen er-
arbeitet und dann in Abstim-
mungen gutgeheißen. So heißt 
es dort unter anderem: 

Grundüberzeugung VII 
»Wir bekräftigen, dass Gott die 
Schöpfung liebt. Gott, der 
Schöpfer, ist der Ursprung und 
der Erhalter des ganzen Kos-
mos. Gott liebt die Schöpfung. 
Die geheimnisvolle Ordnung 
der Schöpfung, ihr Leben und 
ihre Lebendigkeit spiegeln die 
Herrlichkeit ihres Schöpfers. 
Gottes Erlösungswerk in Jesus 
Christus versöhnt alle Dinge 
miteinander und ruft uns auf, 
am Werk der Heilung durch 

den Geist Gottes in der ganzen 
Schöpfung teilzunehmen. 

Da die Schöpfung von Gott ist 
und seine Güte die ganze 
Schöpfung durchdringt, sollen 
wir alles Leben heilighalten. 
Heute ist auf der Welt alles 
Leben bedroht, sowohl für die 
jetzt lebende als auch für die 
kommende Generation, weil 
sich die Menschheit als unfä-
hig erweist, die lebendige Erde 
zu lieben, insbesondere die Rei-
chen und Mächtigen haben die 
Erde ausgeplündert, als wäre 
sie für ihre egoistischen Zwe-
cke geschaffen. Die Zerstörung 
hat möglicherweise bereits 
heute ein solches Ausmaß er-
reicht, dass sie nicht mehr 
rückgängig gemacht werden 

kann. Dies zwingt uns dringend 
zum Handeln.« »Wir werden 
dem Anspruch widerstehen, 
alle geschaffenen Dinge dien-
ten lediglich dazu, vom Men-
schen ausgebeutet zu werden.« 

Grundüberzeugung VIII
»Wir bekräftigen deshalb, dass 
das Land Gott gehört. Der 
Mensch soll Boden und Gewäs-
ser so nutzen, dass die Erde re-
gelmäßig ihre lebensspendende 
Kraft wiederherstellen kann, 
dass ihre Unversehrtheit ge-
schützt wird und dass die Tiere 
und Lebewesen den Raum zum 
Leben haben, den sie brauchen.« 
Es ist gut, dass wir Überzeugun-
gen haben, die uns tragen. Was 
tun wir damit? 
Pastor Lars-Christoph Langhorst

Die	Erde	gehört	uns	nicht
Wir	sind	zur	Bewahrung	der	Schöpfung	verpflichtet

Fukushima-Katastrophe, Euro- / Griechenland-
krise oder die aktuelle Iranproblematik – die 
letzten Monate waren sehr ereignisreich. Nicht 
zuletzt deshalb ist der Goldkurs 2012 auf ein 
Rekordhoch geklettert und steht derzeit bei über 
40.000,- Euro das Kilo. Folglich entschließen sich 
immer mehr Menschen dazu, in ihren Schmuck-
schatullen zu kramen, wo nicht selten wahre 
Schätze entdeckt werden, die sie bei Der 
GOLDMANN® sofort und schnell in Geld umwan-

deln können. Eine der über 50 Filialen von Der 
GOLDMANN® ist für Sie in der Bürgermeister-
Smidt-Str. 13 in Bremerhaven zu finden 
(gegenüber Staturn, zwischen Deutsche Bank 
& Mc Donalds). Ansprechpartner vor Ort sind 
David und Maria Seven, die bereits im Delmen-
horster GOLDMANN® für die Kunden zur 
Verfügung standen. Ein Vorsortieren der Ringe, 
Golduhren oder Zahnkronen (auch mit 
Zahnresten) ist bei der GOLDMANN® nicht 
nötig. Ilse B. aus Bremerhaven beispielsweise 
entdeckte beim Aufräumen in der Wohnung 
Goldketten, die sie von ihrer Oma geerbt hatte. 
»Weil sie damals für mich zu altmodisch wirkten, 
habe ich sie schnell vergessen«, erzählt sie.  »Mit 
dem Geld werde ich mir eine Freude machen 
und mir einen Teil meines Sommerurlaubes 
finanzieren. Ein kleines Taschengeld ist immer 
schön!« Wert des Goldschatzes: rund 835 Euro. 
»Vielen Kunden gefällt es besonders gut, dass 
sowohl die Begutachtung als auch die Bewertung 
vor ihren Augen stattfindet«, versichert David 
Seven, Chef von Der GOLDMANN® in Bremerha-
ven. »Ich glaube, die Marke von 35.000 Euro pro 
Kilo Feingold war für viele die magische Grenze«, 

sagt Seven von Der GOLDMANN®. »Wer zum 
Beispiel im Jahr 1970 ein breites, italienisches 
Armband für 500 Mark gekauft hat, bekommt 
heute dafür möglicherweise 600 Euro angerech-
net«, erläutert Seven. Die Firma Der 
GOLDMANN® hat sich mit ihren vielen Standor-
ten in Deutschland auf den Altgoldankauf 
spezialisiert! Wählen Sie den sicheren Weg und 
lassen Sie sich von Fachleuten beim Verkauf 
Ihres Edelmetalls freundlich und seriös beraten.

Bremerhavener stürmen Der GOLDMANN®

Maria und Thomas Seven vor der Filiale in der 
Bürgermeister-Smidt-Straße 13 in Bremerhaven

Kunden bringen Ihre »gesammelten Werke« 
und freuen sich über den Erlös.

Bürgermeister-Smidt-Str. 13 (gegenüber Saturn, zwischen Deutsche Bank & Mc Donalds)
27568 Bremerhaven · Telefon 0471/48363671 · Mo. bis Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
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Haben Sie uns im 
Frühjahr vermisst?
Keine Sorge – es gibt 

uns noch!

Wir mussten nur ganz viele
Textbücher lesen, um ein
geeignetes Stück zu fin-

den. Es hat geklappt!
Die Proben für das Herbst-
stück – eine herrliche Ko-
mödie – laufen auf vollen

Touren. Bitte beachten Sie
ab Mitte Oktober unsere
Anzeigen in der Nordsee-
Zeitung und im Internet.

– BiS Bald!!! –

Junge Bühne
 – seit 1964 -

Junge Bühne
 – seit 1964 -

JungeBühne_1SP85.indd   1 24.09.12   20:31

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“

Rybniker Str. 2 a · 27578 Bremerhaven · Tel. 04 71-80 30 22
Fax: 04 71-9 81 84 94 · www.pfl egedienst-peper.de

E-Mail: info@pfl egedienst-peper.de

Ambulante Krankenpfl ege
Andreas Peper

Häusliche Kranken- 
und Altenpfl ege
- Pfl egedienst -

Gitarrenkreis	sucht	Klassik-Fans

Unser Gitarrenkreis freut sich über Klassik-Fans, die sich auf der 
Gitarre in unserem kleinen, aber feinen Gitarrenorchester ver-
wirklichen wollen. Leitung: Silke Matscheizik, t 0471/8009125

Wir suchen neue Bläseranfän-
ger: »Quereinsteiger« jeden Al-
ters (einzeln oder in kleiner 
Gruppe) sind jederzeit mög-
lich – oder im Rahmen der 

neuen »Bläseranfängergrup-
pe« , die ab Oktober startet.

Nähere Informationen bei Silke 
Matscheizik  0471/8009125

Der	Posaunenchor	sucht	Nachwuchs

Herbstliche	Orgelmusiken:	
»Die	Offenbarung«

Am Sonntag, 30. September, 
können Bach-Freunde ein ganz 
besonderes Orgelkonzert erle-
ben: Um 19.00 Uhr widmen 
sich Dirk Böttger (früher Inten-
dant an mehreren Theatern 
und heute freier Autor) und Or-
ganistin Eva Schad dem Roman 
»Die Offenbarung« von Robert 
Schneider.
Der Organist Jakob Kemper ent-
deckt an Heilig Abend ein un-
bekanntes Oratorium von J.S. 
Bach. Als die Experten der Bach-
gesellschaft anrücken, um die 

Orgel zu restaurieren, muss 
sich Kemper entscheiden, ob er 
seinen Fundus für sich behal-
ten möchte oder ob er sein Wis-
sen mit ihnen teilen möchte.
Schneider eröffnet durch sei-
nen liebenswürdig verschrobe-
nen Helden einen erstaunlichen 
Blick auf die Macht der Musik 
und nicht zuletzt auf den gro-
ßen Meister Bach selbst. Pas-
send hierzu ergänzt Eva Schad 
die Lesungen mit ausgewählter 
Orgelmusik von Johann Sebas-
tian Bach. Eintritt: 5 Euro.

Am Sonntag, den 4. November 
um 18 Uhr gestaltet Organis-
tin Eva Schad zum ausgehen-
den »Jahr der Kirchenmusik« 
ein Orgelkonzert. Im Rahmen 
des »Bremerhavener Orgelka-
lenders« findet dieses Orgel-

konzert in der Leher Herz-Je-
su-Kirche, Eupener Straße 
statt. Die schöne Loback-Orgel 
lohnt es, gehört und gespielt 
zu werden. Eva Schad spielt 
Werke von F. Couperin, J.S. 
Bach, H. Mulet und M. Dupré.

Orgelkonzert	mit	Eva	Schad
Am	4.	November	im	Leher	Dom

Zuletzt konnte man die 
Kinderchorkinder der 
Christuskirche bei der 

tollen Aufführung der Kinder-
oper »Brundibar« vor den Som-
merferien erleben. Jetzt pro-
ben die sangesfreudigen Kin-
der schon wieder für das Ern-
tedankfest am 7. Oktober. 

Neue interessierte Chorkinder 
sind herzlich in unseren Chö-
ren willkommen. Wer jetzt ein-
steigt, kann auch bei den zahl-
reichen Advents- und Weih-

nachtskonzerten der Kin-
derchöre mitwirken. Zum Hei-
ligabend schließlich erarbei-
ten die jungen Sängerinnen 
und Sänger traditionell wieder 
ein musikalisches Krippen-
spiel.

Der Kinderchor I für Kinder im 
Alter von 4 bis 7 Jahren probt 
mittwochs von 16 Uhr bis 16.45 
Uhr, der Kinderchor II für Kin-
der der 2. bis 5. Klasse probt 
donnerstags von 16 bis 17 Uhr. 
Alle Jugendlichen ab der 6. 

Klasse proben donnerstags von 
17 bis 18 Uhr bzw. ab 15 Jahre 
von 18 bis 19.30 Uhr.
Die Proben finden wöchent-
lich im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Schillerstr. 1 
statt und sind selbstverständ-
lich kostenlos. 

Wer Interesse hat, möge ein-
fach zu einem der oben ge-
nannten Probenterminen kom-
men oder sich bei Kreiskanto-
rin Eva Schad informieren ( 
0471-200 290, auch AB).

Kinderchor	sucht	Nachwuchs

Die Kinderchöre der Christuskirche erfreuen die Besucher mit vielen tollen Aufführungen.
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Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Reformation ohne Lieder? Un-
möglich. Es ist durchaus beein-
druckend, dass in so mancher 
norddeutscher Stadt die Gemein-
de im Gottesdienst angefangen 
hat zu singen, wenn ihnen zu ka-
tholisch gepredigt wurde. Grup-
pen zogen singend durch die 
Straßen, um ihren neuen Glau-
ben zu bekennen.
Im Kirchenkreis Bremerhaven 
möchten wir das Jahr der Kir-
chenmusik ausklingen lassen mit 
einem Reigen der Lieder Martin 

Luthers. 38 Lieder von ihm sind 
erhalten, darunter so bekannte 
wie das Weihnachtslied »Vom 
Himmel hoch, da komm ich her« 
und das Reformationslied »Ein 
feste Burg ist unser Gott«.

Im Gottesdienst am Reforma-
tionstag, dem 31. Oktober, wird 
der Liederreigen der Lieder 
Martin Luthers eröffnet in der 
Christuskirche in einem 
Abendgottesdienst um 18 Uhr. 
Ein Oktett unter der Leitung 

von Eva Schad wird Bachcho-
räle singen zu den Luther-Lie-
dern »Aus tiefer Not«,  »Ein 
feste Burg ist unser Gott«, »Er-
halt uns Herr bei deinem Wort« 
und »Vater unser«. Die Predigt 
in diesem Gottesdienst hält Su-
perintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder.
Ein Faltblatt mit einer Über-
sicht über die Gottesdienste 
mit Liedern Martin Luthers 
wird ab Oktober in den Kir-
chengemeinden verteilt.

Eröffnung	des	Liederreigens	in	der	Christuskirche	am	31.	Oktober

Die	Lieder	Martin	Luthers

Sonntag, den 18  November, 18 00 Uhr

Benjamin	Britten:
»War	Requiem«

in	der	Christuskirche
Ausführende: Sibylle Fischer,

Prof  Thomas Mohr, Timothy Sharp, 
Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven,

Jugendchor der Christuskirche,
Städtisches Orchester Bremerhaven &

Kammer Sinfonie Bremen
Leitung: Kreiskantorin Eva Schad & 

Generalmusikdirektor Stefan Tetzlaff
Eintritt: Euro 20,– (18,–), 16,– (14,–), 

10,– (8,–), 5,– (sichtbeh )
Vorverkauf: Buchhandlung Hübener 
(An der Mühle 34,  0471-321 45)

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)
Tourist-Infos Hafeninsel und
 Schaufenster Fischereihafen

Tickettelefon: 0471-946 46 124
Internet: www bremerhaven-tickets de

Benjamin Brittens War Requiem ist eines der 
Hauptwerke des britischen Komponisten. Es 
wurde vor genau 50 Jahren am 30. Mai 1962 
in der neugebauten Kathedrale von Covent-

ry uraufgeführt, deren Vorgängerbau im Zwei-
ten Weltkrieg durch deutsche Bomben weit-
gehend zerstört worden war. Britten stellte 
der Partitur Worte des britischen Dichters 
Wilfred Owen (*1893; gefallen 1918) voran: 
»Mein Thema ist der Krieg und das Leid des 
Krieges. Die Poesie liegt im Leid … Alles, was 
ein Dichter heute tun kann, ist: warnen.« Die 
oratoriumsartig angelegte Komposition ver-
bindet den lateinischen Text der »Missa pro 
Defunctis« mit Gedichten Wilfred Owens. Die 
liturgischen Texte werden vom Solo-Sopran, 
gemischtem Chor und groß besetztem Sinfo-
nieorchester vorgetragen; die Kinderchor-
stimmen verkünden von der Empore die »Ver-
heißung aus dem Himmel«, die englischen 
Gedichttexte werden vom Tenor und Bariton 
gesungen und durch ein separat im Seiten-
schiff positioniertes Kammerorchester beglei-
tet, dessen Dirigat Generalmusikdirektor Ste-
fan Tetzlaff vom Stadttheater übernimmt. 
Trotz der gewaltigen Besetzung und einer 
Aufführungsdauer von rund 90 Minuten ist 
das War Requiem ein Werk der stillen Trau-
er und des Andenkens der Kriegstoten.
Die Aufführung dieses Monumentalwerkes 
wird ermöglicht durch die freundliche Un-
terstützung der Sparkasse Bremerhaven und 
des Landschaftsverbandes Stade.

Wieder einmal gestal-
tet das Bremerhave-
ner Kammerorches-

ter ein eigenes Orchesterkon-
zert in der Dionysiuskirche, 
Bremerhaven-Lehe - dieses mal 
mit reiner Streichermusik.

Um 17.00 Uhr eröffnet eine 
frühklassische Symphonie von 
Xaver Richter den Konzert-
abend. Im Mittelpunkt steht 
dann das »Divertimento« von 
Béla Bartók, das durch seine 
kühne Harmonik und seine ele-
ganten Melodien besticht. 

Als Höhepunkt ist die Flötistin 
Svea Albrecht zu hören in der 

berühmten h-moll-Suite von 
Johann Sebastian Bach. Eva 
Schad ergänzt mit Orgelwer-
ken von Bach und Weckmann 
das Programm. Der Eintritt ist 
frei!

Die Stammbesetzung des Kam-
merorchesters besteht aus 
Laien, die Freude am Musizie-
ren haben und bereit sind, bei 
Bedarf auch zu Hause in ihrer 
Freizeit zu üben. 

Hinzu kommen ehemalige und 
aktive Mitglieder des Städti-
schen Orchesters, die überwie-
gend auch in den wöchentli-
chen Proben mitmusizieren.

Am	7.	Oktober	um	17.00	Uhr

Konzert	mit	dem	Kammerorchester

KONZERTE September bis Dezember

KREUZKIRCHE

19. Oktober, 19 Uhr:  Friedrich & Wiesenhütter, In ihrem Pro-
gramm »Kunst und Kultur« verbinden »Friedrich & Wiesenhüt-
ter« aus Berlin in wunderbarer Weise anspruchsvolle Lyrik mit 
virtuosen Gitarrenspiel 
9. Dezember, 2. Advent:  17 Uhr Adventskonzert mit Chor und 
Bläsern der Kreuz-/ Michaelis-Pauluskirche Brhv 

PAULUSKIRCHE

28. September, 19 Uhr:  ARS NOVA - Obertonchor meditative 
 Weltmusik durch alle Jahrhunderte, Ltg. Matthias Birkicht
31. Oktober, 19 Uhr:  Abendmusik »Martin Luther« - Musik,Tanz 
und Lesung. Die Gruppe »Cesarino« in historischen Kostümen 
mit Musik auf historischen Instrumenten (Rosmarie Krause), 
Lesungen: Pastorin Andrea Schridde, Peter Breuer und Wolfgang 
Blank
23. November, 20 Uhr:  Chorkonzert mit dem Chor des Kulturla-
dens Wulsdorf

Kirche und Musik15



Teppichhaus Behrens | Hafenstraße 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58   
Mo. bis Fr.: 10 – 18 Uhr | Sa.: 10 – 13 Uhr | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus

Qualität & Service

Wir können nur gut.

Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie zu
jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein sollen.
Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder Raffstores:
Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung – und das in
tausenden Dekors. Gestalten Sie Ihre Wohnwelt mit innen- und au-
ßenliegendem Sonnenschutz nach Ihrem persönlichen Geschmack!

Ich freue mich auf Sie, Ihr Marc Burkhardt (Raumausstattermeister)

www.teppichhaus-behrens.de

Neues Projekt möchte Alt 
und Jung zusammenbringen
Immer weniger Kinder erleben 
im Aufwachsen ihre Großel-
tern und vielen Senioren und 
Seniorinnen fehlt der Kontakt 
zu Enkeln.
Den generationsübergreifen-
den Familienverband im glei-
chen Haus oder in der Wohn-
ortnähe gibt es kaum noch. 
Selbstverständliche Begegnun-
gen im Alltag und gegenseiti-
ge Unterstützung werden so 
immer weniger möglich.
Das Projekt Wunsch-Großeltern 
will Alt und Jung zusammen-
bringen. Es geht um Zugehörig-
keit, Vertrauen, Gebrauchtwer-
den und um ein gegenseitiges 
Geben und Nehmen.
Das Projekt kann für alle Betei-
ligten ein großer Gewinn sein: 
Die Kinder gewinnen Bezugs-
personen, die mit ihnen ge-
meinsam die Welt entdecken.
Die jungen Eltern, bzw. Allein-

erziehende können sich über 
eine Bereicherung im Leben 
ihrer Kinder freuen. Sie kön-
nen Verantwortung und Be-
treuung für ihre Kinder mit zu-
verlässigen Menschen teilen.
Die Senioren erhalten durch 
die Kinder neue Lebensfreude 
und eine spannende Aufgabe.
Alle drei Generationen profi-
tieren also von diesem Modell.
Dieses Projekt wurde schon in 
mehreren Städten erfolgreich 
umgesetzt.
Nun suchen wir Interessierte, 
die Lust und Zeit haben, die 
Teamleitung dieses Projektes 
zu übernehmen.
Aufgaben des Projekt-Teams:
Öffentlichkeitsarbeit und Wer-
bung, Projektfinanzierung, Ge-
winnung und Vermittlung von 
Senioren und Familien, Beglei-
tung der beteiligten Personen.
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Diakonin Hanna Ha-
gedorn,  0471/3089556

Die Energiesparmöglich-
keiten im privaten 
Haushalt sind enorm. 

Alleine durch einfache Verhal-
tensänderungen und kleinere 
Investitionen lassen sich bis zu 
15 Prozent der Energiekosten 
sparen – und dies ohne Kom-
fortverlust oder Verzicht.

Um älteren, selbstständig le-
benden Menschen in Bremer-
haven das Thema näher zu 
bringen, haben wir seit Mai 
diesen Jahres mehrere soge-
nannte »Energiesparcafés für 
Senioren« durchgeführt, bei-
spielsweise in der Kreuzkirche, 
Marienkirche oder bei Senior-
Partner Diakonie und Kirche.

Bei Kaffee und Kuchen halten 
wir einen Vortrag, bringen An-
schauungsobjekte wie Stecker-
leisten, Energiesparlampen 

und LED’s, Strommessgeräte 
sowie Wassersparperlatoren 
mit und beantworten aufkom-
mende Fragen. In der Broschü-
re »Energiesparen im Haus-
halt«, die im Anschluss mitge-
nommen werden kann, sind 
die Energie- und Wasserspar-
maßnahmen noch einmal aus-
führlich erklärt. Mit den Ener-
giesparcafés möchten wir auf-
zeigen, dass es in jedem Haus-
halt möglich ist, etwas für den 
Klimaschutz zu tun und gleich-
zeitig den Geldbeutel zu ent-
lasten. 

Sie haben Interesse an einem 
Energiesparcafé? Dann wen-
den Sie sich an: 
energiekonsens, 
Maren Beckmann, 
t 0471/30 94 73 70, 
E-Mail: beckmann@energie-
konsens.de

Team	gesucht	für	
Wunsch-Großeltern

Energiesparcafés
für	Senioren

Der Abschied von jenen 
Menschen, die am Ende 
ihres Lebens ohne Fami-

lie und Freunde waren, muss 
nicht in der Stille des Allein-
seins verhallen.

Wer sich dem letzten Wort auf 
Erden zum Abschied von diesen 
Verstorben anschließen möch-
te, der ist aufgerufen und herz-
lich eingeladen, an den sechs-
mal im Jahr stattfindenden 

Trauerfeiern für Verstorbene 
ohne Angehörige teilzunehmen.
Die nächste Trauerfeier findet 
am 6. November um 14 Uhr in 
der Friedhofskapelle auf dem 
Geestemünder Friedhof statt.

Würdevoller	Abschied	auch	ohne	Angehörige
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12 Monate lang so oft wie man 
möchte in die sonnige Südsee, 
den tropischen Dschungel oder 
in die eisige Kälte der Antark-
tis – für die Eigentümer einer 
Jahreskarte für das Klimahaus® 
ist das kein Problem. Beliebig 
oft kann man mit dem Jahres-
ticket die Bremerhavener Be-
sucherattraktion besuchen. 
Weitere Vorteile für die Inha-
ber machen das Ticket beson-
ders attraktiv: Wer nicht allei-
ne auf Erkundungstour gehen 

möchte, kann eine Begleitper-
son zum ermäßigten Preis mit 
in die Wissens- und Erlebnis-
welt nehmen. Lästige Warte-
zeit an der Kasse entfallen mit 
der gültigen Jahreskarte, denn 
mit dem Ticket kann man be-
quem selbst einchecken und 
das Drehkreuz passieren. Im 
Restaurant »Längengrad«, im 
Café »südwärts« und an »Axel`s 
Bar« erhalten Jahreskartenbe-
sitzer 10 % Rabatt auf alle Spei-
sen und Getränke. Auch die An-

denken aus dem Klimahaus® 
Merchandise-Shop und auf die 
Gruppen-Führungen und ex-
klusive Wettershows erhalten 
Jahreskartenbesitzer 10% Er-
mäßigung. Zudem beinhaltet 
das Angebot die Zusendung des 
Klimahaus-Magazins »Acht-
grad Ost«, das zweimal im Jahr 
erscheint, sowie den E-Mail-
Newsletter mit tollen Angebo-
ten aus dem Klimahaus. Die 
Jahreskarte ist an der Klima-
haus-Kasse erhältlich.

Ein	Jahr	auf	Weltreise	im	Klimahaus

Für Weltentdecker und Klimaretter!

Schwitzen, frieren, staunen – die  spannendste  
Welt reise durch die Klimazonen  unserer Erde. 
www.klimahaus- bremerhaven.de

ABENTEUERLUSTIG?
Ein 

ganzes Jahr 

auf Weltreise!

Mit der Jahreskarte 

sparen und tolle 

Vorteile sichern.

Der ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven sucht zum 1. Dezember 2012

ein/e Küster/in für die ev.-luth. Dionysius-
gemeinde Bremerhaven-Lehe.

Der Beschäftigungsumfang beträgt 38, 5 Stunden pro Woche und ist zunächst 
auf drei Jahre befristet. Nach dieser zeitlichen Befristung besteht grundsätzlich 
die Möglichkeit, einen unbefristeten Vertrag zu bekommen. Die Vergütung 
erfolgt auf Grundlage der Entgeltgruppe drei TVL.

Aufgabenbereiche
- Organisatorische Vorbereitung und Nachbereitung sowie Begleitung der 

Gottesdienste
- Reinigung und Pflege der Kirche und des Gemeindehauses
- Pflege des Außengeländes der Kirche und des Gemeindehausbereiches
- Ansprechperson für Handwerker und Hilfskräfte

Wir erwarten
- Flexibilität und Zuverlässigkeit
- Aufgeschlossenheit im menschlichen Miteinander
- handwerkliches Geschick
- Kontaktfähigkeit

Wir bieten
- ein engagiertes Team von haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
- einen vielseitigen Beschäftigungsbereich
- selbständiges Arbeiten

Weitere Informationen und Auskünfte erhalten Sie bei Pastor Johann de Buhr, 
(Tel. 81815). Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den ev.-luth. Kirchenkreis Bre-
merhaven, z. Hd. Frau Superintendentin Wendorf-von-Blumröder, Mushardstr. 4, 
27570 Bremerhaven.

Stellenangebot_Küster_2SP115.indd   1 10.09.12   15:54

Die ev.-luth. Marienkirchengemeinde sucht zum 11. November 2012 

ein/e Küster/in

Zu Ihren Aufgaben gehören:
- Vorbereitung und Begleitung von Gottesdiensten und Veranstaltungen;
- Sauberhaltung und Pflege des Gemeindehauses;
- Pflege des Aussengeländes, inklusive der Grünanlagen.

Die Stelle umfaßt 35 Wochenstunden und ist auf 3 Jahre befristet.

Wir suchen eine(n) zuverlässige(n) und kontaktfreudige(n) Mitarbeiter(in), der/
die mit Freude unsere Gemeinde unterstützt.

Sie finden bei uns ein engagiertes Team mit einem freundlichen Umgangston 
und einen Arbeitsplatz mit vielen (auch zeitlichen) Gestaltungsspielräumen.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 11. Oktober. Bitte rich-
ten Sie Ihre Bewerbung an den ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven, z. Hd. Frau 
Superintendentin Wendorf-von Blumröder, Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven.

Stellenangebot_Küster_2SP75.indd   1 24.09.12   21:40

www.moor-therme.de
Berghorn 13 · 27624 Bad Bederkesa am See · Tel. 04745/ 94 33-0

StEllEnmarkt
WiR bRiNgEN SiE auf KuRS!
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Sich für den Glauben einsetzen, ja 
streiten, das gab es am 21. September 
auf dem Phillipsfield zu sehen. 350 
Konfis in 22 Gruppen haben sich in 
einem abwechslungsreichen Wett-
streit an elf Stationen zum Glaubens-
bekenntnis gemessen. Wir gratulie-

ren noch einmal den Gewinnern 2012: 
Der Gurkentruppe aus Dionys-Lehe 
(3.), der SEK für Arme aus Schiffdorf 
(2.) und der Spitzentruppe Christus-
Schokies (1.) und danken allen Konfis 
und Mitarbeitern für einen sensatio-
nellen Wettkampf.

«Ich	glaube…»

Schiffdorf

Zum Feldkamp 16 · Tel. 04706/932930
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-22 Uhr · Sa. 7-22 Uhr

Die Kunden des Schiffdorfer Aktivmarktes tun jeden Tag ein klein wenig Gutes. Cent für Cent, Euro für 
Euro haben sie gespendet und die Drangstedtstiftung inzwischen mit mehr als 3.000 Euro unterstützt.
Und das kam so: Als Inhaber Uwe Berndt vom Evangelisch-lutherischen Kirchenkreis Bremerhaven ge-
fragt wurde, ob er in seiner Filiale eine Charity-Box aufhängen würde, in die die Kunden ihre Pfandbons 
als Spende einwerfen können, zögerte er nicht lange. »Ich war sofort von der Idee begeistert«, erinnert 
sich Berndt. Im Dezember 2010 startete die Pfandboxaktion, die seitdem von den Kunden toll ange-
nommen wird. Jeden Tag wandern kleinere und auch größere Geldspenden in Form von Pfandbons in 
die Box, die einmal monatlich geleert wird. Das Geld wird dann zu 100 Prozent an die Drangstedtstif-
tung überwiesen. Diese möchte den Tagen im Grünen und dem Sommerlager eine Zukunft geben.  
»Zahlreiche Kunden haben mich bereits auf die Spendenbox angesprochen und mir signalisiert, 
wie toll sie diese Aktion fi nden«, berichtet Berndt und freut sich: »Da zeigt sich wieder einmal, 
dass viele kleine Gesten eine große Wirkung haben.«

Cent für Cent Gutes tun
Schiffdorfer Aktiv-Markt sammelt Pfandbons

AktivMarkt_5SP100.indd   1 24.09.12   17:32
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19 Wir im Norden: Johannes-, Lukas-, Zion-, Markuskirche

Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung

„Grüne Kiste”- Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Tel.: 04741/ 1317

Frische-Service für die Gastronomie
Hofladen
Wochenmärkte in Cuxhaven und
Bad Bederkesa
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Liebe Geschwister im Norden,
in den letzten Jahren sind unse-
re vier Nordgemeinden näher 
zusammengerückt. Seit drei 
Jahren haben wir ein gemeinsa-
mes Gemeindebüro. Wir haben 
einen gemeinsamen Kirchen-
musiker und regionale Chorar-
beit und seit Neuestem eine Ju-
genddiakonin, die regionale Ju-
gendarbeit aufbaut.
Unsere zionistischen Geschwis-
ter werden sicherlich Kirche und 
Gemeindehaus in Weddewar-
den behalten. Aber können wir 
drei anderen den nach uns Kom-
menden drei alte Gemeindehäu-
ser und Kirchen aufbürden? Seit 
einem Jahr entwickeln wir drei 
für Johannes, Markus und Lukas 
ein gemeinsames Gebäudekon-
zept, dessen Ziel es ist, sich auf 
eine Kirche und ein Gemeinde-
haus beschränken zu können. 
Voller Elan hat sich eine Grup-
pe zusammengefunden, die 
auch die Veranstaltungen in un-
serer Region neu beleben will. 
Wir wollen gemeinsam planen, 
unsere Kräfte bündeln und be-
flügeln, wie wir das bei den Chö-
ren und in der Jugendarbeit 
schon erleben. Wir planen und 

werben unter dem Motto: »Of-
fene Kirche Nord«.

Einladend wollen wir nämlich 
sein, offen für die Menschen un-
serer Region, offen zum Ge-
spräch über Kirche, Glauben 
und wichtige gesellschaftspoli-
tische Themen. Für das nächs-
te Jahr sind drei große Vorträge 
und ein Ausflug zu Themen aus 
dem Vorbereitungskreis ge-
plant. Daneben wird es viermal 
das Frühstück Nord geben – eine 
neue Veranstaltungsreihe, die 
wir bei unserer Vorbereitung 
schon mehrfach aufs Köstlichs-
te getestet haben: Wir beginnen 
um 9 Uhr mit einer Andacht, 
dann frühstücken wir gemein-
sam, hören anschließend einen 
Vortrag und diskutieren darü-
ber und enden mit einem Segen.

Das erste Frühstück Nord findet 
am Donnerstag, den 18. Okto-
ber, um 9 Uhr statt. Frau Dr. 
Kodsi vom Verein Hombre 
spricht über die Hospizarbeit in 
Bremerhaven. Bitte melden Sie 
sich bis zum 12. Oktober im Ge-
meindebüro Nord an. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 3 Euro.

Offene	Kirche	Nord	–	
Gemeinsam	auf	dem	Weg

Pilgern, da denke ich an 
staubige Schuhe und 
heiße Sonne, Berge und 

Täler. Ganz so war es nicht, als 
20 Frauen aus den evangeli-
schen Nordgemeinden sich am 
ersten Juliwochenende im Mis-
sionarischen Zentrum Hanstedt 
trafen, um einen Pilgerpfad zu 
erwandern, der in Hanstedt be-
ginnt, vorbei am Kloster Ebstorf 
verläuft und beim Arboretum 
Melzingen endet.
Der Weg ist in zwei Etappen un-
terteilt und mit Bildtafeln des 
Künstlers Werner Steinbrecher 
als Stationen geschmückt. Die 

Themen der Tafeln sind im ers-
ten Teil des Weges die Auferste-
hung Jesu und im zweiten die 
Schöpfungsgeschichte aus dem 
ersten Buch Mose. Beide Weg-
stücke wurden von den Pilge-
rinnen mühelos erwandert, zwi-
schendurch wurde das Kloster 
Ebstorf besichtigt und an den 
Stationen Gottes Lob gesanglich 
verkündet.
Einen Abendgottesdienst in der 
St. Georgskirche in Hanstedt, 
eine der wenigen alten Feld-
steinkirchen in Norddeutsch-
land, deren Entstehungsge-
schichte bis in das Jahr 980 nach 

Chr. zurückreicht, gestalteten 
die im Missionarischen Zent-
rum tätigen Bufdis.
Am Ende des zweiten Wander-
tages ergab sich für die Gruppe 
zusätzlich die Gelegenheit zu 
einem kleinen Überlebenstrai-
ning – sie wurde von einem Ge-
witter im Wald überrascht.
Die Wanderung endete am Bahn-
hof Uelzen, einer weiteren be-
kannten Sehenswürdigkeit.
Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an Annegret Thom 
und Birgit Hartmann für die 
gute Planung und Organisation.

Marlis Petersen

Der	Norden	pilgert

Sie	erreichen	uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Angelika Grimm und Petra Jürgens,  
Louise-Schröder-Straße 1, t 04 71/6 18 88 
Fax 6 99 95 80, GB-Nord Bremerhaven@evlka de;  
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 9 bis 11 30 Uhr,  
Dienstag und Mittwoch 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:  
Pia-Janika Jarchow,  
Vor dem Grabensmoor 6b (Büro),  
t 0471/98217914, pia-janika@gmx de

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker Nagel-Geißler,  
t 04 71/80 39 58  
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Zionkirchengemeinde:  
Pastor Michael Maschke, t 04 71/8 47 15, 
michael maschke@t-online de,  
Bürozeiten in Imsum: Dienstag von 9 bis 11 Uhr, 
Donnerstag von 17 bis 18 30 Uhr

Johanneskirchengemeinde: 
Pastor Sebastian Ritter, Vor dem Grabensmoor 6, 
t 0471/80 10 87, johanneskirche@t-online de 
 
Pastorin Bettina Breden, Fuhrenweg 8,  
t 4 81 90 36, bettina breden@gmx de 
 
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeindehaus) 
 
Kindergarten »Johannesmäuse«, Vor dem Gra-
bensmoor 4 a, t 04 71/8 50 30

Markuskirchengemeinde: 
Pastorin Beate Kopf, Entenmoorweg 13, 
t 04 71/6 50 23, beate kopf@web de 
www markuskirchengemeinde-bremerhaven de

Lukaskirchengemeinde: 
Pastorin Betina Dürkop, beduerkop@gmx de, 
Hans-Böckler-Straße 44, t 04 71/6 20 87 
 
Küsterin Simone Stalder, t 04 71/6 06 89



20Musik und Gespräche in der Nordregion

Am Samstag, den 29. Septem-
ber, vereinen sich die Kantorei 
Nord und der Loxstedter Kir-
chenchor zu einem Benefiz-
konzert in der Loxstedter St. 
Marienkirche. Ab 18 Uhr er-
wartet die Zuhörer ein buntes 
Programm u.a. mit Chorwer-
ken von Joseph Haydn und 
John Rutter sowie Orgelmusik 
von Dietrich Buxtehude und 
Johann Sebastian Bach. Der 
Erlös kommt der anstehenden 
Orgelrenovierung der histori-
schen Schreiber-Orgel zugute.

Am Donnerstag, den 4. Okto-
ber, um 20.00 Uhr laden die sie-
ben ökumenischen Nordge-
meinden wieder zum Gespräch 
ein. In diesem Jahr ist die Lu-
kaskirche Gastgeberin des 
spannenden Themas: Migrati-
on als Chance - Zwischen 
Fremdheit und neuer Heimat. 
Pastorin Inga Göbert wird uns 
über biblische Migrationsge-
schichten referieren und mit 
uns diskutieren. 

Am Sonntag, den 7. Oktober, 
treffen sich wieder Pastoren 
und Musiker aus den verschie-
denen Nordgemeinden, um 
heuer in der Lukaskirche (Lou-
ise-Schroeder-Str.) gemeinsam 
und ökumenisch das Ernte-
dankfest zu feiern.
Ab 17 Uhr sind Texte und Musik 
zum Thema »Halleluja! Suchet 
zuerst Gottes Reich in dieser 
Welt« zu hören. Die musikali-
sche Leitung liegt bei Andreas 
Huisgen und Volker Nagel-
Geißler.

Auch die Nordgemeinden wid-
men sich im »Jahr der Kirchen-

musik« dem Liedschaffen Mar-
tin Luthers. Am 11. November 
erklingt in der Lukaskirche um 
10 Uhr unter der Mitwirkung 
der Kantorei Nord, Bläsern, Ju-
gendchor, Orgel & Band das Lu-
ther-Lied »Die zehn Gebote 
kurz«. Es ist eingebettet in dem 
Stück »Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist« von Volker Nagel-
Geißler, das in Bremerhaven 
erstmals aufgeführt wird.
Am Silvesterabend musiziert in 
der Johanneskirche ein Vokal-
ensemble um 17 Uhr Motetten 
von Schütz und Distler zu »Ver-
leih uns Frieden gnädiglich«, 
am 13. Januar 2013 ist die Mar-
kuskirche dran mit »Vater unser 
im Himmelreich«. Ab 18 Uhr er-
klingt die Melodie in Werken 
von Mendelssohn (Sonate d-
Moll), Hans Leo Hassler u.a. Es 
musizieren Britta Böcker, Vol-
ker Nagel-Geißler und ein Flö-
tenensemble.

Nachdem im Sommer ein Kon-
zert des Männerquintetts 5 Zy-
linder 5 Takt wetterbedingt 
ausfiel, kann man es stattdes-
sen am 11. November um 18 
Uhr hören: Veranstaltungsort 
ist die St. Georg-Kirche in 
Wanna. Die Zuhörer erwartet 
ein bunter Querschnitt durch 
das Repertoire (einschließlich 
einiger neuer Überraschun-
gen). Der Eintritt ist frei.

Unter diesem Titel bereitet der 
Chor GoSpirit (& YoungSpirits) 
bekannte und unbekannte eng-
lische Weihnachtssongs vor. Zur 
Aufführung kommen einige am 
Sonntag, den 16. Dezember, 
gleich zweimal. In der Zionkir-
che in Weddewarden-Imsum be-
reichern sie den Fest-gottes-
dienst zum 135-jährigen Beste-
hen um 10 Uhr, abends um 19 
Uhr ist das komplette Programm 
in einem Konzert in der Johan-
neskirche zu hören. Begleitet 
werden die Chöre von zwei So-
listen sowie einer Instrumental-
band. Die Leitung hat Volker Na-
gel-Geißler.

Benefizkonzert
für	die	Loxstedter
Orgel

Ökumenisches	
Herbstgespräch

Herbstkonzert	mit	
»5	Zylinder	5	Takt«

»The	
American	Dream	
of	Christmas«

Ökumenische	
Abendmusik	in	
der	Lukaskirche

3x	Luther-Gottes-
dienste	im	Norden

Gäste	im	Gemeindehaus	Johannes:

Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefährdete: jeden 
Dienstag um 19 30 Uhr (M  Reschkowski  
t 0471/65707, P  Kortjohann t 0471/83821)
Pfadfindergruppen: Auf dem Pfadfindergelände 
neben dem Pfefferkorn: Montag 18 – 19 Uhr: 
 

 
 
Jugendliche ab 15 J  
Im Pfadikeller im Gemeindehaus: Dienstag 18 – 
19 Uhr: Kinder 8 -14 J , Donnerstag: 18 30 – 
19 30 Uhr, Kinder 8 -14 J   
(Robin Manning t 0160/93111147)

in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG MONTAG

Kindergottesdienst 
um 10 Uhr
14 10  + 11 11 

Gesprächskreis der Frauen 
19 30 Uhr 
(B  Hartmann t 63485)
1 10  Kochen mit Elvira
5 11  Bastelabend
»Young Spirits« (13 – 17 J ) 
um 19 15 Uhr + 
»GoSpirit« um 20 Uhr 
(V  Nagel-Geißler t 803958)

Bastelgruppe um 15 Uhr

DIENSTAG

Mütterkreis um 10 Uhr,
9 10  + 13 11  
MAK – Jugendmitarbeiterkreis: 
um 18 Uhr jeden 2  Dienstag 
(ungrade KW)

»Fit durch die Woche«  
um 11 Uhr, Sitzgymnastik  
für Seniorinnen und Senioren 
(C  Mauritius t 309311-0)

Albert-Schweitzer-Kreis 
um 19 Uhr am 9 10  + 13 11    
(M  Margaritis t 60458 + 
W  Strüver t 60097)

Kindergruppe (ab 8 J )  
um 16 30 Uhr

MITTWOCH

Seniorenkreis um 15 Uhr,
jeden Mittwoch
Bibelgesprächskreis um 20 Uhr,
10 + 24 10 , 14 + 28 11 
Offener Abend am Kamin um 
20 Uhr, 7 11 

Senioren-Yoga um 10 Uhr
(SeniorPartner t 309311-0)
Kindernachmittag um 15 Uhr  
(I  Jaeger t 60732 + B  Kopf  
t 65023)
Besuchsdienstkreis um 15 Uhr
Markushilfe um 19 Uhr
(M  Steinberg t 66080) 

Cafeteria um 15 Uhr
Bibelgesprächskreis um 19 Uhr,
17 + 31 10 , 14 + 28 11 
Besuchsdienstkreis
17 10 um 17 Uhr

DONNERSTAG

Frauenkreis um 15 Uhr
11 10  + 8 11 
Männerkreis um 19 30 Uhr
18 10  + 15 11 
Literaturkreis um 19 30 Uhr
18 10  + 15 11 
Frauen-Ü30-Kreis um 20 Uhr
18 10  + 15 11 
Eltern-Kind-Singen, 15 45 Uhr 
Kinderchor (5-9 J ), 16 30 Uhr
Jugendchor (9-13 J ), 17 15 Uhr
Kantorei Nord um 20 Uhr
(V  Nagel-Geißler t 803958)

Kochen - Klönen - Kennenlernen 
für Senioren um 10 Uhr 4 10  
(SeniorPartner t 309311-0) 
Gemeinsamer Seniorenkreis 
um 15 Uhr 15 11  
(I  Brüning t 803444)
Skatrunde um19 Uhr 
(G  Lewin t 61324)
11 + 25 +10 , 8 + 22 11 

Bingo um 15 Uhr

Gemeinsamer Seniorenkreis 
um 15 Uhr 18 10
(I  Brüning t 803444)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 14 30 
Uhr (M  Wienbowski, t 64596)

Spielenachmittag um 15 Uhr
12 + 26 10 , 9 + 23 11 
Kindergottesdienst
12 10, 16  + 30 11

Regelmäßige	Veranstaltungen	für	alle	im	Norden



Immer	in	guter	Nachbarschaft

SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte	stellen	sich	vor
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S p e z i a l i t ä t e n  a u s  B r e m e r h a v e n

Fleischerei · Partyservice
Mittagstisch

Telefon (04 71) 2 30 16

Berliner Platz 8–9

Langener Landstraße 277

„Bürger“ 95–97

Bahnhofspassage
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr
und
Sa

09 bis 13Uhr
15 bis 18Uhr
09 bis 13Uhr

Langener Landstr. 267c • BHV
T: 04 71 / 8 12 00 • F: 80 46 02
i n f o @ s i m o n e - h a n d e l . d e

Prüfung & Aufarbeitung
von Akkus

Fachgeschäft
für Sicherheit

Fachwerktstatt
für Gartengeräte
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www.parkhaus-vitalclub.de

Gesundheit & Lebensenergie
Fitness · Betreuung 

Kurse · Sauna · Outdoor 
LifeStyle · Events

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0
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Änderungsschneiderei
Design-Änderungen jeder Art

Langener Landstr. 269 · 27578 Bremerhaven
Telefon (04 71) 300 78 69

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.30 - 14.00 Uhr und 15.30 - 19.00 Uhr

Sa 10.00 - 14.00 Uhr
Tailor.young@yahoo.com
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www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen
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•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Debstedter Weg 41 · 27578 Bremerhaven · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: sommer@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH + Co. KG
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Hafenstraße 111 
27576 Bremerhaven 

 04 71/41 55 52

Am Markt 5
27632 Dorum

0 47 42/89 91

Weinrich_1SP50.pdf   1   19.03.12   12:15

Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen

Der neue Kirchenvor-
stand hat seine Arbeit 
aufgenommen. Noch 

vor der Einführung gönnten wir 
uns einen Tag im evangelischen 
Bildungszentrum Bad Bederke-
sa, um uns kennen zu lernen, 
Informationen weiter zu geben 
und Ideen zu sammeln. 
Inzwischen haben wir schon 
einige gute Vorsätze aufgegrif-
fen, die Ausschüsse sind gebil-
det und wir freuen uns auf eine 
enge Zusammenarbeit. Mit 
Inka Lienau hat der Kirchen-
vorstand eine neue Vorsitzen-

de, die uns in den nächsten 
Jahren sicher leiten wird. 

Falls Sie Fragen oder Anregun-
gen haben oder wenn Sie gerne 
die Zukunft der Johannesge-
meinde und der Nordregion 
mitgestalten wollen, wenden 
Sie sich gerne über das Ge-
meindebüro an den Kirchen-
vorstand. Oder schreiben Sie 
Frau Lienau (inkalienau@nord-
com.net) oder Herrn Ritter 
(johanneskirche@t-online.de) 
eine Email.

Regina Hantschel

in unserer Gemeinde ändert 
sich gerade viel. Unser »Offe-
ner Abend am Kamin« nennt 
sich jetzt »Kirche im Gespräch« 
und lädt ausdrücklich und 
unter dem Logo der vier Nord-
gemeinden ein. Grundsätzlich 
schauen Sie bitte auch immer 
auf die Nordseite, weil immer 
mehr Veranstaltungen entwe-
der gemeinsam veranstaltet 
oder beworben werden. Leider 
ändert sich auch im Kindergot-
tesdienst etwas: Weil mehrere 
Mitarbeiter aufgehört haben, 
werden wir den Kindergottes-
dienst nur noch einmal im 
Monat anbieten. Daneben wird 

es aber einige Familiengottes-
dienste und Kinderkirche am 
Samstag geben, so dass zumin-
dest zweimal im Monat ein An-
gebot für Euch besteht, liebe 
Johanneskinder! 

Für den Konfirmandenunter-
richt gibt es übrigens noch 
Restplätze!!!! Wer noch bei un-
serem Vorkonfirmandenunter-
richt für 9- und 10-Jährige dazu 
stoßen möchte, ist bis zu den 
Herbstferien herzlich willkom-
men. Und wer noch beim 
Hauptkonfirmandenunterricht 
einsteigen will, bitte melden!

Euer und Ihr Pastor Ritter

Am Ende der Herbstferien 
laden wir wieder ganz herzlich 
alle Kinder von 6 – 12 Jahren 
(natürlich auch aus anderen 
Gemeinden) zur Kinderbibel-
woche in die Johanneskirche 
ein. Eine der spannendsten Ge-
schichten der Bibel wird uns 

diesmal beschäftigen. Um den 
Mut einer tollen Frau namens 

Esther wird es gehen. Um Int-
rige, Verfolgung, und sehr gro-
ßen Mut. Natürlich werden wir 
neben dieser schönen Ge-
schichte auch spielen, singen, 
basteln und Quatsch machen.
Wir treffen uns von Mittwoch 
bis Freitag von 14-18 Uhr und 
am Samstag von 10-18 Uhr (mit 
Mittagessen). Die KiBiWo 
endet mit einem Familiengot-
tesdienst am Sonntag um 10 
Uhr. 

Die Anmeldung ist möglich im 
Gemeindebüro-Nord. Beitrag: 
4,- Euro (für alle Tage), auch 
ein Kuchen für die Knusper-
pause wird nicht direkt abge-
lehnt.

Frisch	im	Amt	und	voller	Elan
Unser	neuer	Kirchenvorstand	freut	sich	auf	die	Zusammenarbeit

Liebe	Johannesgemeinde,	
liebe	Kinder,

Kinderbibelwoche	in	Johannes
vom	31.10.	bis	4.	November

Inka Lienau, Vorsitzende des 
Kirchenvorstands Johannes

Gerhard-van-Heukelum-Haus
Telefon 0471/94 78-0 oder -101

Birkenhof
Telefon 04744/45 9-0

Haus Alte Liebe
Telefon 04721/66 77 70

Lotte-Lemke-Haus
Telefon 0471/89 00-0

Villa Schocken
Telefon 0471/89 70

www.awo-bremerhaven.de

Pfl egeheime

Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kir-
chenjournals. Sie sind immer schön an der 
frischen Luft, gehören zu einem netten 
Team, bleiben fi t durch Bewegung und Sie 
werden gut dafür bezahlt – also worauf 
warten Sie noch? Bewerben Sie sich jetzt 

telefonisch bei Britta Duetsch unter 
(04706) 7331 oder per Mail an mail@
kirchenjournal.de.

VERTEILER
GESUCHT!

bdv_Kollege_2SP92.indd   1 24.09.12   18:38
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Grabmal- & Natursteinfachbetrieb

Manfred Burmeister
Geschäftsführer

Feldstraße 10b
27574 Bremerhaven
 04 71/95 84 90 37

Weserstraße 173
27572 Bremerhaven
 04 71/95 84 90 34

Wilh.-Giese-Str. 14
27616 Beverstedt
 0  47  47/87 45  85

Loxstedt: 
Ausstellung direkt am 
Friedhof

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven ·  04 71/8  06  16  50

Grabmale Außeneingänge 
Einfassungen Terrassen
Nachbeschriftungen Fußböden
Restaurationen Fensterbänke
Auf allen Friedhöfen Fassaden

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 Wir pflegen persönlich.     
Für mehr Lebensqualität im Alter.

CHS_Anzeige_90x50_RZ.pdf   1   08.09.12   17:25

Weitere	wichtige	Termine:	(Siehe	auch	Nordseite!)

7. Oktober um 10 Uhr.:Familiengottesdienst zu Erntedank mit 
dem KiGo-Team  Erntegaben können am Samstag, den 6  10 , von 
9-12 Uhr in der Kirche abgeben werden 
18. Oktober, 19.30 Uhr: Vorbereitungstreffen im Gemeindehaus 
für den Lebendigen Adventskalender 2012 
31.10. – 4.11.: Kinderbibelwoche 
7. November, 20 Uhr: Kirche im Gespräch (»Offener Abend am 
Kamin«): Gemeinsam diskutieren wir den Predigttext für den 
Totensonntag und sprechen über unsere Hoffnung auf die Ewig-
keit bei Gott  Mitwirkung beim Gottesdient am 25  November ist 
erwünscht 
25. November ist Totensonntag: In einem besonderen Festgottes-
dienst gedenken wir unserer Verstorbenen  Sie dürfen uns gerne 
die Namen derer nennen, an die wir gemeinsam erinnern sollen – 
auch wenn sie nicht bei uns beerdigt wurden 
1. Dezember Spiel- und Basteltag: mit Übernachtung für Kinde 
von 6 - 12 Jahren unter dem Motto: »Was schenk‘ ich meinen 
Eltern und Geschwistern bloß?« von 11 - 19 Uhr!
2. Dezember: Gemeindefest am 1  Advent: Wir laden ein zu Musik, 
Spiel, Spaß und fröhlicher Begegnung, beginnend mit einem Fami-
liengottesdienst um 14 30 Uhr  Bitte vormerken!

Wir sind eine lustige Truppe 
von Frauen im Alter von 70-92 
Jahren. Wir treffen uns jeden 
Mittwoch um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Johanneskir-
che. Der Nachmittag beginnt 
mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken, das von einem leb-
haften Austausch der Ereignis-
se der vergangenen Woche be-
gleitet wird. Auf eine Beson-
derheit möchten wir noch hin-
weisen: Jeder bringt sich sei-
nen Kuchen oder seine Kekse 
selbst mit, nicht etwa, weil wir 
geizig sind, sondern die Erfah-

rung gezeigt hat, dass jeder mit 
seinem mitgebrachten Kuchen 
am zufriedensten ist. Nach 
etwa einer halben Stunde hal-
ten wir eine kurze Andacht und 
sprechen ein Gebet. Dann folgt 
das Programm für diesen Tag. 
Wir singen oder spielen Bingo. 
Jede zweite Woche stellen wir 
unter ein Thema und laden 
dazu auch gelegentlich Refe-
renten ein. So sprach am 1. Au-
gust der Pflegedienstleiter der 
Villa Schocken, Herr Schieber, 
über das Thema Demenz.
Jeden Monat haben wir ein 

Highlight. So gibt es im Mai die 
Maibowle, im Juni das Matje-
sessen usw. Für den Herbst und 
Winter planen wir Theaterbe-
suche zur Plattdeutschen 
Bühne, in die Operette oder ins 
Schauspiel.
Sie sehen, wir sind ein lustiger 
Verein, in dem immer etwas 
los ist. Sollten Sie neugierig ge-
worden sein, dann schauen Sie 
doch einfach mittwochs ins Ge-
meindehaus der Johanneskir-
che. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Kriemhild Barkhausen

Wir	singen,	spielen	und	haben	viel	Spaß
Der	Seniorenkreis	stellt	sich	vor	–	Treffen	mittwochs	um	14.30	Uhr

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Exil_2SP25.indd   1 19.03.12   20:24
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Wolfgang Holze

Ihr Ansprechpartner für Gesundheit
und Wohlbefi nden

Hans-Böckler-Straße 32
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/6 29 29

Die Qualität unserer Arbeit wurde zertifi ziert nach

DIN EN ISO 9001 : 2000

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Batteriestraße 81 · 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/9521561-62

Schornsteintechnik · Sanierung/Umbau/Reparatur
Mauer-/Betonarbeiten · Fliesenarbeiten

Ökologische Einblasdämmung

www.otto-spezialbau.de · E-Mail: otto.spezialbau@t-online.de
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Volkshochschulkurse in der 
Lukaskirchengemeinde. 
Die Lukaskirchengemeinde hat 
seit etwa einem Jahr eine Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Bremerhaven. Wir bie-
ten in unserem Ort Veranstal-
tungen der Volkshochschule 
an. Auch in diesem Winterse-

mester wird es bei uns wieder 
Vorträge und Kurse geben. Vor 
jedem Vortrag oder Kurs wird 
bei der Volkshochschule um 
vorige Voranmeldung gebeten, 
auch weitere Information über 
den Inhalt der Veranstaltun-
gen sind dort erhältlich. Fol-
gende Kurse sollen stattfinden:

Kurs:                       Entspannung und Meditativer Tanz 
Freitags 16 30-18 00 Uhr am 09 , 16 , 23 , 30 11  
und 07 12 2012

Vortrag:                 Kultur vor Ort- Leherheide: Der Steppenwolf 
unterm Rad – Vom Leben und Wirken des Her-
mann Hesse, Sonntag, 25 11 2012, 15-16 Uhr

Vortrag:                 Erlebnisse auf dem Jacobsweg 
Mittwoch, 05 12 2012, 19 00-21 00 Uhr

Vortrag:                 Besser sehen, auch im Alter 
Mittwoch 10 10 2012 17 00-18 30 Uhr

Kurs:                       Wo gesungen wird, da lass dich ruhig nieder 
Donnerstags 10 00-11 30 Uhr am 01 , 08 , 15 , 22 , 
29 11  und 06 12 2012

Vortrag:                 Kultur vor Ort – Leherheide: Leselust – Neuigkei-
ten aus Literatur und Sachbuch

Entspannung,	Fotografie	und	Leselust

Denken Sie schon an die Ad-
ventszeit? Bei uns haben die 
Vorbereitungen für unseren 

Adventsbasar, der am 2. De-
zember (1. Advent) um 15 Uhr 
stattfindet, bereits begonnen.
Fleißige Hände im Bastelkreis 
fertigen dekorative weihnacht-
liche Dinge für den Basar. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt 
es eine Überraschung für Kin-
der sowie ein Weihnachtsquiz 
für Erwachsene mit einem 
Preis für den ersten Platz. 
Musikalisch umrahmt wird der 
Basar von Advents- und Weih-
nachtsliedern der Chorverei-
nigung Concordia, die mit 
ihren wöchentlichen Chorpro-
ben Gast in den Räumen der 
Lukaskirche ist.

Adventsbasar	mit	der	
Chorvereinigung	Concordia

Einen unterhaltsamen The-
aterabend im Gemeinde-
saal versprechen »De The-

ater Lüüd ut Bremerhaven« mit 
ihrer Boulevard-Komödie »De 
Balkon-Hüppers« von Arthur 
Newfield. Britischen Humor auf 
Plattdeutsch präsentiert die Lai-

enspielgruppe in dem turbulen-
ten Bühnenstück in zwei Akten. 
Darin geht es um die fatalen Fol-
gen eines Seitensprungs. Auf ein 
besonderes Theatererlebnis darf 
sich das Publikum nicht zuletzt 
wegen des gewohnt anspruchs-
vollen Bühnenbildes freuen.

Das hat sich unter den Freunden 
des niederdeutschen Theaters 
herumgesprochen, sodass nach 
kurzer Zeit fast alle Karten aus-
verkauft waren.
Mit etwas Glück können Sie noch 
Restkarten erhalten. Unser Tipp: 
Karten für die Generalprobe. Der 

Erlös des Abends kommt der Lu-
kasgemeinde zugute.
Generalprobe: Mittwoch, 17. Ok-
tober, 20 Uhr; Karten: im Ge-
meindebüro-Nord, Mo. bis Fr. 
von 9 bis 11.30 Uhr, Di. und Mi. 
von 15 bis 17 Uhr unter 
 0471/61888; Eintritt: 6,- Euro

»De	Theater	Lüüd«	mit	Boulevard-Komödie	am	17.	Oktober	in	der	Lukaskirche

Vorhang	auf	für	»De	Balkon-Hüppers«!

Dekoratives 
Pflanzliches

„Lust auf Herbst”

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
info@paetz-florales.de

...natürlich creativ!...natürlich creativ!
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Erntedankgottesdienst:
Wir	bitten	um	Erntegaben

Am Sonntag, 7.Oktober, um 10 
Uhr feiern wir unseren Ernte-
dankgottesdienst.
Wir möchten die Kirche wieder 
mit Erntegaben schmücken 
und bitten zu diesem Zweck 
um Erntespenden. Blumen 
sowie Obst und Gemüse aus 
dem heimischen Garten, aber 
auch gekaufte Lebensmittel 
sind willkommen! Sie können 
die Gaben am Tag vor dem Got-
tesdienst von 9 bis 12 Uhr bei 
unserer Küsterin Simone Stal-
der in der Lukaskirche abgeben.

»Ferien zu Hause« war das 
Motto des Sommercamps im 
Juli und August auf dem Ge-
lände der Lukaskirche.
Kirchenvorsteher und diako-
nischer Mitarbeiter Torben 
Mertineit hat es in diesem Jahr 
bereits zum siebten Mal orga-
nisiert. In seinen Händen lag 
die Betreuung der Sommer-
camper, insgesamt 14 Mäd-

chen und Jungen im Alter von 
6 bis 14 Jahren.
Gemeinschaftssinn und christ-
liche Werte standen im Mittel-
punkt der Zeltferien. Für die 
täglichen Mahlzeiten, für Ge-
bete und für Spiele wurde das 
Gemeinschaftszelt, das den 
Namen Landsknechtzelt trug, 
genutzt.
Daneben füllten die zahlrei-

chen Aktionen des Ferienpas-
ses die gemeinsame Zeit: Vom 
Besuch der Feuerwehr und der 
Lloyd-Werft ging es in den Zoo 
am Meer, ins Schifffahrts-
museum und zu weiteren At-
traktionen. Besonders beliebt 
war Badminton bei den jungen 
Campern, die zwölf spannen-
de und erlebnisreiche Tage in 
Erinnerung behalten werden.

Sommercamp	in	der	Lukaskirche	hat	Tradition

»Ferien	zu	Hause«	mit	Zelt
und	Ferienpass

Im Juni ging die Lukasge-
meinde auf große Fahrt 
Richtung Ostfriesland. Mit 

dem Bus steuerten wir zu-
nächst Aurich an, wo wir die 
Innenstadt bewundern konn-
ten und etwas über die Stadt-
geschichte erfuhren.

Gut gestärkt durch ein köstli-
ches und reichhaltiges Mittag-
essen machten wir uns danach 
auf nach Ihlow. Im Ihlower 
Wald stand bis zur Reformati-
on das größte ostfriesische Zis-
terzienser-Kloster. Ein Verein 
hat sich zur Aufgabe gemacht, 
die klösterliche Vergangenheit 
Ostfrieslands wieder erlebbar 
zu machen.

Sie errichteten genau an der 
Stelle, an der bis zur Reforma-
tion das Kloster stand, eine 
Imagination. Säulen wurden 
nachgebildet, Dimensionen 
des einstigen großen Gottes-
hauses lassen sich nachspüren. 
Zum Teil sind alte Mauerreste 
erhalten.

Durch einen Mitarbeiter des 
dortigen Vereins erfuhren wir 
viel über ostfriesische Ge-
schichte und ostfriesischen 
Freiheitsdrang. Die Mönche 

und Nonnen hatten im Mittel-
alter einen großen Anteil an der 
Urbarmachung und Besiede-
lung des ostfriesischen Raumes.

Im angrenzenden Klostergar-
ten wachsen Heil- und Nutz-
pflanzen des Mittelalters. Hier 
gibt es einiges zu entdecken, 
von Engelswurz bis Teufels-
kralle. 

Nach Kaffee und Kuchen im 
Klostercafe machten wir uns 
auf den Rückweg Richtung Hei-
mat. Ein schöner und interes-
santer Tag ging damit zu Ende.

Interessante	Tagesfahrt	nach	Ostfriesland

Den	ostfriesischen
Mönchen	auf	der	Spur
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Seit 2011 gibt es unter der 
Leitung von Frau Claudia 
Mauritius vom »Senior-

Partner Diakonie und Kirche« 
das Angebot »Fit in die Woche«.
Jeden Dienstag bietet sie ab 11 
Uhr Sitzgymnastik an für Se-
niorinnen und Senioren, die 
fit bleiben oder wieder werden 
wollen. Jetzt führt der Senior-
Partner im Gemeindehaus der 
Markuskirchengemeinde zwei 
neue Projekte durch:

1. Seit Mittwoch, 5. Septem-
ber gibt es von 10 - 11.30 
Uhr unter dem Motto 
»Yoga ist gesund für Leib 
und Seele« Senioren-Yoga 
unter der Anleitung von 
Frau Antje Harms-Köster.

 Die nächsten Kurse finden 
statt am 10. + 24.10. und 7. 
+ 21.11.2012. 

 Von den TeilnehmerInnen 
wird ein Kostenbeitrag er-
hoben.

2. Kochen, Klönen, Kennen-
lernen für Senioren: 

 Zusammen Essen vorberei-
ten, kochen, dabei Klönen 
und gemeinsam Mittages-
sen. Ein erster Informati-
onstag findet am Donners-
tag, 4. Oktober um 10 Uhr 
statt. 

Weitere Informationen 
gibt es beim SeniorPartner 
 30 93 11-0

Mit	Yoga,	kochen	und	klönen
fit	durch	die	Woche
Projekte	vom	SeniorPartner	in	der	Markusgemeinde

Heinrich Wilhelm Burfeind verstarb 
im Alter von 83 Jahren
Am 26. Juli verstarb in Schiffdorf unser ehemaliger Kir-

chenvorsteher Heinrich Wilhelm 
Burfeind im Alter von 83 Jahren. 

Herr Burfeind wurde nach seinem 
Umzug aus der Johannesgemein-
de am 1. Februar 1976 in den Kir-
chenvorstand der Markuskirchen-
gemeinde gewählt. Durch die 
Wiederwahlen in den Jahren 1982, 
1988 und 1994 hat er in vier Wahl-

perioden bis zu seinem Ausscheiden aus dem Kirchenvor-
stand im Jahr 1997 mehr als 20 Jahre lang als Kirchenvor-
steher mit Pastor Enno-Edzard Janssen († 2007), mit dem 
Pastorenehepaar Ralf Rogge und Sabine Deisenroth-Rogge 
sowie mit Pastor Hartmut Schröder die Geschichte unserer 
Markuskirchengemeinde mit geprägt.
Herr Burfeind war sehr geachtet. Als langjähriger Vorsit-
zender der Kulturgemeinschaft Leherheide e.V. hat er sich 
auch für den Zusammenhalt im Stadtteil Leherheide ein-
gesetzt und bis zum Jahr 1996 die beliebten Heidjerfeste 
mit organisiert.
Der Kirchenvorstand der Markuskirchengemeinde ist dank-
bar für die treuen und zuverlässigen Dienste von Herrn 
Burfeind und betet dafür, dass er jetzt bei Gott ist und seine 
Liebe erfährt. Den trauernden Angehörigen wünschen wir 
Trost durch den Glauben an unseren auferstandenen Herrn 
Jesus Christus.

Er	hat	die	Geschichte
der	Gemeinde	mit	geprägt

NACHRUF
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»Wärmedämmung -Wie ver-
meide ich Schimmelbildung?«

mit Dirk Brede (Dipl.-Bauinge-
nieur, Sachverständiger für 
Schäden an Gebäuden, Proku-
rist) am Donnerstag, den 15. No-
vember um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Markuskir-
chengemeinde, Bremerhaven, 
Entenmoorweg 15 (kein Eintritt)

Vortrag	
zum	Thema:

Hindenburgstraße 13 · 27616 Beverstedt · 04747-1346

Öffnungszeiten 10-12 Uhr · Di 15-18 · 1. Sa im Monat 10-12
oder nach tel. Vereinbarung · www.Triangel-Schmuckschmiede.de
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Zionkirche Imsum

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest, 
P  Maschke

Sonntag,	21.	Oktober,	19	Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18.30	Uhr
Regionaler Gottesdienst in der 
Johanneskirche, P  Ritter

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Niehaus

Freitag,	9.	November,	16	Uhr
Regionaler Krabbelgottesdienst 
in der Johanneskirche,
anschl  Laternenumzug, Pn  Bre-
den, Pn  Dürkop, Dn  Jarchow

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
Regionaler Musik-Gottesdienst 
(Thema: Luther) in der
Lukaskirche, Pn  Dürkop

Sonntag,	
18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Maschke 
und Vereine

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Lukaskirche, 
P  Schlüter

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Maschke

Johanneskirche 

Sonntag,	
30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst zum Frauensonn-
tag, Pn  Breden und Team

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest, P  Ritter und Team

Sonntag,	
14.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst mit Taufen, P  Ritter
10	Uhr	Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus, KiGo-Team

Sonntag,	
21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Breden

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Breden

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18.30	Uhr
Regionaler Gottesdienst, P  Ritter

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Familiengottesdienst zum 
Abschluss der Kinder-Bibel-
Woche, P  Ritter

Freitag,	9.	November,	16	Uhr
Regionaler Krabbelgottesdienst,
anschl  Laternenumzug,
Pn  Breden, Pn  Dürkop, 
Dn  Jarchow

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr	
Regionaler Musik-Gottesdienst 
(Thema: Luther) in der Lukaskir-
che, Pn  Dürkop
10	Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus, KiGo-Team

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Breden

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Lukaskirche, 
P  Schlüter

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Ritter

Markuskirche

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Sonntag,	7.	Oktober,	11	Uhr
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest, mit gemeinsamen Mit-
tagessen, Pn  Kopf

Sonntag,	14.	Oktober,	18	Uhr
Gottesdienst, Pn  Kopf

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Kopf

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18.30	Uhr
Regionaler Gottesdienst in der
Johanneskirche, P  Ritter

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Kopf

Freitag,	9.	November,	16	Uhr
Regionaler Krabbelgottesdienst 
in der Johanneskirche,
anschl  Laternenumzug, Pn  Bre-
den, Pn  Dürkop, Dn  Jarchow

Gottesdienste27

Erntedankfotos: Thorsten Kleen



Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
Regionaler Musik-Gottesdienst 
(Thema: Luther) in der
Lukaskirche, Pn  Dürkop

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Kopf

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Lukaskirche, 
P  Schlüter

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Kopf

Lukaskirche Leherheide

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Dürkop

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Erntedankfest, Pn  Dürkop

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen, 
Pn  Dürkop

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Dürkop

Sonntag,	28.	Oktober,	18	Uhr
Abendgottesdienst, P  Dürkop, sen 

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18.30	Uhr
Regionaler Gottesdienst in der
Johanneskirche, P  Ritter

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Schlüter

Freitag,	
9.	November,	16	Uhr
Regionaler Krabbelgottesdienst 
in der Johanneskirche,
anschl  Laternenumzug, Pn  Bre-
den, Pn  Dürkop, Dn  Jarchow

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
Regionaler Musik-Gottesdienst 
(Thema: Luther), Pn  Dürkop

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Dürkop

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl, P  Schlüter

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Dürkop

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P  de Buhr
10	Uhr im Gemeindehaus,
Kindergottesdienst, 
Dn  Hagedorn und Team

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst zum 
Erntedank, P  Bohlmann

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  de Buhr

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn  Eurich

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Niehaus

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Verabschiedung von Küster Klaus 
Busse, P  de Buhr

Sonntag,	11.	November,	18	Uhr
»Nachtschicht«,
P  de Buhr und Team

Sonntag,	18.	November
10	Uhr Gottesdienst, Pn  Eurich
11.30	Uhr Taufgottesdienst,
Pn  Eurich

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	10.30	Uhr
Schülergottesdienst, P  de Buhr

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Gedenken der Verstorbenen,
P  de Buhr, Pn  Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Konfirmationsjubiläum,
Gesang: Petra Kollakowsky,
Pn  Breuer

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst mit der KiTa 
Wichernhaus, Pn  Breuer

Sonntag,	14.	Oktober,	18	Uhr
Feierabendmahl im Michaeliszen-
trum, Pn  Schridde und Team

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn  Breuer

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, L  Kleen

Sonntag,	4.	November,	18	Uhr
Wunschkirche,
Pn  Schridde und Team

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn  Breuer

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Schridde

Buß-	und	Bettag,	21.	November
10.30	Uhr Gottesdienst für Schü-
ler, Pn  Breuer
19	Uhr	Andacht mit Abendmahl, 
Pn  Schridde

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen, Pn  Breuer 

Kreuzkirche Mitte

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Weber

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankfest, Gottesdienst mit 
Abendmahl, P  Weber

Sonntag,	14.	Oktober,	11	Uhr
»Gott in (der) Mitte«, Gottes-
dienst in der Hochschule, Hörsaal 
S, Saal 207, P  Weber und Team

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  i R  Bohlmann

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Ln  Strechel

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Weber

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
»Gott in (der) Mitte«,
Theater-Gottesdienst mit Oper 
»Mefistofele«,
P  Weber und Team

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Sonntag in Solidarität mit Frauen,
Frauen der Gemeinde

Buß-	und	Bettag,	21.	November
8	Uhr Schulgottesdienst mit der 
Edith-Stein-Schule
12	Uhr Stunde des Nachdenkens
mit dem Lloydgymnasium und 
dem Gymnasium Geschw  Scholl

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P  Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr	
Gottesdienst, P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest, P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
in der Marienkirche
Gottesdienst zur Goldenen und 
Jubiläumskonfirmation,
Sup  Wendorf-von Blumröder, 
P  von Stuckrad-Barre

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Anz,
anschl  Kirchencafé

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst 
Sup  Wendorf-von Blumröder

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18	Uhr
Regionaler Reformationsgottes-
dienst mit Lutherliedern,
Sup  Wendorf-von Blumröder, 
Kn  Schad und Chor

Sonntag,	4.	November
9.30	Uhr Beichte
10	Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag,	
11.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn  Anz und Team

Sonntag,	
18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  v  Stuckrad-Barre,
anschl  Kirchencafé

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Gottesd  mit Abendmahl, Pn  Anz

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit 
Gedenken an die Verstorbenen 
des vergangenen Jahres,
Pn  Anz, P  v  Stuckrad-Barre

Kirche	mit	Kindern:
Freitags um 15 30 Uhr,
Ferienpause	vom
27.10.	–	2.11.
D  Theiler
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Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Sup  Wendorf-von 
Blumröder, Predigt: Bischof P G  
Buthelezi (Durban)

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankfest-Gottesdienst in 
der festlich geschmückten 
Marienkirche, P  Langhorst,
anschl  Kirchkaffee

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zur Goldenen und 
Jubiläumskonfirmation,
Sup  Wendorf-von Blumröder, 
P  von Stuckrad-Barre
18	Uhr	Jugendgottesdienst 
»Klima-Wandel«,
P  Langhorst und Team

Sonntag,	21.	Oktober,	18	Uhr
Abendandacht mit Musik für 
Orgel und Klarinette, Roger Mat-
scheizik, Harm Ahlers, L  Kleen                     

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), P  Langhorst

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18	Uhr
in der Christuskirche
Regionaler Reformationsgottes-
dienst mit Lutherliedern,
Sup  Wendorf-von Blumröder, 
Kn  Schad und Chor

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Langhorst

Sonntag,	11.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein), Sup  Wendorf-von 
Blumröder

Sonntag,	18.	November,	15	Uhr
Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Küsterin Loewner, anschl  
Empfang im Gemeindehaus

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) zum Gedenken der Verstor-
benen, P  Langhorst

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag,	
7.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Erntedanktag, 
Präd  Peter und L  Ahrens

Sonntag,	14.	Oktober,	11	Uhr	
Erntedankgottesdienst zum 
Bauernmarkt im Fischereihafen, 
P  Colmsee

Sonntag,	21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Colmsee

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Feier 
der Goldenen Konfirmation
und Abendmahl, P  Colmsee

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18	Uhr
in der Christuskirche, Regionaler 
Reformationsgottesdienst mit 
Lutherliedern, Sup  Wendorf-von 
Blumröder, Kn  Schad und Chor

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Colmsee

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Colmsee

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	10	Uhr
Gottesdienst im Gemeindehaus, 
P  Colmsee

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit 
Gedenken der Verstorbenen, 
P  Colmsee

Jeden	zweiten	und	
vierten	Montag	im	Monat
15.30	Uhr Andacht im Elisabeth-
haus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Niehaus

Sonntag,	
7.	Oktober,	11	Uhr
Erntedankfest, P  Großkopf, 
anschl  Gemeindefest mit Suppe
-Voranmeldung für das Essen im 
Gemeindebüro-

Sonntag,	
14.	Oktober,	18	Uhr
»Selig am Abend« mit den 
Glademakers, P  Großkopf

Sonntag,	
21.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Großkopf

Sonntag,	
28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Großkopf

Reformationstag,	
31.	Oktober,	18	Uhr
in der Christuskirche, Regionaler 
Reformationsgottesdienst mit 
Lutherliedern, Sup  Wendorf-von 
Blumröder, Kn  Schad und Chor

Sonntag,	
4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Großkopf

Sonntag,	
11.	November,	18	Uhr
»Selig am Abend« mit den Glade-
makers, P  Großkopf

Sonntag,	
18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, N N  

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl, P  Großkopf

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, P  Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P i R  Stegen

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Abendmahl,
Pn  Nagel und KiTa-Team

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst mit Taufe, Pn  Nagel

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst, 
H -D  Wiemken

Sonntag,	
11.	November,	10	Uhr
N N  

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	18	Uhr
Jugendgottesdienst in Schiffdorf

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Verlesung der Verstorbenen,
Pn  Nagel

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Goldener Kon-
firmation, P  Schäfer

Sonntag,	7.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl, P  Schäfer,
anschl  Kirchenkaffee

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P  Schäfer, Blue Moon Gospel 
Singer

Sonntag,	21.	Oktober,	18	Uhr
Abendgottesdienst, Lektorinnen 
und Lektoren der Gemeinde, 
anschl  Essen

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Schäfer 

Mittwoch,	
31.	Oktober,	18	Uhr
Etwas anderer Gottesdienst zum 
Reformationstag, P  Schäfer

Sonntag,	
4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Schäfer

Sonntag,	
11.	November,	18	Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Dionysiuskirche,
Gemeindebeirat, anschl  kleiner 
Imbiss

Sonntag,	18.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P  Niehaus, anschl  
Kirchenkaffee

Buß-	und	Bettag,	
21.	November,	19	Uhr
Ökumenischer Gottesdienst, P  
Schäfer und Dechant Pape

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Gedenken der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres, P  Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag,	30.	September,	10	Uhr
Erntedankgottesdienst mit Chor, 
Lektoren

Sonntag,	7.Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Thürnau-Warnecke

Sonntag,	14.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Konfirmations-
jubiläen, P  Thürnau-Warnecke 
mit Chor

Sonntag,	21.	Oktober,	18	Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche,
Lektorinnen und Lektoren der 
Gemeinde, anschl  Essen

Sonntag,	28.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P  Thürnau-Warnecke

Sonntag,	4.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Thürnau-Warnecke 

Sonntag,	11.	November,	18	Uhr
Friedensgottesdienst, gestaltet 
von dem Gemeindebeirat, 
anschl  kleiner Imbiss

Sonntag,	
18.	November,	10	Uhr
Gottesd , P  Thürnau-Warnecke

Ewigkeitssonntag,	
25.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag, P  Thürnau-Warnecke mit 
Chor
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Evelyn C. Fromme
Am Sandberg 9 • 27628 Driftsethe

Telefon 0 4746 - 7 27 99 97
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www.energieimleben.de

SySTEMiSChE BErATung
CoAChing

Alles, was stark macht!
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Seit März dieses Jahres werden 
Sanierungsarbeiten im Marie-
von-Seggern-Heim durchge-
führt. 35 Bewohner sind auf-
grund dessen in das Pflegezen-
trum am Bürgerpark, ein wei-
teres Haus der HANSA Gruppe 
in Bremerhaven, umgezogen. 
In diesen Tagen wurde der erste 
Bauabschnitt fertig gestellt. Er 
umfasst 26 neu eingerichtete 
Pflegeplätze, die nach moderns-
ten Richtlinien umgebaut wur-
den. Helle, freundliche Räume 
und Flure erwarten die Bewoh-

ner. Einige Senioren konnten 
bereits ihr neues Domizil bezie-
hen. Ein Grund zum Feiern, 
trotz fortlaufender Bauphase. 
»Es ist immer noch eine große 
Herausforderung, ein Senioren-
heim bei laufendem Betrieb zu 
sanieren«, sagt Einrichtungs-
leiter Karsten Dolkemeyer. 
»Aber jetzt können Bewohner, 
Angehörige und Mitarbeiter 
sehen, dass es sich lohnt, den 
Baulärm auszuhalten. Wir freu-
en uns auf die Fertigstellung im 
nächsten Jahr.« 

Erster	Bauabschnitt	im	Marie-von-
Seggern-Heim	fertig	gestellt

Alles,	was	stark	
macht!

Das	Leben	lieben	–	auch	im	Alter
Firmen	und	Einrichtungen	im	Dienst	der	Senioren	und	ihrer	Familien	stellen	sich	vor

Ein selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben, viel Spaß 
haben, den Enkeln und sich 
selbst etwas bieten und von 
den zahlreichen Anbietern 
profitieren, die das Leben im 
Alter leichter 
und un-

terhaltsamer machen. Das 
wünschen sich die Senioren 
von heute. Viele von ihnen 
benötigen dabei kontinuier-
lich ein wenig Unterstüt-
zung und die Gewissheit, 
dass bei Bedarf Hilfe zur 
Stelle ist.

Auf dieser Seite informieren 
Sie Firmen und Einrichtungen 
über ihr Angebot. Denn: Ein ge-
mütliches Zuhause – egal, ob 
in den eigenen vier Wänden 
oder in einem Senioren-

heim - und Hilfe bei Alltagsan-
gelegenheiten ist nicht nur 
wünschenswert, sondern 
machbar.

Ihr Redaktionsteam

•	 Einzel-	und	Partner-
 beratung
•	 Berufs-	und	Lebens-
 orientierung
•	 Trauerrede	
 und  Begleitung
•	 Entspannungstraining

Am 2. Oktober startet »Kurs 
auf Entspannung«. Entdecken 
Sie Ihre persönliche Entspan-
nungsmethode!
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Med.Heilhypnose

Naturheilpraxis
Hergen Kappmeier
Barkhausenstr. 20, Brhv.

Wilhelm-Leuschner-Str. 12
www.praxis-kappmeier.de

04 71/6 07 00

gegen Stress, Ängste,
Allergien,

zur Gewichtsreduktion
und Raucherentwöhnung
– nur Einzelbehandlung – 
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Ihr Partner rund ums Bauen

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Fliesenarbeiten

www.druge-bau.de

Druge-Bau  GmbH
Ringstraße  74 · 27572  Bremerhaven
Tel. +49 471 30855-0 · Fax +49 471 30855-88

Das Ernährungskonzept für Personen
mit Kau- und Schluckbeschwerden

Auch für pfl egende Angehörige
einfach in der Anwendung!

Neugierig??
Erfahren Sie mehr unter www.smoothfood.de

Jetzt auch smoothfood Kochworkshops
in Bremerhaven

Fotografi e Katahrina Jaeger ©2011
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Bgm.-Smidt-Straße 116/122
Bremerhaven ' 04 71/944636

Kompetente Beratung
mit großer Auswahl an BH‘s,
Bademoden und Prothesen
für brustamputierte Frauen
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Smoothfood-	Essen	
mit	allen	Sinnen

ABACUS-Einzelnachhilfe bietet intensive Betreuung

Nachhilfe-	und	Förder-
unterricht	für	alle	Fächer

Hierbei handelt es sich um ein 
Ernährungskonzept für Men-
schen mit einer Beeinträchti-
gung des Kau- und Schluckap-
parates die ein normales Essen 
unmöglich machen.
Grundsatz dieses Konzeptes ist 
es frische, hochwertige Lebens-
mittel zu verwenden und diese 
optisch ansprechend anzubie-
ten. Mit ausgewählten Pulver-

mischungen ist es nun mög-
lich verschiedene Kostformen, 
wie Schaumkost, angedickte 
Flüssigkeiten, gelierte Kost 
oder luftige Schäume (z. B. zur 
Stimulation der Geschmacks-
sinne) problemlos und einfach 
herzustellen. Diese können den 
Betroffenen individuell nach 
persönlichen Geschmacksemp-
finden angepasst werden.

Seit 5 Jahren leitet Frau Hel-
linge das ABACUS  Nachhilfe-
institut und betreut mit ihren 
versierten Lehrkräften die 
Schüler/Innen individuell und 
äußerst erfolgreich. Das Beson-
dere bei ABACUS ist der inten-
sive Einzelunterricht bei den 
Schülern/Innen zu Hause, was 
sich in den meisten Fällen als 
hocheffizient erwiesen hat. Für 
die Schüler/Innen und Eltern 
spart dies zudem Zeit und Kos-
ten und bietet gute Möglich-

keiten die angestrebte Verbes-
serung der Schulnoten kurz-
fristig zu erreichen.

Die bundesweite ABACUS-Sta-
tistik kann sich sehen lassen – 
über 90 Prozent der betreuten 
Schüler/Innen erzielte mit 
Hilfe der qualifizierten ABA-
CUS-Lehrer/Innen innerhalb 
eines halben Jahres gute Noten 
und ein gutes Abschlusszeug-
nis sind wichtig für den späte-
ren Berufsweg.

Das Sanitätshaus Seelig in der 
Georgstraße 56 hat langjährige 
Erfahrung in allen Bereichen der 
Patientenversorgung. Durch 
kontinuierliche Weiterbildung 
verfügt das Team des Sanitäts-
hauses über eine große und stets 
dem Markt angepasste Fachkom-

petenz. Sie werden durch das ge-
schulte Personal umfassend be-
raten. 
Sie können das Sanitätshaus 
nicht selbst besuchen? Natür-
lich kommen die Mitarbeiter 
auch zur Beratung zu Ihnen nach 
Hause.

Wir	kommen	auch	
zu	Ihnen	nach	Hause

Ein guter Start im neuen Schuljahr: Viele 
glauben, dass sie sich zumindest am Anfang 
eines Schuljahres eine Pause erlauben können. 
Die in dieser Pause entstehenden Lücken sind 
aber oft die Ursache für späteren Stress! 
Eine kurze, effektive Einzelnachhilfe zu 
Hause, individuell auf die Bedürfnisse des 
Schülers zugeschnitten, kann den Wieder-
einstieg in den Unterricht wesentlich erleichtern. 

2011-11-24 90 b x 50 h

Einzelnachhilfe zu Hause

Rufen Sie uns an: 
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       (0471) 80 96 298
(04721) 20 49 119   (04745) 26 89 649
(04747) 21 99 898   (04773) 50 99 997  abacus-nachhilfe.de

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle
usw., auch leihweise – Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282

Alles unter einem Dach!
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Vor vier Jahren hat die Diplom-
Kauffrau Ivana Friedrich die 
AXA Generalvertretung in Bre-
merhaven übernommen. 
»Mir macht mein Job sehr viel 
Spaß«, sagt die Agenturinhabe-
rin, für die die Zufriedenheit und 
die individuelle Beratung Ihrer 
Kunden immer im Vordergrund 
steht. Ivana Friedrich hat an der 
Goethe-Universität in Frankfurt 
studiert, anschließend fünf 
Jahre für eine Investmentbank 
in Frankfurt gearbeitet bevor sie 
sich 2005 mit einer AXA Agen-
tur in Hessen selbständig ge-
macht hat. Seit vielen Jahren gab 
es bei Ivana Friedrich eine enge 
Verbundenheit mit dem Norden. 
Und so hatte sie dann auch nicht 
überlegt, als Ihr die Agentur-
nachfolge in Bremerhaven an-
geboten wurde. Es erfüllt sie mit 
Stolz und Demut, gerade diese 
Agentur in 5. Generation weiter-
führen zu dürfen.

Sie möchten auch 
im Alter Ihr Leben 
genießen/
Mit uns stellen Sie 
heute die Weichen 
dafür.

AXA bietet Ihnen maßge-
schneiderte Produkte zur 
privaten Altersvorsorge, 
mit denen Sie Steuervorteile 
optimal nutzen können.

Wir beraten Sie gerne!

AXA Generalvertretung
Ivana Friedrich 
Hafenstraße 109-111
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 9413219
Fax: 0471 9413220
ivana.friedrich@axa.de
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Auch in diesem Jahr wird es 
wieder das Frühstück für 
Frauen aus den Gemeinden 

Michaelis-Paulus, Kreuz, Di-
onysius-Lehe und der Refor-
mierten Gemeinde geben.

Wir laden Sie herzlich ein, am 
Sonnabend, 20. Oktober, um 
9 Uhr ins Gemeindehaus der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde, 
Lange Straße 125, 27576 Bre-
merhaven zu kommen.

Unser diesjähriges Thema lau-
tet: Sag nicht »ja«, wenn Du 
»nein« sagen willst! Zu die-
sem Thema wird nach dem 
Frühstück Frau Angelika 
Domdey (Pastoralreferentin 
und Dipl.-Theologin, kath. 
Dekanat Bremerhaven) ein 
Eingangsreferat halten.

»Ich fühle mich eben für alles 
zuständig!« »Wenn ich es 
nicht mache, dann macht es 
ja doch keiner!« – kennen Sie 
solche Sätze?

Viele Frauen glauben tatsäch-
lich, dass sie alles in den Griff 
bekommen, wenn sie noch 
besser werden, sich noch 
mehr anstrengen, wenn sie 
härter arbeiten, wenn sie lie-
ber alles selber machen, an-
statt Aufgaben abzugeben. 
Für manche ist es aber auch 
die besondere Bindung an 
eine Person oder die Suche 
nach Anerkennung, die sie zu 
oft »Ja« sagen lässt.

Wir müssen lernen, »Nein« 
zu sagen, um nicht für drei zu 
arbeiten, um nicht in eine 
Falle zu geraten, die wir selbst 
errichtet haben.

Freuen Sie sich auf einen Vor-
mittag, der Ihnen wertvolle 
Impulse geben wird. Natür-
lich wird auch wieder Zeit und 
Raum sein, dass Sie sich sel-
ber mit eigenen Gedanken am 
Thema beteiligen können.

Wenn Sie das Thema neugie-
rig gemacht hat, melden Sie 
sich bitte bis zum 12. Oktober 
in Ihrem Gemeindebüro der 
beteiligten Gemeinden an. 
Unkostenbeitrag: 3,- Euro.

Im Namen des
Vorbereitungskreises: 

Diakonin Hanna Hagedorn

Angelika	Domdey	referiert	beim	Frauenfrühstück	am	20.	Oktober

Sag	nicht	»ja«,	wenn	Du	»nein«	
sagen	willst!

Ich möchte an dieser Stelle von 
Herzen Danken für die wun-
dervolle Verabschiedung, die 
Sie mir am 8. Sonntag nach Tri-
nitatis bereitet haben. Es war 
ein unvergessliches Erlebnis. 
Danke für den schönen Gottes-
dienst und die Musik, danke 
für alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer, die schon monate-
lang geplant und vorbereitet 
haben, danke für die persönli-
chen Grußworte und die lie-
ben Wünsche, und danke für 
die herzlichen Zeilen und die 
vielen Geschenke. Ich bin wirk-
lich ganz überwältigt von der 
großen Zuneigung, die Sie mir 
gegenüber zum Ausdruck ge-
bracht haben. 

Ihnen, den Menschen, in mei-
nen beiden Gemeinden wün-
sche ich für die vor Ihnen lie-
gende Zeit alles Gute und Got-
tes reichen Segen. Meine Ge-
bete begleiten Sie. 

Herzlich, Ihr Stefan Warnecke

Danke	für	die	schöne	
Verabschiedung
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Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
❍✓ ❍✓

❍✓❍✓
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten❍✓ ❍✓

www.natursteine-herrmann.de

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

Exil_1SP40.indd   1 19.03.12   17:29

Bestattungen gmBH & Co. Kg

Tag und Nacht dienstbereit · Notfall-Service · v (0471) 98 46 60

»Seit fünf Generationen über 138 Jahre
das Beerdigungsinstitut Ihres Vertrauens«

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Krüselstraße 21-25 · 27580 Bremerhaven · www.hadeler-bestattungen.de

gegr. 1874

Hadeler_2SP90_v2.indd   1 24.09.12   16:42

DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa. und So. 9 bis 13 Uhr

»Denken Sie jetzt schon an Totensonntag
und bestellen Sie Ihr persönliches Gesteck.

Zu unseren Adventsausstellungen am
24. und 25. November laden wir Sie 
jetzt schon herzlich ein.«

Spadener Straße,
        direkt gegenüber
            dem Friedhof
                »Spadener 
                     Höhe«

Tel. 04 71 | 80 99 02 83

Blumendiele_2SP50.indd   1 18.09.12   15:20
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Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

Am Montag,. 26. November, 
bieten die sechs Sänger des Vo-
kalensembles Petersburger 
Harmonie wieder in der Alten 
Kirche ein breit gefächertes Re-
pertoire mit weltlicher und 
geistlicher russischer Vokal-

musik aus mehreren Jahrhun-
derten. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird herz-
lich gebeten. In der Pause gibt 
es auch die Möglichkeit, CDs 
zu erwerben.

Konzert	der	Petersburger	Harmonie

Nachdem der Termin im Mai lei-
der ausgefallen ist, bieten die 
Veranstalterinnen nun einen 
neuen an: am Mi., 17.10 von 
16-18 Uhr im Gemeindehaus der 
Dionysiuskirche, Stresemannstr. 
207.
Bestatterin Anja Schlange, Re-
nate Fechner von der Kinder-
trauergruppe im Hospiz und 
Pastorin Lilo Eurich werden El-

tern, Erzieherinnen, Lehrern, 
Pflegenden und anderen Inte-
ressierten verschiedene Wege, 
Gedanken, Erfahrungen und 
Hinweise für den Umgang mit 
Kindern, die in einer Trauersi-
tuation sind, aufzeigen. Auch 
einen Büchertisch für Anre-
gungen wird es geben. Für Fra-
gen und Gespräch ist ebenfalls 
Zeit eingeplant.

In der Alten Kirche ist es inzwi-
schen Tradition, das Ernte-
dankfest in der mit Erntegaben 
reich bedachten Kirche in platt-
deutscher Sprache zu feiern. In 

diesem Jahr ist das am 7. Okto-
ber. Die Predigt hält Pastor i.R. 
Hermann Bohlmann. Für die 
musikalische Gestaltung sorgt 
der Bläserchor. 

Gottesdienst	in	
plattdeutscher	Sprache

Wenn	Kinder	trauern
Neuer	Termin	steht	nun	fest

»NACHTSCHICHT«:  das ist ein etwas anderer Gottesdienst 
»NACHTSCHICHT«:  aktuelle Themen 
»NACHTSCHICHT«:  ein Jugendgottesdienst nicht nur  

  für Jugendliche
»NACHTSCHICHT«:  miteinander reden, kreativ werden, 

  singen, beten, feiern

Die NACHTSCHICHTEN wer-
den vorbereitet von einer Grup-
pe Jugendlicher und finden 
statt in der Dionysiuskirche 
(Alte Kirche) in Lehe in der Lan-
gen Straße jeweils um 18 Uhr.
Die nächste NACHTSCHICHT 

wird am Sonntag, 11. Novem-
ber, um 18 Uhr angeboten. Das 
Thema steht zum Redaktions-
schluss von AUF KURS noch 
nicht fest. Aber es wird wie 
immer etwas anders und ein-
fach chillig.

Gottesdienst	der	evangelischen	Jugend

Nachtschicht	in	der	Kirche

Termine
Gedächtnistraining:                 17  Oktober, 21  November
Poesie am Vormittag:              10  Oktober, 7  November
Posaunenchor:                       20 09 , 04 10 , 18 10 , 15 11 ,  

 29 11 , 13 12 , (19 30 Uhr)
Singkreis:                             04 09 , 18 09 , 02 10 , 14 10 ,  

 06 11 , 20 11 , 04 12 , (20 00 Uhr)

Sonntag, 30.09, 17 Uhr
Chorkonzert
Ensemble »Lieth-Kontrast« 
(Bad Bramstedt)
Leitung: Norbert Dummeyer

Sonntag, 7.10, 17 Uhr
Orchesterkonzert 
mit dem Bremerhavener Kam-
merorchester 
J S  Bach (h-Moll-Suite), Franz 
Xaver Richter
und Béla Bartok (Divertimento)

Soloflöte: Svea Albrecht
Solovioline: Vassily & Georgina 
Rusnak
Leitung: Eva Schad

Montag, 26. 11, 19.30 Uhr
Russische Chormusik aus 
8 Jahrhunderten
Vokalensemble Harmonie St  
Petersburg

-Eintritt frei- bei allen Konzerten

Konzerte	in	der	Dionysiuskirche

Sie	erreichen	uns:
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr  1c ·  9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn: Friedhofstr  1d,  30 89 55 6, 
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr  1d ·  8  14  12, 
Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do : 9 bis 12 Uhr, Mi  nur 15 bis 18 Uhr
Küster Klaus Busse:  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Wriede-Michaelis; Büro der Kindertagesstätte und 
Krippe Arche Noah · Stresemannstr  265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr  265,  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267,  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O -E  Last · Poststraße 4,  8 11 89, Vors  
des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr  26,  80 13 12



Inh.: Nicole Steffens

Hafenstraße 81 · 27576 Bremerhaven
04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

MAUSBUCH
Buchhandlung

04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

Bücher  · Schreibwaren · Holzspielzeug
CDs  · DVDs · E-Books

Kistnerstraße 37 · 27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24
www.ellermann-bestattungen.de

»Sie sollten mitreden, wenn es um 

Ihren Abschied geht. Sprechen Sie 

mit uns über Bestattungsvorsorge –

eine Sorge weniger«

FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG · PERSÖNLICH

Was ist es eigentlich, 
das ich in der Kirche 
suche? Was brauche 

ich, was fehlt mir? Ich habe 
keine Schwellenangst, eine 
Kirche zu betreten oder in Ge-
meindegruppen zu gehen. 

Das habe ich auch nie gehabt. 
Kindergottesdienst, Konfirman-
denunterricht, Jugendgruppe, 

das alles war für mich selbst-
verständlich, ganz normal. Wie 
auch schon für meine Eltern, 
damals. Ganz normal. Volks-
kirchliche Frömmigkeit eben. 

Und jetzt bei mir mit Mitte 40 
ist es immer noch oder besser 
gesagt schon wieder so. Jetzt 
habe ich selber Kinder, die 
mich manchmal in den Gottes-
dienst begleiten oder so wie 
wir damals mit Gleichaltrigen 
Jugendgottesdienst feiern. Was 
suche ich? Ich suche immer 
wieder das Vertraute. Ich freue 
mich, wenn ich mal einen ganz 
normalen Gottesdienst in der 
üblichen Form erlebe, mit 
einer vertrauten Liturgie, mit 
bekannten Kirchenliedern.

Es ist das Vertraute, das ich 
manchmal brauche. Und dann 
sind es aber auch die besonde-
ren Gottesdienste, wie z.B. Fei-

erabendmahlsgottesdienst, 
Gospel Church oder Wunsch-
kirche, auf die ich mich beson-
ders freue.

Ich suche die Gemeinschaft mit 
Anderen bei gemeinsamen Ge-
beten und Liedern im Gottes-
dienst.Von Freunden und Be-
kannten, von Kollegen weiß 
ich, dass es vielen ganz ähnlich 
geht. Das, was mir wirklich 
wichtig ist, das suche ich. Das 
Angebot, sich mit anderen zu 
engagieren, ist groß. Für viele 
sind das eben auch der Sport-
verein und auch das Engage-
ment über die eigenen Kinder 
im Kindergarten oder in der 
Schule. Gerade wir im soge-
nannten mittleren Alter sind 
gefordert im Beruf, wir wollen 
Zeit mit den Kindern und mit 
der Partnerin/dem Partner 
haben. In dieser Rush Hour des 
Lebens ist Zeit ein knappes 

Gut. Trotzdem ist das Bedürf-
nis, gemeinsam mit anderen 
etwas zu tun, sich zu engagie-
ren, sehr groß. 

Diese persönliche Erfahrung wird 
auch in Studien bestätigt. Vor ein 
paar Tagen ist der sehr umfang-
reiche Engagementbericht der 
Bundesregierung erschienen. Be-
merkenswert finde ich, was dort 
über die Ausprägung des Enga-
gements in verschiedenen Alters-
gruppen festgestellt wird: Beson-
ders in den Altersphasen, in 
denen »viele Menschen voll im 
Erwerbsleben stehen und sich 
gleichzeitig in der beruflichen 
und familiären Etablierungspha-
se befinden«, ist die höchste En-
gagementquote zu finden. Wir, 
die Menschen, sind da. Und auch 
der Wunsch und die Bereitschaft 
zum Engagement sind da.

Peter Breuer

Peter	Breuer	fragt	sich:	Was	ist	es	eigentlich,	das	ich	in	der	Kirche	suche?

In	der	Rushhour	des	Lebens

Nach unserem letzten schönen 
Familiensonnabend mit einer 
Olympiade laden wir wieder 
Familien mit Kindern ein: am 
Sonnabend, 13. Oktober, von 
15 bis 17 Uhr in die Kinderta-
gesstätte Michaelis, Potsdamer 
Straße 21. 
Und da es langsam Herbst 
wird, wollen wir gemeinsam 

Drachen und andere tolle Sa-
chen basteln. Aber natürlich 
auch Singen, Spielen und Kaf-
fee trinken. Eine Anmeldung 
im Gemeindebüro,  54114, 
hilft bei der Planung.

Pastorin Heike Breuer, Diakon 
Kay Hempel und Kita-Leiterin 

Tanja Otto

Ein	Sonnabend	für	die	ganze	Familie

27574 Bremerhaven
Im Felde 13

Tel. (0471)30 35 55 · Fax (0471)30 35 58

koeterautomobile@t-online.de

HEIKO KÖTER
Automobile 

Transporter
& LKW

Vermietung
mit Ladebordwand
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Energie sparen
• Haustüren • Insektenschutz

•Markisen •Fenster •Jalousien
•Wintergartenbeschattungen
•Faltstores •Garagentore
•Lamellenvorhänge •Terrassen-

überdachungen•Rolläden

hebu
Meisterbetrieb

Lipperkamp 3 · 27580 Bremerhaven
 04 71/8 82 28 · Fax 04 71/8 60 83

www.hebu-bremerhaven.de

Herzliche Einladung zum 
nächsten Feierabendmahl-Got-
tesdienst, dieses Mal am zwei-
ten Sonntag im geraden Monat, 

am Sonntag, 14. Oktober, um 18 
Uhr im Michaeliszentrum. Las-
sen Sie sich stärken an Leib und 
Seele!

Pastorin A. Schridde und ihr 
Vorbereitungsteam freuen sich, 
Sie begrüßen zu können.

Petra Teichert 

Ein Gottesdienst zum Mitma-
chen: An verschiedenen Statio-
nen können Sie sich entschleuni-
gen, zur Ruhe kommen, Impulse 

für Ihren Alltag mitnehmen und 
überhaupt haben Sie die Chance, 
eine Stunde ganz bewusst mit 
Gott zu verbringen. Die Band »No 

Smoking Sign« präsentiert dabei 
frischen Gesang und peppige Lie-
der zum Mitsingen.

Pastorin Andrea Schridde

Wir	alle	sind	Gemeinde	–	kommt	zu	Tisch

Wunsch-Kirche	zum	Mitmachen

Feierabendmahl-Gottesdienst am 14. Oktober

Am 4. November um 18 Uhr in der Pauluskirche

Am Sonnabend, 3. Novem-
ber, in der Pauluskirche
Sie sind neu in unserer Gemein-
de? Vielleicht sind Sie erst zu-
gezogen oder haben sich bisher 
nicht getraut, Kontakt zur Kir-
che aufzunehmen? Ab 10.30 Uhr 
haben Sie die Gelegenheit, un-
sere Kirche sowie die Gemein-
dearbeit näher kennenzulernen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Das Vorbereitungsteam

Empfang	für
Neuzugezogene

Am Sonnabend, 10. November, 
findet im Michaeliszentrum, 
Goethestr. 65, von 11 bis 17 Uhr 
der Paulus-Basar statt.

Selbstgemachte Gruß- und 
Kunstkarten sowie verschiede-
ne Marmeladensorten, Lebens-

mittel und -Kunstgewerbe aus 
dem Weltladen, Handarbeiten, 
verschiedene Bastelarbeiten und 
vieles mehr zum Schauen und 
Kaufen.

Um die Mittagszeit laden herz-
hafte Speisen wie Kartoffelsa-

lat, Frikadellen, Fischfrikadel-
len und Würstchen sowie Kalt-
getränke, Kaffee, Tee und Ku-
chen zum Verweilen und Klö-
nen ein. Herzlich willkommen!

Petra Teichert

Wir laden zu unserem großen Paulus-Basar ein
Schauen,	staunen,	kaufen

Geb. 20.12.1946, gest. 09.07.2012
von 1994 bis 2000 KV-Vorsitzender 
der Pauluskirchengemeinde

Wir verstanden uns sofort: eine »Wellenlänge«. Haben im 
Bibelgesprächskreis, unter Leitung von Herrn Pastor Me-
cking, leidenschaftlich diskutiert. Peter besaß ein fundier-
tes Wissen über die christliche Theologie. Wir haben uns 
problemlos sachlich gestritten, und wir waren uns doch 
im Kern einig. Es hat Spaß gemacht.

Das ist lange her. Danach kam die Zusammenarbeit in der 
von meiner verstorbenen Frau gegründeten PuppenThea-
terWerkstatt. Peter sprühte vor Ideen, die er gerne einbrin-
gen durfte. Es war ja eine Werkstatt. Auch in diesem Kreis, 
der über ein Jahrzehnt aktiv war, hatte er neben meiner 
Frau die besten Ideen. Auch hier viele Diskussionen über 
den besten Weg, eine Geschichte zu verwirklichen. Peters 
Einsatz war bemerkenswert. Das war Peter Recht pur!

Nebenbei: Auch politisch gab es zwischen uns ein hohes 
Maß an Übereinstimmung. Das war schon wichtig, wenn 
zwei Menschen, wie wir, eng zusammen arbeiteten.

Von 1994 bis 2000 durften wir im Kirchenvorstand der Pau-
lusgemeinde mitarbeiten. Peter als Vorsitzender, ich als 
»einfaches« Mitglied. In diesen sechs – zeitweise turbu-
lenten – Jahren, haben wir einiges an Ideen verwirklicht. 
Das ist nicht immer freundlich aufgenommen worden, 
zumal wir bemüht waren, zum Wohle der Gemeinde auch 
neue Wege zu gehen. Wiedergewählt wurden wir nicht. 
Peter hat das nicht verkraftet. Die Enttäuschung war bei 
uns groß. Peter zog sich danach immer mehr zurück. Ich 
kann ihn gut verstehen. 

Der Mensch Peter Recht existiert nicht mehr. Seine Seele 
sehr wohl! Ich bitte darum, für sein Seelenheil zu beten. 
Jeder Mensch hat dieses Gebet verdient; Peter Recht ganz 
besonders.

Wolfgang Blank

Peter	Recht
sprühte	vor	Ideen

NACHRUF

Sie	erreichen	uns:

Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr  18,  564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr  55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  01577- 47 165 47

Gemeindebüro: Goethestr  65,  5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG Michaelis-Paulus@evlka de,  
Mo , Di , Do , Fr  10-12 Uhr, Di  16-18 Uhr, Mittwochs geschlossen

Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str  21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr  44,  955 52 14, 
Internet: www pauluskirche-bremerhaven de

Michaelis- und Pauluskirche Lehe35
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Am 7. Juni war am Kinder-
garten Kreuzkirche helle 
Aufregung. Pünktlich 

um 9 Uhr fuhr ein großer Reise-
bus vor, und alle Kinder und 
Mitarbeiter des Kindergartens 
sowie ein paar Eltern stiegen be-
packt mit großen Rucksäcken 
und einem Bollerwagen schnell 
ein. Die Fahrt ging nach Ottern-
dorf zum Wattlaufen. Während 
der Fahrt wurden zahlreiche 
Kühe, Pferde und Schafe vom 
Reisebus aus entdeckt.
In Otterndorf angekommen, 
wurde der Bollerwagen ausge-
laden und die Kinder stiegen 

aus. Es ging über den Deich hi-
nüber zum Strand und Watt. 
Bevor die Kinder ins Watt 
stürmten, wurde erst einmal 
mit allen zusammen ausgiebig 
gefrühstückt.
Anschließend buddelten die 
Kinder im Watt und suchten 
Muscheln, zeigten ihre Beute 
den Erwachsenen und gingen 
gruppenweise Wattlaufen.
Leider änderte sich plötzlich 
das Wetter und es gab einen 
großen Regenschauer. Schnell 
mussten die Erwachsenen und 
die Kinder alles zusammen pa-
cken und alle machten sich auf 

den Weg zur Spielscheune.
Trotz des Wetterumschwun-
ges blieb die Laune und die 
Stimmung der Kinder fröhlich 
und zufrieden. Sie amüsierten 
sich an der Kletterwand, bei 
der Rutsche, am Trampolin 
und mit vielen verschiedenen 
Kinderfahrzeugen.
Auf der Rückfahrt war die Hälf-
te der Kinder so erschöpft, dass 
sie in den ersten Minuten der 
Fahrt einschliefen. Gegen 15 Uhr 
erreichte der Reisebus wieder 
den Kindergarten und wurde 
von den Eltern schon erwartet.

Julia Bruer und Laura Peters

In dieser Reihe am 3. Donners-
tag im Monat um 16.30 Uhr im 
Alten Saal mit Vortrag und Ge-
spräch spricht am 18. Oktober 
der Musiker und Komponist 
Roger Matscheizik über »Die 
therapeutische Wirkung von 
Musik«. Am 15. November re-
feriert der aus Vietnam stam-
mende Denker Bao Ngo Thai, 
in den Naturwissenschaften 
ebenso zu Hause wie in der 
Welt der Religionen, über das 
Thema: »Was die Welt im In-
nersten zusammenhält. Natur-
wissenschaft und Religion.« 
Ohne Anmeldung. 

Unter diesem Titel hält Pastor 
Götz Weber einen Vortrag in der 
Philosophischen Gesellschaft. 
Es geht dabei um »Stationen 
einer geistigen Lebensreise«: 
vom Ende der 1970er Jahre ver-
breiteten Marxismus über 
einen Flirt mit asiatischer Re-
ligion Anfang der 1980er Jahre 
zum christlichen Glauben.

Zeit: Donnerstag, 29. Novem-
ber, 20 Uhr
Ort: Hochschule, An der Karlstadt 
8, Haus S (hinterm Cinemotion), 
Hörsaal S 207 (ausgeschildert)
Eintritt (für Nicht-Mitglieder 
der Philosoph. Gesellschaft): 6 
Euro (wer diesen Betrag nicht 
aufbringen kann, kommt auch 
so hinein)

Mit	Hegel	vom	Marxismus
zum	christlichen	Glauben

Vor kurzem hat sich in der 
Kreuzkirche eine Gruppe für 18- 
bis 30-jährige gegründet. Hier 
geht es darum, in der Bibel zu 
lesen und sich darüber auszu-
tauschen, die Sorgen und Freu-
den des Alltags miteinander zu 
teilen und füreinander zu beten. 
Die Gruppe ist für alle Interes-
sierten aus Bremerhaven und 
Umgebung offen. Kontakt: Chris-
toph.Weissbach@gmx.net

Neue	Gruppe	in	
der	Kreuzkirche

Erwachsenen-
bildung	am	
Nachmittag

Veranstaltungen

Kinder	und	Jugendliche	(nicht	in	den	Schulferien)
Kinderkirche:  am Donnerstag 17 bis 18 Uhr Alter Saal,  
Jugendgruppe, Dienstag, 18 Uhr Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do  19-21 Uhr Alter Saal
Jugendgruppe: Dienstag 18 Uhr, Jugendräume
Konfi Treff:  Di  15 Uhr vor und nach dem Unterricht, Jugendräume 
Gitarrenkurs:  Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendräume

Senioren	
Besuchsdienstkreis: 31 10  , 15 30 Uhr, Bühne 
Seniorennachmittag: 11 10 , 15 Uhr – Reisebericht Nordkap (Frau 
Baumeyer,Herr Klatte), 8 11 , 15 Uhr – Maritimer Denkmalpfad 
(Herr Schüler)
Seniorentanz: 1  und 3  Dienstag im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal
Seniorengymnastik: 2  und 4  Mi  im Monat, 10-11 Uhr, Alter Saal
Spielenachmittag: 27 10  und 24 11 ,14 Uhr, Alter Saal
Wandergruppe:  15 10 und 19 11 

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag: 1 10 , 16 Uhr, Zyklus der vier Jahreszei-
ten: Herbst (Ehepaar Heiland), 5 11 , 16 Uhr, Faust – christlich gesehen
Frauenclub:  1 10  und 5  11 , 19 30 Uhr 

Kirchenmusik
Bläseranfänger:  Montag 17 Uhr Alter Saal
Posaunenchor:  Montag 18 Uhr Alter Saal
Bläseranfänger:  Montag, 19 Uhr Alter Saal
Chor: Freitag, 18 00 Uhr, Alter Saal
Klassische Gitarrengruppe: 1  und 3  Mittwoch im Monat, 18 30 

Erwachsene
Ehepaarkreis:  2  Montag im Monat 15 30 Uhr
Kreis jüngerer Ehepaare: 4  Do  im Monat, 20 Uhr, Bühne
Gemeindebibeltreff: 16 10  und 20 11 , 19 30 Uhr, Sitzungsraum
Endlich leben: 14-tägig, Mittwoch, 19 30 Uhr, Alter Saal 
Café zur Marktzeit: Samstag 9 30-12 00 Uhr, Alter Saal
Erwachsenenbildung am Nachmittag: 18 10  und 15 11 , 16 30 
Uhr, Alter Saal
Gesprächskreis »Spur8«: 3  Donnerstag im Monat, 19 Uhr,  
Sitzungsraum
Männerfrühstück: 3 11 , 9 Uhr, Seemannsheim
Lektorentreffen: 19 11 , 19 30 Uhr, Bühne

Kinder	erobern	das	Watt
Ausflug	nach	Otterndorf	endet	nass
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�   Werkstätten für 

    behinderte Menschen

�   Berufsbildungsbereich

�   Stationäres Wohnen

�   Betreutes Wohnen

�   Persönliche Assistenz

�   Integrationsfachdienst

�   Unterstützte 

    Beschäftigung

�   Ausbildung
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    Nimmerland
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�   Schülerhort · Krippe
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Erleben Sie Ihr blaues 
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Am 29. Juli hat die Kreuzkirchen-
gemeinde Abschied von Pastor 
Stefan Warnecke genommen, der 
neun Jahre lang ihr Seelsorger 
war. Trotz Ferienzeit war die Kir-
che im Abschiedsgottesdienst 
voll, ebenso der Gemeindesaal 
beim anschließenden Empfang. 
Viele lobten Pastor Warneckes 
zugewandte Art und seine mit 
Liebe gestalteten Gottesdienste. 
Nun gibt es in der Kreuzkirche 
nur noch eine Pfarrstelle, die Pas-
tor Götz Weber innehat.
 -  Er wird in Zukunft die Seni-
orenangebote zusammen mit 

Ehrenamtlichen betreuen. 
Dabei wird der Seniorennach-
mittag nicht mehr am 1., son-
dern am 2. Donnerstag im 
Monat zusammen kommen 
(11.10., 8.11.). Neu ist die Grup-
pe Seniorengymnastik »Locker 
vom Hocker«. Sie trifft sich am 
2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 10-11 Uhr im Alten Saal 
(10.10., 14.11.). 
-  Den Konfirmandenunterricht 
wird Diakon Kay Hempel ganz 
übernehmen. 
-  Pastor Weber wird die run-
den Geburtstagsbesuche in der 

Kreuzkirche ganz übernehmen, 
allerdings erst ab 85. Der Be-
suchsdienst wird ab sofort erst 
ab 80 die Jubilare besuchen.
-  Bei den Beerdigungen wird 
der Bezirk von Pastor Weber 
auf 3000 Gemeindeglieder ver-
größert (von der Geeste bis 
zum Waldemar-Becke-Platz). 
Pastorin Lilo Eurich bzw. Pas-
tor Johann de Buhr von der Di-
onysiusgemeinde Lehe werden 
im halbjährlichen Wechsel die 
Beerdigungen im nördlichsten 
Gemeindebezirk ab Becke-
Platz übernehmen. 

Veränderungen	nach	dem	Abschied	von	Pastor	Stefan	Warnecke

Kreuzkirche	mit	nur	noch	einer	Pfarrstelle
Unter diesem Titel startet eine 
neue Gottesdienstreihe der 
Kreuzkirche. Wir wollen zwei-
mal im Jahr Gottesdienste au-
ßerhalb der Kirche an anderen 
Orten in unserem Stadtteil 
Mitte, im Zentrum von Bremer-
haven, feiern. 
Wir laden Menschen aus der gan-
zen Stadt ein, mit »Gott in der 
Mitte« Gott(esdienst) zu feiern in 
Mitte. Dabei geht es um spannen-
de Begegnungen zwischen christ-
lichem Glauben und dem Thema, 
der Botschaft der Orte, an denen 
wir Gottesdienst feiern.
-  »Haben Christen mehr Erfolg 
im Leben?«. So lautet das Thema 
am Sonntag, den 14. Oktober, 
um 11 Uhr in der Hochschule (An 
der Karlstadt 8, im Haus S hin-
ter dem Cinemotion-Kino, im 
ausgeschilderten Hörsaal S 207). 
Im Dialog mit den Professoren 

Feldmeier und Lukas wird es um 
die Frage gehen, ob christlicher 
Glaube Ehrgeiz, Disziplin und 
Sparsamkeit fördert und so wirt-
schaftlichen Erfolg. Mit dem 
Gospel-Church-Chor. 
-  »Mefistofele, Faust und der 
liebe Gott«: am 11.11. um 11 Uhr 
in der Kreuzkirche. Hier ist das 
Stadttheater in der Kirche zu 
Gast mit Szenen aus der Oper 
»Mefistofele«. Mit dem dort ge-
sungenen Faust-Stoff werden 
wir uns vom christlichen Glau-
ben her auseinandersetzen. In-
teressierten empfehlen wir den 
vorherigen Besuch der Oper im 
Stadttheater. Am 4.11. sind In-
teressierte eingeladen, gemein-
sam zu »Mefistofele« zu gehen. 
Bitte dazu im Gemeindebüro 
(42064) oder bei Pastor Weber 
(43733) bis 18.10. Karten reser-
vieren. 

Den Buß- und Bettag am 21. 
November feiert die Kreuzkir-
che wieder mit Schülerinnen 
und Schülern. Um 8 Uhr kom-
men aus der Mittelstufe der 
Edith-Stein-Schule evangeli-
sche Schülerinnen und Schü-
ler zum selbst mit gestalteten 
Gottesdienst mit Abendmahl. 

Um 12 Uhr werden Schülerin-
nen und Schüler christlichen 
und anderen Glaubens sowie 
ohne religiösen Glauben aus 
der Oberstufe des Lloyd-Gym-
nasiums und des Schulzent-
rums Geschwister Scholl ge-
meinsam eine »Stunde des 
Nachdenkens« begehen. 

Am 1. Advent, den 2. Dezem-
ber, feiert die Kreuzkirchenge-
meinde im Gottesdienst um 10 
Uhr den 60. Jahrestag der Ein-
weihung der 3. Kreuzkirche am 
Martin-Donandt-Platz unter 

Mitwirkung der Opern- und 
Konzertsängerin Petra Kolla-
kowsky. Anschließend ist die 
Gemeinde zum Suppenbüfett 
eingeladen. Es ersetzt das bis-
herige Adventskaffeetrinken. 

60	Jahre	Kreuzkirche	und
Suppenbüfett	am	1.	Advent

Bußtag	mit	Schülern	der	Edith-Stein-
Schule	und	des	Lloyd-Gymnasiums

Zeit: Sonnabend, den 3. No-
vember, 9 Uhr, Ort: Seemanns-
heim, Schifferstrasse 51
Referent: Buchautor Hermann 
Brünjes, Hanstedt I
Thema: Mehr geht nicht. We-
niger will ich nicht. Wohin sich 
die Gesellschaft im 21. Jahr-
hundert bewegt

Ablauf: leckeres Frühstück für 
5 Euro, Referat und Gesprächs-
gruppen, Ende gegen 12 Uhr
Anmeldung: bis 31.10. im Ge-
meindebüro (t 42064, kreuz-
kirche-bhv@nord-com.net) 
oder bei Pastor Weber (t 
43733, goetz.weber@kreuzkir-
che-bremerhaven.de) 

Die Internet-Seite der Kreuz-
kirche wurde vom neuen Kir-
chenvorsteher Manfred Schü-
ler mit Hilfe eines Azubis-Pro-
jekts des Fördervereins für re-
gionale Entwicklung (Potsdam) 
neu gestaltet: www.kreuzkir-
che-bremerhaven.de. Hier fin-
den Sie die aktuellen Veran-
staltungen und Gruppen der 
Gemeinde, den aktuellen Ge-
meindebrief sowie Predigten 
zu besonderen Anlässen, Prä-
sentationen und Vorträge der 
letzten Seminare sowie weite-
re Beiträge. 

Internet-Seite	
neu	gestaltet

Sie	erreichen	uns:
Gemeindebüro: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a, Ilona Greulich 
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com net
Öffnungszeiten: Di  und Do  10-12 Uhr, Di  14-15 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a 
t 4 56 57

Männerfrühstück
Wohin	sich	unsere	Gesellschaft	bewegt

Gott	in	(der)	Mitte

Kreuzkirche Mitte37
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Abenteuerlust und Reisefieber: 
Viele junge Menschen werden 
vor allem nach ihrem Schulab-
schluss heftig von beidem ge-
packt. Auch das achtzehnjähri-
ge Gemeindemitglied der Chris-
tuskirche Inga Dörfler wagt den 
Blick über den Tellerrand und 
wird hierbei durch Spenden aus 
der Gemeinde unterstützt. 
Seit dem 19. Juli befindet sich 
die frisch gebackene Abituri-
entin als Freiwilligendienst-
leistende in Ipoh, Hauptstadt 
der Region Perak im östlichen 
Malaysia. »Ich wollte etwas 
von der Welt sehen«, erklärt 
Inga. Von den gegebenen Mög-

lichkeiten sei ihr das freiwilli-
ge soziale Jahr (FSJ) am sinn-
vollsten vorgekommen.
 »Man kann anderen Menschen 
helfen, mit ihnen zusammen-
arbeiten und so viel besser ihre 
Kultur kennen lernen«, findet 
die achtzehnjährige Abituri-
entin. Malaysia sei eines ihrer 
Wunschziele gewesen, da es in 
diesem Land vier Ethnen und 
Kulturen gebe. 
Mit einer der vier großen Bevöl-
kerungsgruppen, den Urang 
Asli, befasse sich Ingas Projekt, 
welches über die Organisation 
American Field Service (AFS) 
läuft. Es sei beispielsweise ihre 

Aufgabe, die Kinder der Urang 
Asli zu motivieren, zur Schule 
zu gehen. Auch das Herstellen 
und Verkaufen von Gegenstän-
den zum Beispiel aus Bambus 
gehöre zu den Aufgaben der 
Freiwilligen. »In Zukunft soll 
ich mich noch um eine Art Bib-
liothek kümmern«, erzählt Inga. 
Außerdem ständen Schülerfrei-
zeiten auf dem Programm. 

Untergebracht werden die Frei-
willigen unter der Woche direkt 
am Arbeitsplatz. »Am Wochen-
enden leben wir mit den Urang 
Asli in ihren Kampungs im Ur-
wald«, berichtet Inga. »Das ist 
ganz spannend, weil die Leute 
zum Teil keine Elektrizität 
haben und auch keine vernünf-
tigen Bäder, sodass man im 
Fluss baden geht.« Ihr erster 
Eindruck von Malaysia sei: »Die 
Leute hier sind total gastfreund-
lich und goldig, das Essen ist 
scharf, das Trinken ist süß. Die 
Früchte sind der Wahnsinn!«
Natürlich bedeutet das FSJ trotz 

staatlicher Fördergelder einen 
finanziellen Aufwand für die 
Teilnehmer. »Ich selber muss-
te ,nur‘ 3500 Euro aufbringen«, 
erzählt Inga. Sie habe hierbei fi-
nanzielle Unterstützung in der 
Gemeinde gefunden, nämlich 
in der offenen Frauengruppe 
und im Seniorenkreis. »Ich bin 
den Leuten in den beiden Grup-
pen sehr dankbar. Ich habe für 

mich gemerkt, dass Menschen, 
die im Verhältnis etwas ,weni-
ger‘ Geld haben, gerne geben, 
aber zum Beispiel Firmen, die 
,viel‘ Geld haben nicht«, erzählt 
die Abiturientin über ihre Ein-
drücke. »Dementsprechend 
habe ich mich echt über die 
großzügigen Spenden gefreut 
und gar nicht erwartet, dass so 
viel zusammen kommt. Ich 
freue mich auch schon, die 
Leute zu besuchen, wenn ich 
wieder in Deutschland bin, weil 
die Treffen mit den Gruppen 
viel Spaß gemacht haben.« 

Annika Heyen

Gruppen	und	Kreise

Dienstag:  9 00 Uhr Flötengruppe, Frau Julius, 
Mittwoch:  15 00 Uhr Fraternität Behinderte, Langzeitkranke 

u  ihre Freunde, Herr Behrends alle 14 Tage 
15 00 Uhr Frauenkreis, Pn  Anz,  
1  Mittwoch im Monat

Donnerstag:  15 00 Uhr Seniorenkreis, P  v  Stuckrad-Barre,  
2  u  4  Donnerstag im Monat 
18 00 Uhr Besuchsdienst, Pn  Anz  
u  P  v  Stuckrad-Barre, 4  Donnerstag im Monat 
19 00 Uhr Offene Frauengruppe, Frau Julius  
1  u  3  Donnerstag im Monat 
19 30 Uhr Bibelgesprächskreis, Pn  Anz,  
2  u  4  Donnerstag im Monat

Freitag: 15 30 Uhr Kirche mit Kindern, D  Theiler 
18 00 Uhr Weg in die Stille, P i R  Sachs,  
letzter Freitag im Monat

Gruppen von Kantorin Eva Schad
Montag: 20 00 Uhr Kammerorchester
Mittwoch: 16 00 Uhr Kinderchor 1 

20 00 Uhr Kammerchor
Donnerstag: 16 00 Uhr Kinderchor 2 

17 00 Uhr Jugendchor 1 
18 00 Uhr Jugendchor 2

Freitag: 19 45 Uhr Stadtkantorei
Unser	Kirchenvorstand

Gastfreundschaft,	Kulturaustausch	und	scharfes	Essen
Ein	freiwilliges	soziales	Jahr	in	Malaysia	–	dank	Spenden	möglich

Inga Dörfler (links) verlebt ihr freiwilliges soziales Jahr in Malaysia

v.l.: Helga Küspert, Brigitte Meyer, Jens Schoppenhauer, Barbara 
Kratz, Dorothea Mark, Jürgen Janßen, Stephan Preuß, Friederike 
Anz, Ilka Heyen, Anja von Bargen, Ulrich von Stuckrad-Barre; es 
fehlt: Günter Burghard

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme
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An einem warmen und sonni-
gen Sonnabendmorgen trafen 
wir uns mit unseren Vätern in 
unserer Kita, um in die ge-
heimnisvolle Welt der Experi-
mente einzutauchen.

Unsere Väter zauberten mit 
uns Salzkristalle, ließen Tee-
beutelraketen steigen und blie-
sen Luftballons auf ohne zu 
pusten. Bei manchen Versu-
chen wurde es richtig kniffe-

lig: Wie bekommt man die 
Münze in das Glas, die auf 
einer Karte liegt? Oder: Warum 
können neben dem Glas Ga-
beln schweben?
Beim Basteln entstand ein re-
gelrechter Wettstreit zwischen 
unseren Vätern und uns, wel-
cher Clown schöner aussehen 
würde und besser auf der 
Schnur balancieren könnte. 
Trotz großer Skepsis: »Papa, 
du kannst das doch gar nicht!« 
bewiesen unsere Väter in mü-
hevoller Kleinstarbeit das Ge-
genteil und kommentierten es 
mit den Worten: »Klar, ich war 
ja schließlich auch mal im Kin-
dergarten!« 
Zur Entspannung ließen wir 
Seifenblasen aufsteigen, und 
abkühlen konnten wir uns am 
Wasserbecken mit dem Expe-
riment »Schwimmbar oder 
nicht«. Ein weiteres Highlight 
war der Experimentenparcour 
in der Turnhalle.
Fröhliches Experimentieren 
und geistige Anstrengungen 
machen hungrig, und so gab es 
zum Schluss Würstchen vom 
Grill. Uns hat das so viel Spaß 
gemacht, dass wir es auf jeden 
Fall nächstes Jahr wiederholen 
wollen.

Die Kinder, Väter und das 
Kita-Team der Christuskirche

Teebeutel	werden	zu	Raketen

Die Christus- und die Marien-
kirchengemeinde laden Sie 
herzlich ein, gemeinsam mit 
Frau Superintendentin Wen-
dorf-von Blumröder und Herrn 
Pastor von Stuckrad-Barre das 
Jubiläum Ihrer Konfirmation 
zu feiern.
Wir beginnen mit einem Abend 
des Wiedersehens am 13. Ok-
tober um 19 Uhr im Gemein-
dehaus der ev.-luth. Christus-
kirche, Schillerstr. 1, um in Er-
innerungen zu schwelgen, ge-
meinsam zu lachen und sich 
»wieder zu finden«.
Am So, 14. Oktober, treffen wir 

uns um 9.30 Uhr zum Fototer-
min und um 10 Uhr feiern wir 
dann in der ev.-luth. Marien-
kirche gemeinsam einen 
Abendmahlsgottesdienst. An-
schließend findet ein Mittag-
essen im Restaurant »Weser 
Yacht Club Bremerhaven« statt 
und um 15 bis 15.30 Uhr tref-
fen wir uns zum Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus der Chris-
tuskirche.
Wer 1962, 1952, 1947, 1942, 
1937 und 1932 in der Christus-
kirche, in der Marienkirche 
oder in einer anderen Gemein-
de konfirmiert wurde und an 

diesem Konfirmationsjubilä-
um teilnehmen möchte, kann 
sich im Gemeindebüro, Schil-
lerstr. 1, 27570 Bremerhaven, 
anmelden, per Post, telefo-
nisch unter 0471/9214774 oder 
per Mail: marienkirche@nord-
com.net. Wir bitten um Ant-
wort bis zum 7.10.2012. 

Wer über den Verbleib ehemali-
ger Konfirmandinnen und Kon-
firmanden weiß, kann uns diese 
gerne mitteilen, wir würden uns 
sehr freuen. Die, deren Adres-
sen uns bekannt waren, haben 
wir bereits angeschrieben.

Gottesdienst	und	Treffen	zu	den
Konfirmationsjubiläen	am	14.	Oktober

Das	macht	Spaß:	Väter	experimentieren	in	der	Kita	Christuskirche
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Sie	erreichen	uns:
Gemeindebüro: Schillerstr  1, Frau Mädje und Frau Schmonsees, 
 9214774 , Fax 26207, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 
bis 12 Uhr, Montag: 16 bis 18 Uhr, Di  und Mi : 14 bis 16 Uhr
Pastorin Friederike Anz: Schillerstr  3,  9214780
Pastor Ulrich von Stuckrad-Barre: Robert-Blum-Straße 11,  
 9292405
Diakon Michael Theiler: An der Mühle 12,  8004686
Kindertagesstätte: Frau Küspert, Kehdinger Straße,  21422 
Kirchenmusikerin: Eva Schad,  200290
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Öffnungszeiten: Mo  bis 
Fr  10 bis 12 Uhr

Christuskirche Geestemünde39
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Küsterin Helma Loewner 
tritt am 1. Dezember in 
die passive Phase ihrer 

Altersteilzeit ein. 

Nach mehr als 28 Jahren als 
Küsterin der Marienkirchen-
gemeinde nimmt sie einen gro-
ßen Schatz an Erlebnissen mit.
Dafür lässt sie eine Gemeinde 
zurück, für die sie in den ver-
gangenen fast drei Jahrzehn-
ten Eckstein und zuverlässiger 
Ankerpunkt war.

Während die Pastoren gekom-
men und gegangen sind - allein 
1989 bis 2003, waren es insge-
samt zehn Pastoren/innen -, 
war Frau Loewner immer treu 
zur Stelle. Aber trotz der vie-
len Veränderungen sagt sie 

heute über diese Zeit: »Ich habe 
viel Erfahrung im Umgang mit 
Menschen gewonnen. Es war 
nicht immer alles Friede, Freu-
de, Eierkuchen. Aber das ge-
hört bei dem Umgang mit Men-
schen dazu.«

Ihre Familie hat sie immer stark 
in die Gemeinde eingebunden. 
Das war aber für ihre Angehöri-
gen auch immer eine gegensei-
tige Selbstverständlichkeit.
»Familie und Freunde muss-
ten immer auf den Beruf Rück-

sicht nehmen. Ich habe mei-
nen Beruf gelebt. Das haben 
sie akzeptiert.«
Diesen großen persönlichen 
Einsatz hat die Gemeinde 
immer sehr geschätzt. Beson-
ders der alljährliche Weih-

nachtsbaum, den Frau Loew-
ner immer mit der Familie 
aufgestellt und geschmückt 
hat, und der schöne, reiche 
Erntedankschmuck hat die Ge-
meinde jedes Jahr aufs neue 
begeistert.

So wäre das Titelbild dieser 
»Auf Kurs« nicht zustande ge-
kommen, wenn Frau Loewner 
nicht zu jedem Erntedankfest 
die Kirche so zeitintensiv 
schmücken würde.

Die Frauengruppe und den 
Hauskreis wird Frau Loewner 
selbstverständlich weiterfüh-
ren. Sie kann sich vorstellen, 
darüber hinaus später auch an-
dere ehrenamtliche Aufgaben 
zu übernehmen. Wenn sie der 
Gemeinde auch als Küsterin 

verloren geht, so wird sie doch 
als Ehrenamtliche weiter ein 
Bestandteil des Gemeindele-
bens bleiben.
Zum Glück! Denn eine Mari-
enkirchengemeinde ohne 
Helma Loewner ist einfach 
nicht vorstellbar. 

Thorsten Kleen

Ich	habe	meinen	Beruf	gelebt
Eine	Marienkirchengemeinde	ohne	Helma	Loewner	ist	nicht	vorstellbar

28	Jahre	Küsterin
in	Zahlen:	

1456 Sonntage,
280 Feiertage,
1348 Seniorenkreise,
1800 Predigten,
4 Zivildienstleistende,
2 Organisten/in,
4 Pfarrsekretärinnen,
4 Diakone/innen,
10 Pastoren/innen,
2 Superintendenten/in,
28 Weihnachtsbäume,
210.000 Tassen Kaffee 
(gebrüht, nicht getrunken) 
und unzählige Taufen, Hoch-
zeiten, Konfirmationen und 
herzliche Worte zur Begrü-
ßung bei vielen ganz ver-
schiedenen Veranstaltungen 

Der Verabschiedungsgottes-
dienst mit anschließendem 
Empfang findet am 18  
November um 15 Uhr statt 

Der Abschied von Frau Loew-
ner fällt uns schwer. Stimmen 
aus der Gemeinde:

Frau Loewner: Freundlichkeit 
zeichnet sie aus, im Senioren-
kreis fühlen wir uns zuhause bei 
Bingo, Bastel, selbstgebacke-
nem Kuchen, Singen und Gebet, 
eine nette Antwort auf eine 
Frage. Hoffentlich folgen im Ru-
hestand recht schöne Jahre. Das 
wünschen wir von Herzen: Got-
tes Segen auf allen Wegen.

Frau Loewner ist mit die An-
laufstellee in Marien. Man 
kann mit ihr reden, sie hat 
immer ein offenes Ohr.

Frau Loewner, bei ihr spürte 
man die Herzenswärme nicht 
nur beruf lich, sondern 
menschlich. Sie hatte eine per-
sönliche Freude in sich, wovon 
wir profitiert haben. Sehr viel-
seitig, sehr umsichtig, sehr be-
sorgt. Ich dachte immer: Sie 
kann alles!

Frau	Loewner
kann	alles

Wir	wünschen	Helma	Loewner	schöne	Jahre
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Die Gremien des Kirchenkrei-
ses haben beschlossen, Diako-
nin Karin Koeppen nicht mehr 
in unserer Gemeinde einzuset-
zen. Überlegungen der Stellen-
planung und des Einsatzes der 
Diakone im Kirchenkreis haben 
zu dieser Entscheidung ge-
führt. Diakonin Koeppen wird 

ab jetzt mit der Hälfte ihrer 
Zeit Jugend- und Konfirman-
denarbeit in Wulsdorf machen; 
mit der anderen Hälfte ist sie 
für den Besuchsdienst im Kir-
chenkreis zuständig.

Für uns ist besonders schade, 
dass die Gruppe »Freizeittreff 

fürs Mittelalter« mit ihrem 
Weggang zu Ende geht. Eine 
Gruppe des Austausches und 
der Unterstützung, ursprüng-
lich von Langzeitarbeitslosen. 
Die Mittelaltergruppe hat viel 
gebastelt für unsere Weih-
nachtsmärkte und für die Ad-
ventsfeiern! Das fehlt nun lei-
der ...

Froh sind wir, dass Diakonin 
Koeppen den Besuchsdienst in 
der Gemeinde weiter betreut 
- nun im Rahmen ihrer Stelle 
als Kirchenkreisbeauftragte. 
Schön, dass wir uns da weiter-
hin regelmäßig sehen!

Wir wünschen dir, Karin, alles 
Gute für die nun konzentrier-
teren Aufgaben. Möge Gottes 
Segen das Gelingen zu Deiner 
Arbeit geben!

Pastor Lars C. Langhorst

Abschied	von	Karin	Koeppen
Die	Diakonin	übernimmt	einen	anderen	Aufgabenbereich

Der neue Kirchenvorstand stellt sich dem Fotografen (von links):  
Dennis Schulte, Monika Vollmer, Thorsten Kleen, Astrid Göbel, 
Pastor Lars C. Langhorst, Sascha Schwebe, Konrad Ostwald; auf 
dem Foto fehlt Superindentin Susanne Wendorf-von Blumröder. 

Unser	Kirchenvorstand
Nicht wieder zur Wahl gestellt 
haben sich Silke Ennen, Wal-
traut Jacobsen, Britta Meine 
und Hans-Joachim Schramm. 
Wir danken unseren ausschei-

denden Mitgliedern für ihre 
langjährigen, treuen Dienste 
und ihr großes Engagement in 
der Gemeinde. Sie haben in der 
Marienkirche viel bewegt! Du bist zwischen 12 und 

16 Jahre alt? Bock mal 
raus und nach Holland 

zu kommen?
 
Dann findet vom 20.10.-
25.10.12 genau das Richtige 
statt: Wir fahren nach Holland 
und wollen ein paar lustige 
und schöne Tage dort erleben.
Untergebracht sind wir in 
Heino nahe der Stadt Zwolle 
in einem Gruppenhaus im 
Summercamp Heino. Hier gibt 

es alles was wir zum Spaß 
haben brauchen. Sporthalle, 
Schwimmhalle, Disco, Kino, 
Sportplätze und vieles mehr. 
Außerdem werden wir an 

einem Tag einen Ausflug nach 
Amsterdam machen. Das 
ganze kostet für Bremerhave-
ner nur 140 Euro. 

Du brauchst mehr Infos oder 
eine Anmeldung?

Dann melde dich unter t 
0471/8004686 bei Michael 
Theiler (Ev. Jugend Geeste-
münde), An der Mühle 12 
ODER unter t 0176/84038696 
bei Tobias Bausch

Sie	erreichen	uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche: Frau 
Mädje und Frau Schmonsees, Schillerstraße 1 (an der Christuskir-
che),  921 4774, neue Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 und 16-18 
Uhr (außer Do und Fr nachmittags) 
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr  3,  31 809
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr  4,  31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
 800 46 86
Küsterin Helma Loewner: im Gemeindehaus,  800 46 85
Organist Roger Matscheizik:  65702
Kindertagesstätte an der Marienkirche: Leiterin Susanne Mehr-
tens,  800 4684 

Die	Marienkirche

Andacht zur Marktzeit: mittwochs, 8 00 Uhr;
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 00 - 11 30 Uhr;
Kindergruppe: donnerstags, 16 00 - 17 30 Uhr;
Konfirmandenunterricht »2013«: dienstags 16 00 Uhr, (nicht in 
den Ferien)
Konfirmandenunterricht »2014«: dienstags, 17 Uhr (nicht in den 
Ferien)
Gemeindejugendkonvent (GJK): Mo  1  Oktober, 18 30 Uhr; Pla-
nungstag: Samstag, 3  November 10 00 Uhr;
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags, 18 00 - 19 30 
Uhr (nicht in den Ferien);
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 00 - 17 00 Uhr,
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): 15  Oktober,  
19  November jeweils um 15 00 Uhr;
Frauengruppe: 2  Oktober, 6  November, jeweils 19:00 Uhr 

Wir	fahren	nach	Holland!
Mit	allen	Jugendlichen	zwischen	12	und	16
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So., 14. Oktober um 18 Uhr fei-
ert die Evangelische Jugend 
Geestemünde einen Jugend-
gottesdienst zum Klimawan-
del. Zu feiern gibt es da nichts. 
Aber wir müssen bedenken, 
und dann handeln! Kommt alle 
zum Klima-Wandel-Gottes-
dienst am 14. Oktober!

Das	schwerste	
Erbe	–	Erde!

Goldene
Konfirmation

So., 21. Oktober um 18 Uhr: 
Die Orgel der Marienkirche.
Im Zentrum steht Originalmu-
sik aus ARMENIEN (Komitas 
u.a.) mit Variationen und Im-
provisationen der Musiker - er-
gänzt durch einige Klassiker 
für Kleinorgel vom Spätmittel-
alter bis zum Frühbarock. 
Harm Ahlers, Klarinette
Roger Matscheizik, Orgel
Thorsten Kleen, Lesungen

Der Eintritt ist frei.

Konzert	zum
Orgelkalender

Der »Stern des Meeres« be-
schätzte auch die Marschen-
leute: In seinem Bildvortrag 
wird der Ruhestandspastor Jo-
hannes Göhler der Frage nach-
gehen: Warum sahen gerade 
die Friesen die Maria als himm-
lische Königin an, warum 
weihten sie ihr zahlreiche Kir-
chen  und warum setzten sie 
ihr Bild auf viele Siegel in den 
Friesenlanden? Im Mittelalter 
hat es an der Küste kaum eine 
Bronze-Glocke gegeben, die 
nicht feierlich der Gottesmut-
ter geweiht war. 

Hat diese Verehrung von Maria 
damit zu tun, dass die Friesen 
in einem jahrhundertlangen 
Krieg mit den Gewalten des 
Meeres standen? Viele Fragen, 
zu denen der Kirchenhistori-
ker Johannes Göhler am 6. No-
vember 2012 in der Marien-Kir-
che eine Antwort versuchen 
möchte. 
Der Vortrag am 19. November 
um 19 Uhr in der Marienkirche 
wird gemeinsam veranstaltet 
von der Marienkirchengemein-
de und dem Heimatbund der 
»Männer vom Morgenstern«.

Die	alten	Geestendorfer	und	ihre	
Verehrung	für	die	Gottesmutter

Vortrag	am	6.	November

Am 14. Oktober feiern wir Kon-
firmationsjubiläen gemeinsam 
mit der Christuskirche. Nähe-
re Informationen auf der Seite 
der Christuskirche.

Nur eine Küsterin? Für mich 
waren Sie immer eine ganz be-
sondere Mitarbeitern, liebe Frau 
Loewner! Ihre große Liebe zu den 
Menschen rund um die Marien-
kirche sowie Ihre tiefe Frömmig-
keit haben mich oft beeindruckt.
Wenn Sie draußen auf dem 
Kirchplatz der Marienkirche 
gearbeitet haben, haben Sie für 
jeden ein freundliches Wort ge-
habt: Dadurch haben Sie der 
Marienkirche ein Gesicht ge-

geben - ein sehr freundliches 
dazu. Dass fast alle Besucher 
beim Gottesdienst mit Namen 
begrüßt werden, gibt es nur bei 
Ihnen in der Marienkirche. Bei 
Weihnachtsmärkten und Ge-
meindefesten haben Sie nach 
Überstunden nicht gefragt; wir 
waren um 7 Uhr morgens die 
ersten und um 8 Uhr abends 
die letzten auf dem Platz.
Nicht so viele Menschen wis-
sen, dass Sie über Ihre Tätig-

keit als Küsterin hinaus eine 
Frauengruppe und einen Haus-
kreis leiten. Ihnen war es kein 
Küsterjob, sondern eine Auf-
gabe und eine Berufung.
Wenn im Gespräch unter Pas-
torenkollegen über Küster ge-
sprochen und geklagt wurde, 
konnte ich oft nicht mitreden: 
Gerade im Vergleich wurde mir 
immer wieder deutlich, wie 
viel Sie für die Gemeinde ge-
leistet haben.

Für unsere Gemeinde ändert 
sich manches, an diesen Ge-
danken müssen wir uns erst 
gewöhnen. Die Küsterstelle 
bleibt gottseidank erhalten, 
wir sind schon gespannt, wer 
sich bewerben wird. Jemand 
Neues wird einen ganz ande-
ren, eigenen Stil mitbringen, 
aber sicher genauso engagiert 
für unsere Gemeinde arbeiten.
Mich freut, dass Sie uns erhal-
ten bleiben: Als Küsterin wer-

den wir Sie am 18. November in 
den Ruhestand verabschieden. 
Als ehrenamtliche Mitarbeite-
rin werden Sie uns mit Ihrem 
Engagement erhalten bleiben.
Mögen Sie nun die Zeit für die 
Familie, die Enkelkinder und 
den Garten finden, die bisher 
manchmal recht knapp war. 
Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und vor allem: Gottes Segen!

Ihr Pastor Lars C. Langhorst

Ihre	Liebe	zu	den	Menschen	hat	mich	beeindruckt
Für	Pastor	Lars	C.	Langhorst	war	Helma	Loewner	eine	ganz	besondere	Mitarbeiterin

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Der neue und der alte Kirchenvorstand der Matthäuskirchengemeinde beim Fototermin: Vordere 
Reihe von links: Dietlinde Peter, stellv. KV; Helga Zimbalski gewählt; Inge Fiebig, berufen; Ingeborg 
Höhne, berufen; Hildegard zu Jeddeloh, ausgeschieden.
Hintere Reihe von links: Nico Stündl, gewählt; Michael Freund, gewählt; Rainer Ahrens, gewählt; 
Heiko Reuter, ausgeschieden; Uwe Colmsee, Pastor

Sie	erreichen	uns:

Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee,  
t 0471 / 9691591 oder t 0170 / 73 19 38 7,  
Sprechstunde jeweils freitags 10 -12 Uhr im Büro

Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski

Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr, 
Büro Schillerstr  117 (Gemeindehaus) t 0471/33713, 
E-Mail: KG Matthaeus Bremerhaven@evlka de

Küsterin: Margret Prawitz

Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leiterin: Wiebke Steffen t 0471 / 3 22 91

Zum September 2012 beendet 
eine immer zuverlässige Mit-
arbeiterin aus Alters- und aus 
gesundheitlichen Gründen 
ihre Tätigkeit in unserer Ge-
meinde. Hildegard zu Jedde-
loh hat mehr als zehn Jahre 
lang die Küsterstelle mit eini-
gen Wochenstunden unter-
stützt.
Im Spielkreis (in der Anfangs-
zeit), Gemeindehaus und in 

der Kirche war sie zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen 
dabei, wenn es galt, vorzube-
reiten oder alles in Schuss zu 
halten. 
Wir danken Hildegard zu Jed-
deloh für ihren unermüdlichen 
Einsatz und wünschen ihr viele 
schöne Zeiten im Ruhestand. 
Wir freuen uns, sie ehrenamt-
lich weiter in Gruppen dabei 
zu haben.

Hildegard	zu	Jeddeloh	geht	in	den	Ruhestand

Abschied	von	einer	
treuen	Mitarbeiterin

Neuer	und	alter	Vorstand
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Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909



Auch die Jüngsten feierten und hüpften eifrig mit.

Gottesdienst unter freiem HimmelDie Gruppe der Western Dancer sorgten mit ihren mehrfachen Auftritten für beste Stimmung. 
Es wurde sogar mitgetanzt.

Selbstgebackener Kuchen und Kaffee oder Tee dazu waren viel gefragt.

Pastor Martin Berger erinnert sich und grüßt zum Jubiläum

Impressionen	vom	Jubiläum
Am 3. Juni feierten das Elisabethhaus und die Matthäuskirche ihr 50-jähriges Bestehen. Die 
folgenden Bilder vermitteln einige Eindrücke von einem gelungenen Festtag.
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Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Exil_2SP25.indd   1 19.03.12   20:24

Café u. Bistro

Inh. Hannelore Dreßel      
Weißenburger Str. 33
27570 Bremerhaven

Tel. 04 71-80 62 70 63
hanneloredressel@web.de 
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Stempelherstellung
Bürobedarf

info@barnkow.com
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JONNY VOIGT
HEIZUNG  ·  SANITÄR  ·  SOLAR
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Beratung unter:
Tel. (0471) 80 22 44
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Was geschieht, wenn Sängerin-
nen und Sänger aus verschie-
denen Chören zusätzlichen Ap-
petit auf Singen haben?
Sie suchen sich einen Raum, 
in dem Lieder gut klingen, und 
wenn es auch nur eine Küche 
in Wulsdorf ist. Weil wir dort 

regelmäßig proben, nennen 
wir uns Küchenchor.

Wir haben ein kleines Menü 
zusammengestellt und laden 
für den Spätnachmittag am 14. 
Oktober um 17 Uhr in die Mat-
thäuskirche Geestemünde ein.

Wir bringen weltliche und 
geistliche Lieder aus fünf Jahr-
hunderten zu dieser musikali-
schen Verkostung mit. Der Ein-
tritt ist frei. Wir bitten um eine 
Spende, die der Kirchenge-
meinde zur Kostenentlastung 
zugute kommt.

Der	Küchenchor	serviert	ein	kleines	Menü
Konzert	am	14.	Oktober	in	der	Matthäuskirche

Regelmäßige
Veranstaltungen

Fit in die Woche: 
montags um 9 30 Uhr

Seniorenfrühstück: 
3  Mittwoch im Monat  
um 9 Uhr

Wandergruppe:  
1  Mittwoch im Monat 

Frauenkreis:  
1  und 3  Donnerstag  
im Monat um 15 Uhr 

Seniorentreffen: 
jeden Freitag um 15 Uhr

Weitere Informationen
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Seit 20 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/20 74 68

  

Patzka_2SP60.pdf   1   24.09.12   05:39

Ambulante Krankenpflege

Ihre Lebensqualität ist uns wichtig …

… wir sind für Sie in ganz Bremerhaven
und umzu unterwegs

Georgstraße 40 · 27570 Bremerhaven
Tel. 0471/9413556 · Pflegedienst-An-Der-Weser.de

Inh. Adam Wandzioch
»An der Weser«

Krankenpflege_AdW_2SP60.pdf   1   19.03.12   20:44

WÄRME-
SCHUTZ-
GLAS?

RUFEN SIE UNS AN.

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Grashoffstr. 11 · Tel. 0471-9 31 33 03

Seit 100 Jahren

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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� Elektroinstallationen aller Art � Steigerarbeiten
� Kabelfernsehinstallationen � Blitzschutz
� Gebäude-Energieberatung � Antennenbau
� Reparaturen und Kundendienst � Sicherungstechnik

Mecklenburger Weg 113 � 04 71/6 67 79
27578 Bremerhaven www.schoepf-elektro-bremerhaven.de

ELEKTRO SCHÖPF
Ihr Partner für den



Freitag,	28.	September
19 Uhr:                 Treffen zum Laternenumzug des GTV auf 

dem Konrad-Adenauer-Platz  Anschließend 
gemeinsamer Lauf durch Geestemünde zum 
Holzhafen mit Bodenfeuerwerk 

Sonntag,	30.	September
10 – 18 Uhr:        Straßenfest in der Grashoffstraße 
10 – 18 Uhr:        Pflanzenmarkt auf dem Konrad-Adenauer-Platz
12 – 17 Uhr:        Verkaufsoffener Sonntag der Geestemünder Fachge-

schäfte mit vielen tollen Angeboten  

Live-Auftritte
Bühne Georgstraße
11 – 13 Uhr:        Shitkickers 

Line Dancer 
Bremerhaven

14 – 18 Uhr:        The Muschels

Musik-Pavillon	an	der	Schillerstraße
11 – 13 Uhr:        Luv & Lee
14 – 18 Uhr:        AnySwing  

(Jan-Hendrik Ehlers Trio)

Geestemünder	Herbstfest
am	30.	September

im Internet unter www.geestemuende.de

2× in Bremerhaven
Grasho�straße 13 · „Bürger“ 75

durchgehend geö�net

über 50 Jahre

SACS & BAGAGES

Wir bringen Ihnen 
das Gute näher!

Taschen-Accessoires

2× in Bremerhaven
Grasho�straße 13 · „Bürger“ 75

durchgehend geö�net
www.radfelder-lederwaren.de

über 50 Jahre

SACS & BAGAGES

Wir bringen Ihnen 
das Gute näher!

Taschen-Accessoires
2× in Bremerhaven

Grasho�straße 13 · „Bürger“ 75
durchgehend geö�net

über 50 Jahre

SACS & BAGAGES

Wir bringen Ihnen 
das Gute näher!

Taschen-Accessoires

Radfelder_2sp90.pdf   1   21.09.12   07:26

Grashoffstr. 33 (Nähe Hauptbahnhof) · 27570 Bremerhaven · 0471/24443

Schlüssel - Schlösser - Schließanlagen
Sicherheitstechnik - Einbruchschutz

Beratung - Verkauf - Montage - Notöffnungen

Inh. Stefan A. Schwemer

Sicherheitshaus_2SP30.indd   1 19.03.12   21:53

Inh. Hubert Paetz

Trauerfloristik

Jahreszeitlicher
Grabschmuck

Grabpflege

Wir lassen Erinnerungen
blühen.

Feldstraße 12 · 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 70 01

www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de
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fehlen zur Grünkohlzeit:

      
   

www.fleischerei-fischer-bhv.de

Wir emp

Aus eigener Herstellung: Kasseler, Bremer.- u. Olden-
burger Pinkel sowie verschiedene Kochwurstsorten.

Grashoffstr. 12 · Tel. 21311 | Wulsdorf-Center · Tel. 75060

Fischer_2SP45.pdf   1   24.09.12   20:55
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...für die Generation 50 plus

Hafenstr. 156 
Tel.: 0471-800 76 16

www.awo-bremerhaven.de

· Schulung
· Beratung
· Surfen
· Anleitung

Sie wollten schon immer den Umgang mit den Computer erlernen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir schulen Sie seniorengerecht.

Seit 2008 sind die Glad(E)makers 
mit ihren Chören in der Petrus-
kirche aktiv und nun suchen sie 
ganz aktiv neue Sängerinnen und 
Sänger. Die »Frohmacher« (so die 
Übersetzung ihres Vereinsna-
mens ins Deutsche) wollen mehr 
als nur Musik machen: Sie möch-
ten inspirieren, wollen »zau-
bern« und ein Zeichen dafür set-
zen, dass Musik auch Verantwor-
tung sich selbst, seinen Nächsten 
und seinem Umfeld gegenüber 
zu übernehmen bedeutet. Dabei 
findet jeder »seine« Musik:
Klassische Kirchenmusik mit 
»Bachmania«
Sängerinnen zwischen 10 und 
70 Jahren finden dort jeden 

Freitag zusammen, um die 
»alten Meister« kennen, sin-
gen und lieben zu lernen. Der 
Chor probt jeweils um 19 Uhr.
Gospel mit »SoulistiX«
Sängerinnen ab 14 Jahren berei-
ten sich dort unter anderem auf 
die monatlich stattfindenden 
Soulgottesdienste der Petruskir-
che vor: Jeden Dienstag 19 Uhr
Rock und Soul mit Aha-Effekt: 
Der Kinder- und Jugendchor 
»SoulKeepers«
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 18 Jahren proben 
jeden Dienstag und Donners-
tag, 17 Uhr. Hier beginnt ab 
22.09.2012 die Zusammenar-
beit mit »Gospel für eine ge-

rechtere Welt« und es entsteht 
eine Freundschaft zu Chören 
wie den »SoulTeens Witten« 
oder »Livslust« aus Schweden.
Für Kleine: Die SoulKids
Kinder zwischen 3 und 11 Jah-
ren treffen sich jeden Dienstag 
um 15.30 Uhr zur »SoulKids- 
Probe« und spielen und singen 
gemeinsam.
Für Instrumentalisten: Die 
Social Soul Band
Egal, ob Gitarrist, Percussio-
nist / Drummer / Holz- oder 
Blechbläser oder aber (beson-
ders dringend) Keyboarder: 
Jeden Montag, 17 Uhr ist im 
Vorfeld zur Leistungschorpro-
be Bandprobe!

Ab Oktober: Blockflöten-
gruppen!
Für Kinder ab 7 Jahren bis hin 
zu Erwachsenen: JETZT AN-

MELDEN unter vivian@glade-
makers.de oder unter 0471 - 
29951516 (Vivian Glade)

Nun ist es auch in der Pe-
truskirche soweit: Ab 
diesem Jahr werden wir 

in der Heizperiode unsere Got-
tesdienste nicht mehr in der 
Kirche feiern (können).
 Der Kirchenvorstand hat sich 
schweren Herzens dazu ent-
schlossen, die Gottesdienste ab 

21. Oktober im Foyer vor der 
Kirche zu feiern. Grund hierfür 
sind die hohen Kosten für das 
Heizöl, die uns in kurzer Zeit 
das Genick brechen würden. 
Schon für den Haushalt 2011 
mussten wir einen nennens-
werten Betrag aus den Rückla-
gen entnehmen, um den Haus-

halt auszugleichen, und das 
würde nicht lange gutgehen.

Das Foyer erschien dem KV der 
geeignete Raum für die Gottes-
dienste zu sein; er hat eine aus-
reichende Größe, ist nicht so 
»nüchtern« wie der Seminar-
raum im Küsterhaus. Der Saal 

wäre keine Alternative, da er 
ebenso schlecht gedämmt ist 
wie die Kirche und damit die 
gleichen Heizkosten verursa-
chen würde.
Aber natürlich gilt auch hier: 
Keine Regel ohne Ausnahme. 
Die Gottesdienste am Heiligen 
Abend und der Gottesdienst am 

Ewigkeitssonntag werden wir 
natürlich in der Kirche feiern – 
zum einen aus Platzgründen, 
zum anderen, weil bestimmte 
und besondere Gottesdienste 
eben doch die Feierlichkeit des 
Kirchenraumes brauchen – und 
da haben wir ja bekanntlich den 
schönsten in Bremerhaven.

Sparmaßnahmen:	Winterkirche	im	Foyer

Wir	suchen	Musikverrückte

Regelmäßige	Veranstaltungen
MONTAG
KinderBücherei: 14 00-16 00 Uhr  Kostenlose Ausleihe  Jeden Mon-
tagnachmittag lesen, spielen, basteln
Kinderkochgruppe: im FZ, 15-16 30 Uhr  Kochen, Backen, Spielen 
für Kinder ab 6 J  mit Frau Schölzel  Familienzentrum Braunstr  10
DIENSTAG
»Einblicke« Gesprächskreis, 15 Uhr, erster Di. im M. Seminarraum
MITTWOCH
Krabbelgruppe im FZ: 10:30-11Uhr mit Frau Schölzel, Familienzen-
trum, Braunstr  10
Eltern-Kind-Gruppe ab 3 J.: von 15-17 Uhr im Familienzentrum
Diakonie-Besuchskreis: 9 Uhr, 1  Mi im Monat
Gebets- und Singkreis: 13 30-15 30, Seminarraum 
DONNERSTAG
Krabbelgruppe bis 2 Jahre: 9 30-11 Uhr im Familienzentrum,  
Spielenachmittag, 15-17 Uhr, Büchereiraum
FREITAG
Senioren-Café: 15-16 30 Uhr, jd  2  Fr  i  M , Seminarraum 
Kleidermarkt: 15-16 30 Uhr, letzter Fr  i  M , Gemeindesaal 
Wochenschlussandachten: 18 Uhr, 1  und 3  Freitag i  M 
SAMSTAG
Gebets- und Singkreis: 13 30-16 Uhr, Seminarraum, auch So 
Familienfrühstück findet z.Zt. nicht statt
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� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

GERHARD BROERS 
Im Hanse Carré Bürger 10
1. Etage · Bremerhaven
Telefon (04 71) 41 16 07
Mobil (01 70) 210 00 26

Anfertigungen, Reparaturen
Brillantschmuck

Am 7. Oktober feiern wir um 
11.00 Uhr einen Abendmahls-
gottesdienst mit anschließen-
dem Mittagessen im Gemein-

desaal. Um besser planen zu 
können bitten wir um Anmel-
dung im Gemeindebüro (di. 
und mi., 15 - 17 Uhr,  38763).

Einladung	zum
Geburtstagskaffee

Am 17. Oktober laden wir alle, 
die in den Monaten August, 
September oder Oktober 75 
Jahre  oder älter geworden sind 
/ werden, zu einem Geburts-
tagskaffee in das Foyer unse-
rer Petruskirche ein. Wir wer-
den besinnliche oder heitere 
Geschichten hören, ganz viel 
klönen und auch miteinander 
singen.
Diese Geburtstagstreffen, ei-
gentlich aus der Not geboren 

(es sind in den letzten Jahren 
doch einige aus dem Besuchs-
dienst ausgeschieden), erfreu-
en sich mittlerweile großer 
Beliebtheit – das Foto zeigt 
die gute Stimmung bei den 
Treffen.
Wie immer bitten wir auch die-
ses Mal wieder um Anmeldung 
im Büro (Öffnungszeiten zur 
Zeit: dienstags und mittwochs 
von 15 - 17 Uhr,  0471 38763). 
Wir freuen uns auf Sie.

Erntedankfest	am	7.	Oktober

Seit längerem sind Vivian 
Glade und der Pastor im 
Gespräch darüber, dass 

die vielen Chöre der Glad(E)
makers einen eigenen Raum in 
unserer Petrus – Kirchenge-

meinde bräuchten. Immerhin 
gibt es 5 (!) Chöre der Glad(E)
makers, eigentlich sind sie täg-
lich da.

 Auf seiner letzten Sitzung hat 
der Kirchenvorstand daher be-
schlossen, den Clubraum 
neben dem Gemeindesaal als 
Konfirmanden- und Jugend-
raum aufzugeben und ihn den 

Glad(E)makers zur Nutzung zu 
überlassen. Das mag zunächst 
einige verwundern, heißt es 
doch immer, dass wir in der 
Kirche mehr für die Jugend ma-
chen müssen – und jetzt wird 
ein Raum geschlossen?!

 Doch ein Blick in unsere Regi-
on zeigt, dass die klassische Ju-
gendarbeit eher in der Marien- 
und der Auferstehungsgemein-
de stattfindet. Die Jugendar-
beit unserer Gemeinde findet 
in den Chören der Glad(E)ma-
kers statt – und insofern ist die 
Entscheidung des Kirchenvor-
standes sinnvoll.

Und wir sprechen hier von über 
70 Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, die hier 
jede Woche in unserer Gemein-
de sind, um Musik zu machen 
– und einmal im Monat gestal-
ten die Glad(E)makers den 
Abendgottesdienst »Selig am 
Abend«! Insofern müssen wir 
uns auch in Punkto Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde nicht zu verstecken.

Ein	Raum	für	die	Glad(E)makers
Die	fünf	Chöre	proben	nun	täglich	im	Clubraum

www.heise-bodenverlegungen.de

Kreuzackerstraße 15
27572 Bremerhaven
Telefon (04 71) 7 77 87
Telefax (04 71) 7 77 56

•Parkett

• Linoleum

• Teppichboden

. . . und vieles mehr!

Heise_1SP50.pdf   1   11.09.12   10:31

Sie	erreichen	uns:
P. Großkopf:  3 61 37, Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm), Öff-
nungszeiten:  dienstags von 15 bis 17 Uhr,  donnerstags von 9 bis 
11 Uhr,  3 87 63  E-mail: kg petrus bremerhaven@evlka de
Küster (Detlef Röhrs):  01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr  10
Soul- u. Gospelchor (Vivian Glade):  92635718   
E-mail: vorstand@glademakers de
Internet: www petruskirche-bremerhaven de



Von engagierten Surheidern 
wurde vor dreieinhalb Jahren 
der Förderverein der Auferste-
hungskirche Surheide gegrün-
det. Ziel war es, die Gemein-
dearbeit langfristig zu sichern.
Für den Vorstand konnten 
kompetente Persönlichkeiten 
aus Surheide gewonnen wer-
den, die von den Mitgliedern 
mit großen Mehrheiten ge-
wählt wurden. Durch das 
Wahlverfahren ist die Vor-
standsarbeit langfristig gesi-
chert. Neben vielen formalen 
Angelegenheiten wurde die 
Zusammenarbeit mit dem Kir-
chenvorstand organisiert.

Auch auf vielen Veranstaltun-
gen hat sich der Förderverein 
erfolgreich präsentiert. Inzwi-
schen hat der Förderverein mit 
seinen über 50 Mitgliedern 
einen anerkannten guten 
Namen in Surheide.

Viele kleine und auch einige 
größere Projekte hat der För-
derverein ermöglicht:
•	 Technische	Ausstattung	für	

das Gemeindebüro
•	 Übernahme	von	Fahrtkos-

ten für Seniorenfahrten 
und Konfirmanden- bzw. 
Jugendfreizeiten

•	 Materialien	für	besondere	
Gottesdienste und den Be-
suchsdient

um nur einige zu nennen. 

Durch Sicherheitsauflagen war 
die Kinder- und Jugenddisko 
der Gemeindejugend gefähr-
det. Es waren umfangreiche 
Baumaßnahmen erforderlich. 
Der Förderverein hat von Be-
ginn an die Maßnahmen un-
terstützt und auch finanzielle 
Mittel bereitgestellt. Durch 

großes Engagement der Jugend 
konnten Spenden und Sach-
leistungen für die Baumaßnah-
men eingeworben werden. Ein 
größerer Betrag wurde ab-
schließend vom Förderverein 
übernommen.

Der Förderverein wollte nicht 
nur Projekte fördern und er-
möglichen, sondern auch 
selbst in Aktion treten. Daraus 

hat sich der Moonlight-Floh-
markt entwickelt. Dieser fin-
det traditionell am 2. Freitag 
im November im Gemeinde-
zentrum statt.

Am 9. November findet er nun 
schon zum 4. Mal statt. Neben 
dem von Britta Richter organi-
sierten Flohmarkt gibt es wie-
der einen – durch WiN-Mittel 
ermöglichten – musikalischen 
Teil. Auch Bratwurst und Glüh-
wein laden zu vielen Möglich-
keiten ein, sich zu treffen und 
miteinander zu sprechen.

 Im letzten Jahr waren mehre-
re hundert Leute von der stim-
mungsvollen Atmosphäre des 
Moonlight-Flohmarkts begeis-
tert. Auch dieses Jahr hoffen 
wir auf viele Besucher und auf 
gute und erfolgreiche Gesprä-
che.

Neue Mitglieder sind gern will-
kommen. Für einen monatli-
chen Mindestbeitrag von zwei 
Euro unterstützen Sie die Ge-
meindearbeit unserer Aufer-
stehungskirche in Surheide. 
Beitrittserklärungen erhalten 
Sie am Ausgang der Kirche, im 
Gemeindebüro oder bei den 
Vorstandsmitgliedern. 

Förderverein	hat	sich	etabliert
Es	konnten	bereits	zahlreiche	Projekte	ermöglicht	werden

Vom 20. bis zum 26. Oktober 
fahren wir mit einer Jugend-
Konfirmanden Gruppe nach 
Spiekeroog, um uns mit dem 
Thema »Abendmahl« zu be-
schäftigen, einander besser 
kennen zu lernen und viel 
Spaß miteinander zu haben.

Zeitgleich findet auch wieder 
unser Seminar statt - diesmal 
zum letzten Mal mit Joe Neu-
mann-Borutta – er wird ja am 
30. November in den »Un-Ru-
hestand« verabschiedet. 

Zudem werden die »Semis« 
Daniel Tietjen kennenlernen, 
der nach Joe die Jugendarbeit 
in Surheide begleiten wird. 

Alle Jugendlichen sind herz-
lich eingeladen, an diesem si-
cher außergewöhnlichen Se-
minar teilzunehmen und sich 
auf das Thema: »Ich bin ich und 
du bist du« einzulassen.

Wir sind sehr gespannt, was 
wir gemeinsam alles erleben 
werden. 

»Ich	bin	ich	und	du	bist	du«
Konfirmandenfreizeit	und	Seminar	auf	Spiekeroog

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 290 97 96

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Bürgermeister-Smidt-Straße 57a · 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 36 54/4 94 60 · www.buchhandlung-morisse.de

freundlich – kompetent – zuverlässig seit 120 Jahren

4. Moonlight-
Flohmarkt

am 9. November
im Gemeindezentrum

50Auferstehungskirche Surheide

Wie auch im letzten Jahr gibt es neben Bratwurst und Glühwein 
wieder einen musikalischen Teil. 
Fotos: Helmut Gross (http://www.grosspicture.de)



KREUZ	UND	QUER

Wöchentliche Veranstaltungen
Kniffelnachmittag: montags 14:30 Uhr
Theatergruppe: montags um 19 Uhr
Posaunenchor: mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis: mittwochs um 15:30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10-11:30 Uhr

Evangelische Jugend Surheide
Surheider Jugendtreff: mittwochs 18-21 Uhr ab 14 J 
Die Kinder-Disco: 13  Oktober und 1  Dezember, für alle 8 bis 
14-jährigen von 18 bis 21:15 Uhr

Besondere Veranstaltungen
Familiengottesdienst mit der KiTa zum Erntedank:  
Sonntag 7 10 , 10 Uhr
Erntedankkaffee: Mittwoch 10  Oktober, 15 Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst: Sonntag, 28 10  10 Uhr
St. Martinsumzug der KiTa: Donnerstag 8 11  17 Uhr  
Beginn in der Kirche
Moonlight – Flohmarkt: Freitag, 9 11 , ab 18 Uhr
Ewigkeitssonntag: 25 11 , 10 Uhr mit Abendmahl und Verlesen der 
Verstorbenen
Vorschau: Verabschiedung Joe Neumann-Borutta in den Ruhe-
stand, Freitag 30 11 , 19 Uhr

Weil der Ausflug im letzten 
Jahr auf so gute Resonanz traf, 
fuhren wir mit 38 Senioren im 
Juni noch einmal nach Kramel-
heide, um die Ruhe, Idylle und 
- nicht zu vergessen - die Kunst 
zu genießen.
 Zwar meinte das Wetter es 
diesmal nicht ganz so gut mit 
uns, aber wir hatten dennoch 
viel Spaß beim Spielen, Singen 

und den Geschichten zum 
Schmunzeln.
 Es blieb genug Zeit zum Klö-
nen bei bester Versorgung mit 
einem leckeren Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen. Sogar 
ein kleiner Spaziergang durch 
den verwunschenen Park mit 
den vielen künstlerischen Ob-
jekten war möglich.

Barbara Mauer

Spaziergang	durch	den	
verwunschenen	Park
Senioren	verleben	einen	tollen	Tag	in	Kramelheide

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
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Sie	erreichen	uns:

Pfarrbüro im Gemeindezentrum: Pastorin Christa Nagel,  
 29 627, privat  9 02 04 87
Sprechstunden: Mi  von 15 30 bis 17 Uhr und Fr  10 bis 12 Uhr              
Küster: Gerd Reinke,  291214
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm,  291214
Büro: Di  von 9 bis 11 Uhr und Do  von 14 30 bis 16 30 Uhr 
www auferstehungskirche-surheide de 
mail@auferstehungskirche-surheide de, Fax-Nr  291806
Förderverein: Vorstandsvorsitzender: Horst G  Cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str  125,  
 29637, kts surheide bremerhaven@evlka de
Redaktionskr.: Christa Nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born



52Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Männerthemen sind 
nicht neu in Wuls-
dorf. Schließlich 

leben in Wulsdorf Männer. 
Aber neu ist ein besonderes  
Angebot der Kirche für sie. 
»Männerthemen?!« ist eine of-
fene Veranstaltung für Män-
ner, die sich mit Männerthe-
men beschäftigen wollen.
Männerthemen sind: (keine) 
Arbeit, Krieger und Kriecher, 
mein Auto, Männerbilder von 

Adam bis Balotelli, Essen (ko-
chen), Weibsbilder von Eva bis 
Angela, Prost und Prostata, 
Mama, Kunst und Handwerk, 
»Ist Gott ein Mann?«, Schiffe, 
»Sind Engel weiblich?«, Vater 
(sein), Fußball, Sex oder Sel-
ters, Gedichte und Dichtungen, 
geboren werden und sterben, 
Wäsche, Angst … – und alles 
andere, was Männer offen oder 
heimlich interessiert. Gereicht 
wird bei »Männerthemen?!« 

Bier mit und ohne Alkohol, 
Wasser mit Kohlensäure sowie 
etwas Pikantes zum Knabbern.
»Männerthemen?!« mit Pastor 
Matthias Schäfer findet zum 
ersten Mal statt am Donners-
tag, dem 8. November von 
19.30 bis 21.00 Uhr im Gemein-
dehaus der Martin-Luther-Kir-
che, Blumenthaler Str. / Ecke 
Osnabrücker. Das Thema an 
diesem Abend: »Das sind Män-
nerthemen?!«

Der gemeinsame Gottesdienst 
der evangelischen und katho-
lischen Christinnen und Chris-
ten am Buß- und Bettag 2011 
in der St. Nikolaus-Kapelle war 
sehr gut besucht. Gerne setzen 
wir in diesem Jahr diese Tradi-

tion unseres Stadtteils fort. Am 
Mittwoch, dem 21. November, 
feiern wir um 19.00 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche einen 
Gottesdienst – evangelische 
Wulsdorfer und Katholiken aus 
Wulsdorf, Grünhöfe und Sur-

heide. Im Anschluss daran pfle-
gen wir im Gemeindehaus 
noch die ökumenische Gesel-
ligkeit. Ökumenisch heißt: 
über die Grenzen der Kirchen 
hinweg.

Gemeinsam	den	Buß-	und	Bettag	feiern

Am Martinstag, Sonntag, 11. 
November, laden Nikolaus und 
Martin Luther alle Kinder zum 
Laternelaufen ein. Um 17 Uhr 
laufen wir am St. Nikolaus-Ge-
meindehaus (Ecke Lützowstr. 
/ Krummenacker) los. 

Frau Petke und die Pfadfinder 
und Wölflinge begleiten uns 
an diesem Abend wieder mit 
Fackeln. Gegen 18.00 Uhr kom-
men wir am Martin-Luther-
Haus (Ecke Blumenthaler / Os-
nabrücker Str.) an.

Dort feiern wir erst einen klei-
nen Gottesdienst, dann essen 

und trinken wir noch zusam-
men.

Für die Minikirche im November 
treffen wir uns nicht im Martin-
Luther-Haus, sondern auf dem 
Friedhof an der Weserstraße. Wir 
wollen gucken, wie es auf einem 

Friedhof aussieht und selbstge-
bastelte Blumen auf die Gräber 
stecken. Unser Treffpunkt am 7. 
November um 15.30 Uhr ist beim 
Eingang des Friedhofs.

Minikirche	unterwegs

Neu:	»Männerthemen?!«
Gespräche	über	alles,	was	Männer	offen	oder	heimlich	interessiert

Laternelaufen	in	Wulsdorf

Über	die	Grenzen	der	Kirchen	hinweg

Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare

Gonschorek_5SP40.pdf   1   19.03.12   13:34



Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf53

Veranstaltungen	Martin-Luther	Gemeinde
Miniclub: montags 9 30 Uhr (nicht in den Ferien)
AA-und Angehörigengruppe: dienstags 20 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19 30 Uhr u  freitags 20 00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs 18 30 Uhr
Jugendgruppe: freitags 15 30 Uhr (nicht in den Ferien) 
Gospelchor: freitags 20 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1  Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Kinderclub: für Kinder ab 6 Jahre in der Dionysiuskirche, jeden 2  
und 4  Mittwoch im Monat jew  16 00 Uhr (nicht in den Ferien)
Minikirche f. 3- bis 6-jährige: 10 10; 7 11; jew  15 30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahre): 4 10; 1 11; jew  19 30 Uhr
»Männerthemen?!«: Donnerstag, 8  November, 19 30 Uhr 
Bastelabend: 10 10; 14 11, jew  19 Uhr (in den Räumen »Papp-
mäuse« Weserstr  96a)
Frauenkreis: 11 10; 8 11; jew  15 Uhr
Seniorenkreis: 18 10; 15 11; jew  15 Uhr
Meditatives Tanzen: 26 10; 23 11; jew  18 Uhr
Offener Tanzkreis: 8 10; 12 11; jew  15 Uhr 
Besuchsdienstkreis: 26 10; 8 30 Uhr
Geburtstagskaffee: 31 10, 15 Uhr

Hallo liebe Mütter und Väter 
von kleinen Kindern! Wissen 
Sie eigentlich was sich hinter 
dem Miniclub verbirgt? Wir 
sind eine nette Gruppe von 
kleinen Kindern im Alter von 
0 bis 3 Jahren und deren Müt-
ter bzw. Väter. 
Am Anfang singen wir erst ei-
nige Bewegungslieder, bevor 
die Spielsachen in den Raum 
geholt werden. Natürlich set-
zen wir uns dann auch gemüt-
lich bei einer Tasse Tee zusam-
men und reden über Gott und 
die Welt.

Mit dem Abschlusssingen be-
enden wir unser Treffen. In un-
regelmäßigen Abständen bas-
teln, malen, feiern oder ma-
chen wir auch mal einen Aus-

flug. Da jetzt einige von unse-
ren Kindern in die Krippe oder 
den Spielkreis gekommen sind, 
suchen wir »neue« Kinder und 
Mütter oder Väter. Wir treffen 
uns montags (außer in den Fe-

rien) von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Martin-Lu-
ther-Kirche. Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei!
Kontaktperson:
Iris Wicker ( 72275)

Am Sonntag, 21. Oktober, fin-
det um 18.00 Uhr der gemein-
same Abendgottesdienst der 
beiden Wulsdorfer Gemeinden 
in der Martin-Luther-Kirche 
statt.
Wir wollen die Elemente der 
Schöpfung Gottes – Erde, Was-
ser, Luft, Feuer – näher be-
trachten. Es wird Gelegenheit 
geben, an verschiedenen Sta-
tionen diese Elemente mit den 
Händen zu greifen.
Lektorinnen und Lektoren der 
Gemeinde laden herzlich ein. 
Anschließend gibt es ein 
Abendessen im Gemeindesaal.

Die neue Küsterin der 
Martin-Luther-Ge-
meinde heißt Hiltraud 

Striesche. Sie ist keine Unbe-
kannte bei uns – und die Ar-
beit als Küsterin ist ihr nicht 
unbekannt.
Wie in anderen Kirchengemein-
den hat sie auch hier schon oft 
Urlaubsvertretungen und län-
gere Krankheitsvertretungen 
übernommen. Daher freut sie 
sich jetzt über ihre Festanstel-
lung – die »Sesshaftigkeit nach 
den Wanderjahren«.
Hiltraud Striesche ist der Mar-
tin-Luther-Kirche schon lange 

verbunden und fühlt sich in ihr 
fast zuhause. Sie hat hier ge-
heiratet und ihre Kinder sind 
hier getauft. Sie ist 50 Jahre alt 
und wohnt mit Mann und Kin-
dern nicht weit weg von der 
Kirche an der Weserstraße.
Bereits am 1. September hat 
Hiltraud Striesche ihre Arbeit 
begonnen, im Gottesdienst am 
16. September ist sie in ihren 
Dienst eingeführt worden. Das 
Team der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
ihr, die sagt: »Wenn ich ge-
braucht werde, bin ich da.«

Endlich	»sesshaft«
Unsere	neue	Küsterin	Hiltraud	Striesche

Hiltraud Striesche in der Martin-Luther-Kirche

Miniclub	sucht	Verstärkung
Wir	treffen	uns	jeden	Montag	von	9.30	bis	11.30	Uhr

In Iris Wickers Miniclub sind nicht nur »Minis«.

Zwischen	Himmel	und	Erde
Meditativer	Abendgottesdienst	zu	den	vier	Elementen

Zwischen Himmel und Erde federleicht dahintreiben …

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Zum Thema der diesjäh-
rigen Friedensdekade 
»Mutig für Menschen-

würde« laden wir ein zu einem 
gemeinsamen Friedensgottes-
dienst am 11. November um 18 
Uhr in die Dionysiuskirche.
Dieses Thema erinnert an die 
enge Beziehung, die den Ge-

danken der Menschwürde mit 
unserem Glauben verbindet. 

Der Mensch – geschaffen als 
Ebenbild Gottes. Unsere Wirk-
lichkeit sieht oft anders aus: 
»Die Würde des Menschen ist 
unantastbar – und doch immer 
wieder verletzt – unfassbar.« 

(aus: Friedensgebete Jugend-
licher)

Der Gottesdienst wird vom Ge-
meindebeirat der Dionysius-
gemeinde vorbereitet. An-
schließend gibt es bei einem 
Imbiss Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch.

Bittgottesdienst	für	den	Frieden	der	Welt

Kommen Sie doch mit nach 
Hamburg ins Ohnsorg Theater!

»Allens för Mama«
im Ohnsorg Theater
Mittwoch, 23. Januar 2013

Es ist eine Nachmittagsvor-
stellung und kostet zwischen 
55,00 und 65,00 Euro, je nach 
Teilnehmerzahl. 

Enthalten darin sind die Fahrt, 
Eintritt – PK 3– und ein Abend-
essen nach der Vorstellung 
(Tellergericht), bevor es dann 
wieder zurückgeht. Anmeldun-
gen ab sofort unter 0471-76221, 
im Gemeindebüro der Diony-
siusgemeinde Wulsdorf oder 
per mail: 
anke.j-k@fewo-bremerhaven-
city.de

Fahrt	zum	Hamburger	Ohnsorg	Theater

»Allens	för	Mama«

Am 27. und 28. Oktober findet 
unsere »Herbstausstellung« 
im Gemeindehaus der Diony-
siuskirche in Wulsdorf (Jedu-
tenberg) statt, und zwar am 
Sonnabend und am Sonntag 
jeweils von 14 bis 18 Uhr.

Es wird eine vielseitige Ausstel-
lung angeboten, wobei die tra-
ditionelle Kaffee- und Kuchen-

tafel nicht fehlen wird. Der 
Erlös wird zum Jahresende 
einer sozialen Einrichtung ge-
spendet.

Unsere Hobbykreisaussteller 
würden sich über Ihren Besuch 
freuen!

Mit freundlichen Grüßen
Hartmut Frost

Unter dem Motto »The river is 
flowing« singt, spielt und 
trommelt das Chorprojekt 
ChoKuLaWu aus dem Kultur-
laden Wulsdorf am Freitag, 12. 
Oktober, um 20 Uhr in der Di-
onysiuskirche.
Ein buntes Programm aus af-
rikanischen, indianischen, 
englischen Songs und mehr … 
Lieder und Chants aus aller 
Welt unter der Leitung von Ste-
phanie Bollnow. Eintritt frei. 
Eine Spende wird am Ausgang 
erbeten.

Veranstaltungen	Dionyskirche	Wulsdorf
Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Lachclub: dienstags 17 30 Uhr
Kinderclub: 2  + 4  Mittwoch jew  16 Uhr (außer in den Ferien)
Handarbeitskreis: mittwochs 18 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Entspannungsgruppe: donnerstags 17 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19 30 Uhr
Chor: freitags 17 45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18 30 Uhr 
Plattsnackobend: 15  Okt , 19  Nov  jew  19 Uhr
Förderverein Vorstandssitzung: 8  Nov  18 Uhr
Frauenkreis: 11  Okt , 8  Nov , jew  15 Uhr
Bezirksfrauen: 1  Okt , 5  Nov , jew  15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 6  Nov , 20  Nov  jew  18 00 Uhr
Gemeindefrühstück: 18  Oktober 9 Uhr
Hobby-Ausstellung: 27  und 28  Oktober 14 bis 18 Uhr
Märchenlesung: 11  Oktober  19 30 Uhr (s S  53)
Konzert Chokulawu: 12  Oktober 20 Uhr

Mutig	für	Menschenwürde

ChoKuLaWu	gibt	ein	Konzert
Afrikanische	Klänge	in	der	Dionysiuskirche

Der	Hobbykreis	stellt	aus
Es	gibt	auch	wieder	eine	Kaffeetafel
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Das Sparkassen-Finanz-
konzept: ganzheitliche 
Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, 

Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!

Anz_P01_127,5x100_Auf Kurs_4c.indd   1 11.01.11   16:50

Aus guter alter Tradition 
bereiten wir wieder ge-
meinsam einen leben-

digen Adventskalender vor: An 
jedem Abend vom 1. bis 24. De-
zember werden wir uns wie-
der vor einem geschmückten 
Fenster treffen und miteinan-
der durch den Advent gehen.- 
Wer bereit ist, dabei für einen 
Abend Gastgeber/in zu sein 
und ein Fenster zu gestalten, 
melde sich bitte möglichst 
bald bei Annegret Warnecke, 

 9712188, oder bei Iris Wi-
cker,  72275. Hier gibt es 
auch nähere Informationen. 
Letzter Anmeldetermin ist der 
7. Oktober.
Die Termine, wann und wo wir 
uns an welchen Fenstern dann 
treffen, erscheinen im nächs-
ten »Auf Kurs« sowie ab An-
fang November auf unserer 
Homepage www.dionysiusge-
mein.de bzw. www.martin-lu-
ther-wulsdorf.jimdo.com.

Annegret Warnecke

Lebendiger	Adventskalender	geplant

Gastgeber	gesucht

Gemeindefrühstück	am	18.	Oktober,	9	Uhr

Im Gemeindehaus der Dionysiusgemeinde Wulsdorf.
Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden! Beitrag 3 Euro.

…  das kann heißen: Wir reden 
mit der Bibel, stellen un-
sere Fragen, stimmen zu 
oder melden Widerspruch 
an. Da ist noch immer 
manches zu entdecken.

…  das kann heißen: Wir reden 
miteinander - angestoßen 
von Texten der Bibel. 
Manchmal lassen uns Bi-
beltexte alte Gewohnhei-
ten hinterfragen, neue 
Sichtweisen entdecken.

…  das kann heißen: Wir pro-
bieren auch mal andere 
Methoden aus, wie wir der 
Bibel auf die Spur kommen 
können - und uns selbst 
dabei vielleicht auch.

An jedem 1. und 3. Dienstag 
18.00 - 19.30 Uhr zwischen 
Herbst- und Sommerferien. 
Am 6. November geht‘s wieder 
los. Im Dionys-Gemeindehaus 
gleich hinter der Kirche!

Gespräch	mit	
der	Bibel	...

Sie	erreichen	uns
Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am Jedutenberg 2,  73657
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg -  75232-Di  + 
Do  10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen:  501812
Küsterin Cornelia Krieg:  0160-90955523
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a -  75471
Organist: Dr  Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 -  8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19: Tel  76417,  
Leitung: Volker Lichtenberg  37007
Homepage: www dionysiusgemein de

Martin-Luther-Gemeinde
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str  15,  73224, 
matthias h schaefer@t-online de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str  15,  7 75 07; 
Fax 7005969; E-Mail: KG Martin-Luther Bremerhaven@evlka de,  
Dienstag und Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Küsterin Hiltraud Striesche: Gemeindehaus an der Kirche,  
 7005910
Diakonin Karin Koeppen:  501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Folker Froebe,  200 290
Internet: www martin-luther-wulsdorf jimdo com

Gisela Trelle und Eibe Meiners 
erzählen von einer zärtlichen 
Hexe, von überforderten Fürs-
ten, von einer frechen Piratin 
und anderen skurrilen Gestal-
ten: am 11. Oktober um 19.30

in der Dionysiuskirche Wuls-
dorf

Texte: Eibe Meiners
Orgelmusik: Eibe Meiners
Eintritt Frei (Spenden wären nett)

Märchen	und	Musik

Seit Juli dieses Jahres steht die 
Uhr der Dionysiuskirche, weil 
unser »Glöckner« in den Ruhe-
stand gegangen ist. Manch 
einer vermisst den gewohnten 
Glockenschlag und fragt: 
»Wann ist sie denn wieder zu 
hören?« – Das, liebe Wulsdor-
fer, liegt ganz an Ihnen: Wir 
sammeln gerade dafür, dass 
die Zeit wieder verlässlich vom 

alten Kirchturm abzulesen und 
zu hören ist. Wenn Sie mithel-
fen wollen: Bareinzahlungen 
nimmt das Gemeindebüro ent-
gegen, Überweisungen jede 
Bank: Kirchenkreisamt Bre-
merhaven/Cuxhaven, Sparkas-
s e  B r e m e rh ave n ,  B LZ 
29250000, Nr. 320 2810, Ver-
wendungszweck: Dionys Wuls-
dorf Uhr

Spenden	für	die	Kirchturm-Uhr

Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08

· Schreib- und Bastelartikel
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Jeden Monat 

werden Bastelkurse 

angeboten!



ABACUX Nachhilfeinstitut · Albert Schweitzer Wohnstätten 
e V  · Alsgut Schuh- und Sporthaus · Alte privil  Apotheke · 
aktiv Discount Ideal Supermarkt GmbH · Ambulante Kran-
kenpflege »An der Weser« · Ambulante Krankenpflege Peper 
· Amplifon Deutschland GmbH · August Fiedler GmbH & Co 
Bedachungen · AWO Bremerhaven · AXA- Agentur General-
vertretung · Baugeschäft Jürgen Kaiser GmbH & Co  KG · 
BaWo Klonczinski Bauunternehmen GmbH · Blumendiele 
Blumen & mehr · Betten Aissen KG · Biozoon food innovati-
ons gmbH · Borch Malereiwerkstätten · Bösener Heizungs-
bau und Kundendienst GmbH · Bruderhilfe Pax und Famili-
enfürsorge · Buchhandlung Mausbuch · Buchhandlung 
Memminger · Burmeister Grabmal & Natursteinfachbetrieb 
GmbH · Buchhandlung Morisse · Carl Becken · Christiliche 
Heimstiftung Bremerhaven · Das Bettenhaus Neemann · Der 
Goldmann · Diakonisches Werk Bremerhaven e V  · Diakoni-
sches Werk Bremerhaven e V  Elisabeth-Haus · Diakonisches 
Werk Bremerhaven e V  · Diakonie-Sozialstation · Die Gold-
grube · Die Pappmäuse · »Dieter Schelm Heizung Sanitär-
technik« · DRK Seniorenwohnstätte · DRK Sozialstationen 
Wesermünde GmbH · Druckzentrum Nordsee · Druge Bau 
GmbH · Elbe-Weser-Werkstätten Gemeinnützige GmbH · 
Elekro Thermer GmbH · Elektro Schöpf · Ellermann Bestat-
tungen · Energie im Leben Systemische Beratung · Ev  luth 
Friedhofsamt Geestemünde · Fleischerei Stehr · G  Herrmann 
Natursteinbetrieb · Galerie & Glaserei Fiedler · Gärtnerei 
Rieger · Fleischerei Fischer · Gerd Nolte Heizung- Sanitär · 
Sicherheitshaus Kannapee · Gläss Zimmerei & Holzbau · 
Gollub Klemeyer Fachanwälte · GWF Wohnungs- und Immo-
bilien GmbH · Hadeler Bestattungen GmbH & Co KG · HANSA 
Pflege & Residenzen GmbH · Hebu · Heiko Köter Automobile 
· Heinen Elektrotechnik Telekommunikation · Heinrich Bran-
des GmbH · Heise Bodenverlegungen GmbH · IRNB Institut 
für Radiologie & Nuklearmedizin Bremerhaven · Jens Nöh-
ring Rechtsanwalt und Notar · Jonny Voigt Sanitär- Heizung · 
Junge Bühne Bremerhaven · Klimahaus Bremerhaven 8 Grad 
Ost · Koop Bestattungsinstitut · Kupferkanne Cafe und Bistro 
· Lindenhof Seniorenhaus · Luise Schlange Bestattungen · 
LWB Steuerberatungs-gesellschaft mbH · Malereibetrieb 
Mönnich Nachf  GmbH & Cie · Malerfachbetrieb Malkmus 
GmbH · Malermeister GmbH · Modehaus Schult · Moor-
Therme Bad Bederkesa · Möwen Apotheke · Naturheilpraxis 
Kappmeier · Otto Spezialbau · Paetz-Florales · Parkhaus Vital 
Club -Omnifit AG · Patzka Küchen-Center · Pflegedienst Sylvia 
Wintjen · R  Schönenborn · Radio Weddige · Radfelder Leder-
waren · Ritschel + Schick Gebäudetechnik GmbH · Robert 
Frenzel Sanitärinstallation und Heizungsbau GmbH & Co  KG 
· Rosen Apotheke · Rübeling Dental Labor · Sanitätshaus Höft-
mann · Sanitätshaus Seelig LTD · Schnipp Schnapp Der Frise-
ursalon · Simone Handel · Sparkasse Bremerhaven · Stadthal-
le Bremerhaven · Stempel Barnkow · Strako GmbH · Tailor 
Young Änderungsschneiderei · Teppichhaus Behrens · Tisch-
lerei Lenz · Triangel Schmuck Design · Uwe Gonschorek 
Rechtsanwalt & Notar · Weinrich Augenoptik · Werk & Wurtz 
Notar & Rechtsanwalt · Wittke Malereifachbetrieb · Woh-
nungsgenossenschaft Bremerhaven eG 

Der	Kirchenkreis	Bremerhaven
bedankt	sich	ganz	herzlich	bei	Ihnen.

Unser	Kirchenjournal	finanziert	
sich	durch	Anzeigen.	
Folgende	Kunden	haben	uns	
das	Erscheinen	ermöglicht:

befristete 
arbeitsverträge –

befristete arbeitsbedingungen         

                              

         

                                  kanzleivortrag unserer arbeitsrechtler

theodor-heuss-pl. 3       27568 bremerhaven        www.gollub-klemeyer.de

donnerstag, 01.november, 19 uhr
anmeldung:  mail@gollub-klemeyer.de  oder  30 81 81 - 0

  

Morgens nach einer ruhig durchgeschla-
fenen Nacht erholt aufwachen – ein 
wertvolles Lebensgefühl, das man nicht 
kaufen kann? 
Falsch - das Bremerhavener Bettenhaus 
Aissen in der Langen Straße ist als 
Schlafkompetenz-Zentrum der Partner 
im Elbe-Weser-Dreieck für gesunden 
und erholsamen Schlaf. 
Vom Betten-Check bis zur Schlafschu-

le wird hier alles geboten - damit jeder 
den Schlaf bekommt, den er sich 
wünscht.
»Der Mensch ist das Maß und steht im 
Mittelpunkt« – unter diesem Motto 
kümmert sich das Team von Betten Ais-
sen um Schlafqualität, Erholung und 
Gesundheit und sorgt so für ein schö-
neres Leben mit mehr Energie, Freude 
und Zufriedenheit.

Betten-Aissen · Lange Straße 118-120
27580 Bremerhaven · T 04 71/5 70 41 · www.betten-aissen.de

Gesunder Schlaf für mehr Lebensqualität

Wichtige Termine, die Sie kennen sollten:
8. bis   13. Oktober 2012 Gesundheits- und Informationswoche Lange Straße
8. und  9. November 2012  Jazzkonzerte im historischen Gewölbe

Aissen_3SP150.indd   1 14.09.12   18:18

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 22  November in Ihrem Briefkasten 


